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Protestantische Einigung.
Don Oberkirchenratspräsident Dr . Tilcmann (Oldenburg ).

Jedes Volk, das sich nicht selber aufgeben will , hat
ktn Gewissen nötig. Es ist Aufgabe der Kirche, das
Gewissen des deutschen Volkes zu sein. Ihre Bestim¬
mung geht darin nicht auf . Aber sofern sie mehr als jede
andere Organisation mehr oder weniger mit «lllen
Schichten des Volkes verwachsen ist, mutz sie dahin
streben, es immer mehr zu werden , vollends in einer
Zeit , da das deutsche Volk von den heftigsten Fiebern
durchzuckt wird , und die Unsicherheit im Urteil über
die wichtigsten Erfordernisse des Zusammenlebens
groß ist.

Diese schweren Aufgaben werden die deutschen
evangelischen Landeskirchen um so eher lösen können, je
fester sie zusammenstehen. Innerhalb des deutschen
Protestantismus ist das während der letzten Jahre
immer deutlicher erkannt worden , und einen lebhaften
und kräftigen Ausdruck fand diese Erkenntnis , als im
September 1919 in Dresden der erste allgemeine
deutsche evangelische Kirchentag zusammentrat und
unter anderem die Gründung eines deutschen evangeli¬
schen Kirchenbundes einmütig ins Auge faßte.

Man stellte sich in diesen Verhandlungen entschlossen
auf das ein, was erreichbar erscheint und verschwendete
Zeit und Kraft nicht an Träume , denen die Wirklich,
keit nicht nachzukommen vermag . Man erstrebte keine
Union und keine Reichskirche, aber einen engen und
dauernden Zusammenschluß, der das kirchliche Selb¬
ständigkeitsgefühl achtet und doch die Kräfte zusammen¬
bindet.

Die seit langem vorbereitete Stuttgarter Tagung,
die vom 11. bis 16. September stattfinden soll, wird
voraussichtlich auf dieser Linie einen bedeutungsvollen
Schritt weiterführen . . Dem Evangelischen Kirchen¬
ausschuß, desien kirchenregimentliche Vertreter in Dres¬
den um 15 freigewählte Mitglieder ergänzt wurden,
war die Aufgabe zugewiesen, eine Bundesverfassung
cmszu arbeiten . Die Arbeit wurde inzwischen vom
Rechtsausschutz zum Abschluß gebracht, und vom Ge¬
samtausschuß wurde im Juli dieses Jahres der Ver-
faffungsentwurf einstimmig angenommen . Er wird
den Aauptgegenstand des Stuttgarter Kirchentages
bilden . Don dem Schicksal, das ihm dort widerfährt,
wird zu einem nicht unerheblichen Teil die Aktions-
kraft des deutschen Protestantismus in den nächsten
Jahren abhängen.

In Dresden wurde seinerzeit beschlossen, den Kirchen¬
tag zu einer dauernden Einrichtung zu machen. In dem
Entwurf der Bundesverfassung ist ihm eine hervor¬
ragende Stellung eingeräumt , neben ihm werden der
Kirchenbundesrat als ein beratendes Organ der
Kirchenregierungen und der Kirchenausschuß als das
ausführende Organ ein sehr weites Arbeitsfeld haben
und von großer Bedeutung für die Durchführung der
gemeinsamen Pläne sein.

Der Kirchentag ist nicht etwa eine freie Konferenz,
sondern eine Körperschaft, deren Mitglieder nach einem
bestimmten Schlüffe! aus die einzelnen Landeskirchen
verteilt sind, wobei die Synoden , die grotzen über das
ganze Reich verbreiteten freien Organisationen sowie
die deutschen Universitäten stark berücksichtigtwerden.
Dadurch wird die Behandlung der übrigen Fragen auf
der Stuttgarter Tagung um so bedeutender werden.
Abgesehen von der Fürsorge für di« evangelischen Aus¬
ländsdeutschen wird sie sich mit einer Frage beschäfti¬
gen. die in das gesamte Leben nicht nur der evangeli¬
schen Kirchen tief einschneidet. Es ist die von der Re¬
volution proklamierte grundsätzliche Religionslosigkeit
des Staates und deren praktische Konsequenzen. Ein
noch unmittelbares Jntereffe wird ja für viele die Be¬
handlung der Cchulfrage haben , die sich nicht etwa auf
die Stellung zu einer einzelnen Frage in dem Schul¬
gesetzentwurf beschränken wird , sondern es handelt sich
um die Stellung des evangelischen Deutschlands zur
Sache der evangelischen Erziehung ihrem ganzen Um¬
fange nach.

Wir hören oft von der Uneinigkeit der Protestanten.
Tatsächlich ist die Einigkeit schon jetzt oft stärker wirksam
geworden , als mancher denkt und manchem liebt ist. Die
Annahme erscheint nicht unberechtigt , daß eine födera¬
listische Einigung der evangelischen Kirchen zustande¬
kommt, die Gutes verspricht. Der vorgelegte Plan
scheint die Gewähr zu bieten , daß man sich in Stuttgart
nicht an Worten berauscht, sondern wie in Dresden
durch sachliche Arbeit unter Abweisung aller Utopien
Pin erheblicher Fortschritt erreicht wird.

England und Wilhelm II.
Dz.  London , 3. Sept . Zu den Berichten , wonach di«

britische Regierung der holländischen Regierung ihr« Ansicht
über das von dem vormaligen deutschen Kaiser  an leine
Anhänger in Deutschland gesandte Telegramm  energisch
zum Ausdruck gebracht habe , erfährt das Reutersche Bureau,
daß kein solcher Schritt getan worden ist oder in Betracht
gezogen wird . In gut unterrichteten Kreisen werde der
vormalige deutsche Kaiser nicht mehr als ein politischer
Faktor von Bedeutung angesehen und seine Haltung werde
einer solchen Erwägung nicht für wert gehalten.

Eine Phantasiemeldung.
D. Paris , 3. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Wie groß

die Erregung in der ausländischen Preffe anläßlich
des Kampfes zwischen den Republikanern und Monar¬
chisten in Deutschland ist, beweist eine Sensationsnach¬
richt, die ein internationales Telegraphen -Bureau in
Italien lanciert hat und wonach Kaiser Wilhelm
in seinem Flugzeug aus Holland geflüchtet
sein soll, um die Bewegung der deutschen Monarchisten
in der Nähe zu leiten.

Der Abbau der Sanktionen.
W . T.-B. Mannheim , 2. Sept . Zum Abbau der

Sanktionen teilt die >,Neue Badische Landeszeitung"
mit, daß seit gestern abend die besondere Kontrolle der
Automobile und Radfahrer , nach der alle diese Fahrer
auf der Mannheimer Seite der Rheinbrücke Halt
machen nud sich ausweisen mußten , in Wegfall  ge¬
kommen sei. _ _

Die Einigungsmöglichkeiten im deutschen Messewesen.
Dz.  Leipzig , 3. Sept . In der Leipziger Handelskammer

fand gestern ein« Besprechung  einer großen Anzahl von
Vertretern deutscher Handelskammern , besonders Süv-
deulschlands.  sowie der Reichs - und Staatsbehörden,
des Leipziger Messeamtes und des Rates der Stadt Leipzig
über Einigungsmöglichkeiten im deutschen Messewesen statt.
Zwischen dem Leipziger Messeamt und der Stuttgarter
Juwelen -. Gold- und Silbermeffe kam es zu einem vollen
Verständnis . Die Behandlung der Frage Frankfurt
a. M.-Leiozig  könnte leider zu keinem Ergebnis führen,
da der Frankfurter Handelskammervertreter sich daraus be¬
schränkte, zu erklären , di« Handelskammer Frankfurt könne
nicht als Trägerin der Frankfurter Mesie bezeichnet werden.
Die übereinstimmende Ansicht aller Anwesenden ging dabin.
taß Deutschland nur eine Mess « , und zwar in
Leipzig haben dürfe.

Die Teuerungszuschlöge für die Beamten.
W . T.-B. Berlin , 2. Sept . Der ständige Ausschuß

des preußischen Landtages beschäftigte sich mit der
Frage der Zubilligung von Teuerungszuschlägen an die
Beamte nach der Vorlage , die vom Reichsrat vorlag.
Es sollen für die preußischen Beamten 1100 Millionen
Mark verwendet werden . Die Vorlage wurde unver¬
ändert angenommen .' Weiter wurde von allen Seiten
verlangt , daß die Auszahlung der aufgebefferten Ge¬
hälter durch die Regierung endlich erfolgen solle.

Die Lohnerhöhungen im Bergbau.
W . T.-B. Berlin . 2. Sept . Im Reichsarbeitsministe¬

rium fanden am 1. September unter dem Vorsitze des
Ministers zwischen den Arbeitgebern des Stein - und
Kohlenbergbaues und den Arbeitnehmerorganisationen
Verhandlungen zur Regelung der schwebenden Lohn¬
frage  statt . Rach mehr als zwölfftündigen Beratun¬
gen wurde mit Ausnahme des bayerischen Bergbaues
für alle Reviere eine Verständigung  über die
Durchschnittssätze der ab 1. September zu leistenden
Lohnerhöhungen erzielt . '

Der deutschnationale Parteitag.
Br . München, 3. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der

deutschnationale Parteitag nahm einstimmig eine Ent¬
schließung an, welche aufs schärfste die Mordtat an dem
Abgeordneten Erzberger  verurteilt , aber mit Ent¬
rüstung die Hetze gegen die nationalgesinnten Kreise
anläßlich des Mordes zurückweist. Die Entschließung
legt schärfste Verwahrung gegen die Ausnahmever¬
ordnungen der Reichsregierung ein.

Transport Hirschsrlds nach Oberkirch.
W. T.-B. Berlin , 2. Seat . In bei Sache des an Erz-

bcrger verübten Mordes erließ das Amtsgericht Ober-
kirch  in Baden auf Antrag drr Staatsanwaltschaft in
Lifenburg einen Haftbefehl  gegen Ortwig v. Hirschfeld.
Zugleich ersuchte das Amtsgericht Oberkirch das Berliner
Polizeipräsidium , den hier in Haft befindlichen Hirschfeld
dem Amtsgericht Oberkirch »vwfübren . Diesem Ersuchen
wurde am gestrigen Abend entsprochen.

Zerstörung der Hoflirserantenschilder in Kiel.
Dz.  Kiel , 3. Sept . Ein mehrere hundert Mann starker

Trupp durchzca gestern nachmittag die Stadt und zerstörte
ungehindert die an verschiedenen Geschäften befindlichen
Hoflieferantenschilder.  Auch wurde «ine schwarz-
weiß-roie Fahne von einem Balkon herunteraerisien und
verbrannt.

Undem akratisches
in der Sozialüemokralte.

Die Sozialdemokraten haben mit ihrer Kundgebung filz
die deutsch« Republik zum Teil Forderungen verknüpft di»
nickt unwidersprochen bleiben dürfen . Wenn rücksichtsloses
Borgebrn gegen Mordtaten die auf reaktionäre Einflüsse
zurückzufübren sind, die Säuberung der Perwaltungskorver
von den reaktionären Elementen der Bureaukratie und die
Stellung der Reichswehr auf eine wirklich republikanische
Grundlage verlangt wird . !o sind das Forderungen , die man
wohl unterschreiben kann. Etwas anderes ist es aber, wenn
die uneingeschränkte Freilast .ing der politischen Gefangenen,
di ; Beseitigung der Unabsetzbarkeit der Richter und ihre
Wahl durch das Volk sowie die Abänderung des Erlasies
der Reichsregierung vom 29 August in der Weis« gefordert
wird , daß er sich ausschließlich gegen die nationalistische und
monarchistisch« Hebe richten würde . Das sind Forderungen,
die nicht unbedenklich sind. Zunächst befinden sich unter den
politischen Gesanaenen eine ganze Anzahl , die sofort bet
>brer Entlastung den gewaltsamen Kampf geaen die Repu¬
blik wieder ausnebmen würden , um die Räteregierung an
ihre Stelle treten zu lassen, mit der man überall wo sie
bis jetzt bestanden hat . doch wirklich keine Erfahrungen
machte, die zur Nachahmung anreizten . Das gilt auch für
Rußland , das mehr und mehr sur kapitalistischen Wirtschaft
znrückzukebren sich gezwungen siebt, soweit es diese über¬
haupt verlasten bat . In der Landwirtschaft ist das nie der
Fall gewesen und trotzdem haben sich unter der bolsche-
wikischrn Herrschaft Zustände entwickelt, daß das frühere Ee-
treideervortland Rußland feilt Zehntausend « von Menschen
an Hunger zugrunde geben lasten muß. Aber auch in der
Industrie bat das Rätefvstem in Rußland versagt und die
Rückbildung zur kapitalistischen Wirtschaftsform ist in vollem
Gang . Es wäre deshalb wirklich kein Segen für Deutsch¬
land . die Leute, die ruilisch« Zustände bei uns durch Gewalt¬
anwendung zu erzwingen suchen. jetzt mit einemmale
wieder unter die Menge zu werfen . Auch die Frage der
Aufhebung der Unabhängigkeit der Richter und ihre Wabl
durch das Volk würde die Politisierung des Richterstandes
und eine wirkliche Klastenjusri » zur Folge haben während
jetzt durch Klastenbrwubtsein beeinflußte Urteile bei
unserem deutschen Richterstand doch wirklich zu den Aus-
i abmen geboren. Bei der Wahl der Richter durch das
Volk würde es wobl dahin kämmen, daß sich die Gerichts¬
höfe in den rechts orientierten Landesteilen einseitig aus
Parieiangebörigen der Rechten und in Gebieten mit über¬
wiegend linksstehenden Parteien aus linsstebenden Richtern
zusammenletzen würden . Dadurch würde aber die Unab¬
hängigkeit der Richter keineswegs gefördert . Die Gerichts-
böfe würden dann wirklich zu Klastengerichtsböfen werden,
die von der Demokratie stets abgelebnt worden sind. Dieser
Zustand wäre sicher viel unbefriedigender als der jetzige.
Auch die weitere Forderung , daß der Erlaß des Reichs¬
kanzlers vom 29. August sich nur gegen die . Rechte wenden
soll, kann vom demokratischen Standpunkt aus nicht ge¬
billigt werden. Das wäre ein direktes Kampf- und Klasten-
geletz gegen die eine Partei , ein richtiger Ausnahme¬
zustand. Eine derartige Ksastenberrfchaft muß aber di«
Demokratie gerade im Intereste der Erhaltung der Republik
ablebnen.

Der Reichsratsausschuß für Beschwerdengegen das
Verbot periodischer Druckschriften.

Sr . Berlin , 3. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Der Reichs»
ratsausfchuß für Beschwerden gegen das Verbot periodischer
Druckschriften setzt sich aus folgenden Personen zusammen:
Für Preußen : Dr . N o b i s . Ministerialdirektor im Staats-
Ministerium . Roedenbeck,  Ministerialrat . Geh. Regie¬
rungsrat im Ministerium des Innern : Stellvertreter : Dr,
Meister.  Ministerialdirektor im Ministerium der Innern,
H u b e r . Ministerialdirektor . Geh. Oberregierungsrat im
Justizministerium . Für Dauern : Dr . v. Pres er.  Ge¬
sandter . Dr . RUß lein.  Wirkt . Eeheimrat . Für Sachsen:
Dr . K o ch. Staatsminister a. D „ Wirk !. Geh. Rat : Stellver¬
treter : Dr . Potz sch . Ministerialrat . Geb- Legationsrat.
Für Württemberg : Sildenbrand,  Gesandter : Stellver,
treter : Schiffer.  Ministerialdirektor . Für Thüringen:
Dr . Münze ! . Ministerialdirektor : Stellvertreter : Fisch,
bein.  Ministerialdirektor . Für die Hanstistädte: Dr.
Rebelthau.  bevollmächtigter Minister der Freien Hansa¬
stadt Bremen : Stelloertrsster : Stolten.  Bürgermeister in
Hamburg.

Eine Aufforderung des Reichsverband» der Presse.
Dz.  Berlin 3. Sept . Der Vorstand des Bezirksvereins

Berlin des Reichsverbandes der deutschen
Presse  wendet sich gegen das Verbot von Zeitungen aui
Grund der allgemeinen Tendenz , di« sie vor dem Inkraft¬
treten der Verordnung des Reichspräsidenten bestätigten,
ebenso gegen das Verbot des „Berliner Lokal-Anzeigers''
und des „Tags ‘ wegen der Wiedergabe von Auslasturmea
eines verbotenen Blattes . Gleichzeitig fordert der Vor¬
stand alle Angebörigen der deutschen Preste auf. bei der
Ausübung ihre » hohen Amtes st.ren  aste Selbstzucht
zu üben und stets eingedenk zu lein , was sie dem öffentlichen
Anseben der Preste mü ) der Ehre ihrer in den anderen
Lagern für ihre Überzeugung kämpfenden Kollegen schuldig
sind.

Zusammentritt des österreichischen Nationalrat»,
Dz. Wien . 3. 6ept . Der gestern nach den Ferien wieder

zusammengetrrtcne Rationalrar erteilt « dem zwilchen Öfter»
reich und den Vereinigten Staaten abaelchlostenen F r t er
densvertrag  sein « Zustimmuna . Dann befaßte er sich
mit den Vorgängen tm Burgenland «. Bunreskanzle«
Schober  drückt, sein« Genugtuung darüber aus , daß dt« voq
der Reaieruna eingenommene Haltung tn den letzten Tagen
bereits in jeder Hinsicht Erfolg gehabt bab«. Ein aroier
Teil des Binnenlandes stehe beute schon unter österreichischer
Verwaltung . Die VevöUeriuia dtaler Lande,teile be¬
ruhige sich.
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Don Martha Dönhsff . M. d. L.

®iri ?en Aufgaben und Arbeiten des
JS?“ »]™** ® ‘n * «num3 für Volkswoblfabrt viel Jnter-
«« »/t ?»5 ^ nsebnÄt . denn -st« liegen auf einem Gebiet des
öffentlichen Lebens . für das sie sich in besonderem Mast« ..be»

.kE -u dürfen , wo ihnen die Möslichteit der parla¬
mentarischen Mi ^ rbeit aber auch rtiele Enttäuschungen

beides bewahrheitet sich bei der fünftägigen
HausbaIKberatung des Aiinisteriums im Hauptausschuß

w kß5.' Besetzung mies zahlreich»werouche ^ Lk̂ rdnete auf. und bte Sprecher der Fraktionen»
Waren vierfach Frauen. Lei allen kam das Bedauern über
die geringfügigen zur Verfügung stehenden Mittel zum

bruck denn von der Gesamtsumme der dauernden Aus-
Dlillionen., oer außerordentlichen mit 5*̂7

ä̂ ? iffirefnrö»TIifJ, at  Eigentlichen llntersrütznngszweck,Lm  rl? I8tI  ^ eilwS?^ a^ ra  nur ein Bruchteil. Das
l̂ rkt/ rch aus ln Ansätzen von 1 Million als Beihilfe i
lEäuglings- und Kleinkinde rfürsorge. 8 Millionen für Tubl
lulasebekampfun«. 8 Millionen für Iugendpsles« Summen

-mlt  AeÄt tagte, 55fcT “ be»
j£2?‘X " Dechalbussen einen uropfen auf den Heiken Stein

persönlichem Temperament und politischer
Richtung fuchtr man d r̂ beklagten dkn̂ulänalichkert zu b'*-
!xe°n«n. Die ranz auf Opposition eiLteÜteMehrheit^

d«,, Mntster persSnItL und seine
fü/ Kehlende mit dem Hinweisauf mangelhaft« Steuerleistung im reaktionären Preußen

Die Kommunisten waren nach der Betonung schärfsten Miß'
traue ns gegenüber dem Minister und der von ib!n ver-

Staatsordnung doch bereit, seinem Etat ungezählte
Millionen m<chr zuzubÄlgen, ohne Sorge um ihre Deckung

^ite wurde auf Erschließung weiterer
Mrttel hinaewiesen . u. a. durch einen Antrag auf Der-
doppelung der Abgaben nach dem Branntweinmonopolgesetz.

Don Einzclbetten der Verhandlungen die
mbeitsgebtete berühren , sei folgendes erwähnt : Der ' neue
Rcgierungsentwur ! eines Sebammengesctzes liegt zu-z- it

ßtaatsrat vor und wird zu Beginn der HerSstsitzung
dem Landtag zugehen. Zu Anträgen der Deutschnationalen
Bolksvartei und der Mehrbeitssozialdemokrciten . die Prosti"
tutionsfrage betrefsend , wurde vom Regierungsvertreter
8 " ^ U'!st seseoen daß ein Reichsgesetz zur Bekämpfung d-r

vom Reichsrat in erster Lesung ver-
al-schiedet ht. das im Sinne der von der preußischen Landes-
1?» wÄ 8. 5n»enommenen Richtlinien einen ersten Schritt
auf dem Wege zur Aufhebung der polizeilichen Reglernen-

nach dessen Annahme durch den Reichstag
wenigstens di« Errichtung von kommunalen Pfleaeämt - rn
zur Fürsorge für die sittlich Gefährdeten in Fluß ^kommen
knnn. Die Auffassung, das! ein weites Feld im Arbeit^
bcrerch des Ministenums Frauengebiet lei, legt den Wunsch
nach weiblichen Kräften in leitenden Stellen feines Sc.
£7 tentv-P ers  Dieser Frage galten sechs Anträge.
^ ^P „ ? nsung wird versucht durch Annahme des vom Zentrum
&w n *(n ?ntrag .s. der Erhöhung der zum erstenmal Im
Etat einaesetzten Summe für die Franenreferate bei den
Regierungen von 825 000 aus 600 000 M . verlangt . Das er-
staubt eine Vermehrung der Stellen . Der Verleihung des
Beamtencharak .ers ist die gegenwärtige Sachlage nicht
SüültiL das Retchsfugendwohlfahrtsgektz und die
preußische VerWaltungsreform ist eine Versätiebung der

»u erwarten , so daß , heute nicht abzusehen ist.
ob künftig die Regieruiigen oder die Provinzialverwaltungen
JP 9« der vorwiesend von Frauen bearbeitenden Auf-
gaben sein werden . Ein mehrheitssozialistischer Antrag auf
^ "Wrun , eine» Gesundheiisattestes bei der Eheschließungwurde nach seiner hygienischen Bedeutung gewürdigt aber
eben wegen dieser weitreichenden Bedeutung nicht für wruch-
reif erachtet . Eine Entschließung fordert von der Regierung
DausbÄst ^ ^ rä'®e und Vorlage des Materials beim nächsten

Die im vorstehenden erwähnten Gebiete bedeuten nur
einen kleinen Ausschnitt aus der Arbeit des Ministeriums
und erst recht aus den von lbm verwalteten Mitteln . Man
dĉ ke nur an die gewaltigen Aufwendungen für düs öffent-
stlche Eefundbeitswesen . die Bau - und SiedlunLsabteilung.
die Erwerbslosen - und Kriegsbeschädigtenfürsorae Die
Verhandlungen gaben den Beweis von den engen Beziehun-
gen all dieser Gebiete untereinander . Sie zeigen trog
mancher Zwischenfalle , daß zwingende sachliche Aufmrben
lmL b«r Wllle zu l̂ lfen. Mittel sind. varteioolllischeGegensatz« zu Überbrucken. So möchte ich auch in diesem
Sinn die Mitarbeit an den Fragen des Woblfahrts-
mrntlteriums als das Feld der Frauen bezeichnen.

(18. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenst ei».

Er krach ab, denn ein« zitternde Männerhand hatte
sich auf seinen Arm gelegt und eine zornbebende
Stimme stieß rauh heraus : „Was geht hier vor ? Wie
können Sie sich erdreisten , mit meiner Cousine in die¬
sem Ton zu reden ?"

Es war Heider , den feilte Mutter , da Hertha nicht
wieder kam und von den Dienstboten niemand zu fin¬
den war , gebeten hatte , nach ihrem Wagen zu sehen.
Schon von weitem hatte er die beiden erkannt , sie aber
merkten in ihrer Erregung sein Kommen nicht, beson¬
ders da der Schnee seine Schritte lautlos machte.

Nun bohrte sich sein funkelndes Auge, Rechenschaft
fordernd , in das Sternbachs.

Dieser schwieg. Weder aus Überraschung noch aus
Verlegenheit , sondern einfach, weil ' er erst nach geeig¬
neten Worten suchte, das einzuleiten , was er sagen
wollte.

Statt seiner sagte Hertha , die sehr Maj£ geworden
war , hastig : „Laß doch, .Hanns , es gab gar mchts von
Bedeutung zwischen Baron Sternbach und mir . Ledig¬
lich eine kleine Meinungsverschiedenheit , die schon er¬
ledigt ist."

„Sie irren , gnädige Fmu . Unsere Angelegenheit
wird erst dann erledigt sein, wenn ich Ihr Versprechen
habe , daß meine Forderung erfüllt wird . Und dies
muß auf der Stelle geschehen", sagte Sternbach ruhig.
Etwas Eisernes , Unbeugsames lag plötzlich in seinen
Lügen.

Heider blickte unruhig von einem zum anderen.
„Welche Forderung ?"
„Die , daß sie noch heute Ihr Haus verläßt !"
Heider fuhr auf . „Ah — das ist unerhört ? Mit

welchem Recht . . ."
„Fragen Sie Ihre Cousine! Ich habe ihr mein

Recht Mn erklärt."

Rückkehr Cle« encear;s in das politische Leben.
Di Paris , 3. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Es wird

die Bildung eines Komitees in Metz, bestehend aus
Vertretern aller Parteien , geplant , das bezweckt.
Clernenrceau die Kandidatur  als Deputier-
ter von Metz an Stelle des verstorbenen Generals
M a u d h u X) anzubieten.

Bb . Pari », 2. Sept . Nach einem Telegramm der
„Franks . Ztg ." steht es nunmehr fest, daß Clemenceau
wieder^ in das volitische Leben zurückkehren will . Er
hat gestern in Sartene «in« Rede gehalten , in der er
ankundigts , daß er sich demnächst an ganz Frankreich
wenden werde. Gr verteidigte dann den Friebens-
verträg von Versailles  und sagte, es wäre
alles , was möglich sei, von den Alliierten durchgesetzt
worden. Der Friedensvertrag von Versailles gebe
Frankreich genügende Genugtuung , wenn man verstehe,
rhn ausmführen . Er meinte dann , es sei unbedingt
'notwendig , die Guthaben und Pfänder , die Frankreich
besitze, intakt zu halten . Man dürfe nur gelegentlich
in gewissen Punkten nachgeben, wenn man cvenaue und
fest« Vorteile in anderen Punkten dafür bekomme. Be¬
züglich der DoAsabsttmmung in Oberschlesien
erklärte Clemenceau . er habe in diesem Punkte nach¬
geben müssen, weil die Mehrheit der Alliierten ihn mit
sich gezogen habe und weil dis Volksabstimmung dem
geheiligten Prinzip dessSelbstbestimmungsrechtes ent¬
spreche. Dieses Prsinks werde es auch erlauben , die
gesetzmäßigen Ansprüche Polens.  des
Freundes Frankreichs, ' zu schützen.

Die Einberufung der französischenParlamente.
(Sams .) Wie Marcel Sutin im

„Echo de Barts .berichtet , werde der M i n i st e r r a t nicht
cor Ends des SKonats  über die Einberufung des
Parlaments kirnten . Die Einb -nifung sei für die Zeit der

-ns ^ Auge gefaßt, wahrscheinlichv>erde sie am 18. Oktober erfolgen.

Die Ausgestaltung des Bündnisses der Randstaaten.
. . . V-- Kowno . 8. Sevt . (Lit . Telegr, -Aaentur .1 Eelesent-
sich eines Besuches des lettischen Ministervrösidenten in
Kowno wurde in zwei SitzungenutLer die Ausgestaltung des
Bündnisses der Randstaaten Estland . Lettlandbund
L I tau  r n,verhandelt besonders, in bezug auf die gemein-
,ame Derteidimms und di« gegenseitigen wirtschaftlichen Be¬
ziehungen Die Verhandlungen , die streng vertraulich
waren , führten zu wichtigen Beschlüssen.

Ein Attentat auf Prinz Georg von Serbien.
D. Paris . 3. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der

„New York Heralb " meldet aus Belgrad,  daß auf
den Prinzen Georg, den älteren Bruder des Königs
Alexander , ans dem Wege nach Karlsbad ein Attentat
verübt worden ist. Die Polizei hat den Attentäter
einen Jugoslawen namens Joseph Dost , verhaftet . Es
wurden besondere Vorsichtsmaßnahmen getroffen.

Rückzug der Türken auf der gsazrn Front,
v «. London . 8. Sept . (Drahtbericht .) Nach Nach¬

richten aus amtlicher Quelle find die Türken auf der
gesamten Front auf dem Rückzug begriffen. Sie ziehen
sich nach Nordosten in der Richtung auf
A n g o r « zurück.

Die Kümpfe kn Marokko.
ve . Madrid . 3. Sept. Die verlorengegangensPosition

in der Umgebung von La rra cke wurde von den Svaniern
U 5« Tetuan  ereigneten sich erfolgloseAnsrifse auf ivantsche Provmntkolonnen . — Aus dem ganzen

Laiche gehen unter vatr io tischen Kuichgebungen weitere Ver¬stärkungen nach Marokko ab.
Dz. Paris , 3 Seot . Wie das ..Echo de Daris " aus!

Madrid mitteilt , wurde gestern bei Melilla erbittert
-ef am  v ft  Die Aufständischen griffen unaufhörlich an.

.e Angriffe wurden durch die Spanier abgeschlagen.
Verhaftung des Whrsrs der Msplahs.

Dz . London . 3. Sept . Reuter meldet aus Cal i,cm t
die Verhaftung des ' Führers der aufständischen
Moplahs.

Die Tagung des Vötterbundsrats.
WTB. Senf . 2. Sept . Der Völkerbnndsrat  befaßt»

sich beute mit der albanischen Frage.  Er beschloß,
zwei albanische  P r o t e st e vor die Völkerbunds-
oeriammlung zu brinsen . Der eine Protest richtet sich da¬
gegen. daß der Volk -rbundsrat di- Prüfung der albanischen
Grenzverbaltmsse abgelebnt und die Entscheidung der B o t-
s cha f t e r k o n f e r e n z überwiesen batte . Der andere
Protest kritisiert die Haltung der jugoslawischen  Re¬
gierung . die den serbischen Banden das Eindringen in al¬
banisches Gebiet gestattet . Der jugoslawische Vertreter ver¬
las zwei Dokumenr« des Präsidenten der miri dt tischen
Republik,  denen zufolge die albanische Regierung in

das gesamte Gebiet vertrete , worauf der
albanische Derrsierte entaegnets . daß, die rniriditische Re-
glerung ibren Sitz auf albanischem Boden habe. Der Rat
beschloß, auch dlese Frage vor dir Versammlung zu bringen
und faßt ? nach einem ausführlichen Bericht Bourgeois'
eine EntlLkießung . wonach der Rat ermächtigt werden soll,
einen S t u d i e n a u y ! chu ß für internationale Fragen
ter geistigen Zusammenarbeit und Erzieh-
u nA s r>rob lem«  zu ernennen . Diesem Ausschuß würde
auch der Plan für die Gründung eines internationalen
k, ^ ' 1.Ebunssamtes  überwiesen , desgleichen wurden
dis Vorschläge der S ti g f t n «{o m m i ff t o n vom Rate
zur Weitergabe an die Versammlung erledigt . Über die
Lboleraeoidemie in Rußland  sollen Infor¬
mationen eingebolt werden.

Dz. Senf , 3. Sept . Der Völkerbundsrat beschloß bei
Beratung des Budgets für di« Verkehrs - und Tran-
i t t o r g a n i i a t i o n e n nach Kenntnisnahme der Ent¬
schließung des technischen und beratenden Verkehrsaus¬
schusses, daß die nicht dem Völkerbund angehörenden
pteatett , di« aber den technischen Organisationen ange¬
hören . aufgefordert werden sollen, ihren Kostenanteil an den
betreffenden Organisationen zu tragen.

Dz. Genf, 8. Sept . lDrahtbericht .) Der Vorsitzende des
Völkerbundsrates . Graf Jshj i.  beantwortete das Schreiben
des polnischen Delegierten mit einem Schreiben , in dem er
für das Vertrauen zum Völkerbund  dankt und
davon Kenntnis nimmt , daß die polnische Regierung nickt
beabsichtige, die Anmenduna des Artikels 4 Absatz 5 des
Paktes zu kordern. Falls Polen später ein entsprechendes
Verlangen stellen sollte, werde cr dies dem Rat unterbreiten.

Der Völkerbundsrat  faßte nach Annahme des
Berichts des Grafen Imperial! (Italien ) über dis
Arbeiten der Blockadekommission  den Beichluß. die
Kommissionsberichte der Versammlung des Dölkerbunds-
rates und der Kommission für ALänderungsanträge zuzu¬
stellen.

WTB. Senf . 2. Sevt . Die Kommission für A b ä n d e -
rungsantröge  zum Bölkerbundsvakt . die nach den
letzten Besprechungen in Lonoon im. Juli d. I . hier wieder
»usammengetreten ist. hat eine Abänderung dabin be¬
schlossen. daß Streitigkeiten  unter Völkerbundsmit¬
gliedern auch durch eine aerichtlicke Regelung  er¬
ledigt werden können. Diese Abänderung soll der - neuen
Einrichtung des iniernationalsn Gerichtshofes Rechnung
tragen , dessen Bestehen nunmehr aestchert ist. nachdem 2 8f loaten  das Protokoll ratifiziert und 12 Staaten dielauieln über den obliZatorischen Charakter des Gerichts¬
hofes unterzeichnet hoben.

Dz. Serif . 8. Seat . Die gemischte Kommission für
Rü st ungsbesprech ungen  erösfnete gestern ihre zweite
Tagung . In Vertretung Vivianis -Frankreich führte
K cha n z er - Italien den Vorsitz Von Interesse war der
Bericht , den die zweite Unterknmmission lieferte . Er ent¬
hält dis Antworten , die auf die Aufforderung der Völker-
bundoveriammlung betr . die Beschränkung der Ausaaben
kür Rüstungszweck« eingelaufen find. 27 Regierungen haben
geantwortet : 1b nahmen die Anfforderuno an . einige ohne
Einfchränkuna . andere mit Vorbehalten . Der Bericht der§ommission stellt fest,daß diese.Umfrage keine sehr schlüssigenrgrbnisse gebracht habe. — Die Kommission trat dann in
die Beratung des Antrages Bourgeois ein betr . Db-
änderuna der Artikel 8 und S. Sie wird gemeinsam mit dem
Ausschuß für die Abänderung des Paktes der ständige»
beratenden Rüstungskommission die Frage prüfen.

Die Streitfrage bezüglich der Weichsel.
W . T .-B. Danzig , 2. Sept . Der Oberkommissar

fällte die Entscheidung in de: ihm unterbreiteten
Streitfrage bezüglich der Weichsel dahin , daß er sich
dem Danziger Standpunkt angeschlossen und die
Weichsel dem Hafrnausschuß zugemiesen .habe.

Trotzky an der rumänischen Front.
Db.  Paris , 2. Sept . Rach einer Havasmeldung aus

Warschau meldet man aus Moskau, daß sich Trotzky andie rumänische Front begeben werds.

Heider blickte fragend auf Frau von Kiefebrech.
Aber diese schien das Reden plötzlich verlernt zu haben.
Aschfahl im Gesicht, stand sie schWeigend da, vergeblich
bemüht , des Schreckens Herrin zu werden, der ihren
Körper wie ein Krampf in Bann hielt.

Ihr Blick umklammerte Sternbach . „Gnade !" Fand,
in Flammenschrift darin . Aber das Auge, dem er be¬
gegnete, war hart und kalt wie Stein . '

Da trat Sternbach rasch auf Heider zu.
„Enden wir diese peinliche Szene, Herr von Heider!

Ich bin bereit , Ihnen jede gewünschte Aufklärung über
diese Dame zu geben, die sich widerrechtlich in Ihr
Haus geschlichen hat , und deren Entfernung ich seit
langem anstrebe ."

„Ich weiß", sagte Heider finster. „Sie warnten ja
auch meine Frau vor ihr . . ."

„Weil ich es für meine Pflicht hielt . Frau von
Ki ^ ebrech hat das Reckt verwirkt , in einem anständi¬
gen Hans als Gast zu leben."

„Erklären Sie sich deutlicher!"
„Sofort . Frau von Kiefebrech hat Ihnen gewiß

erzählt , daß ihre Ehtz sehr unglücklich war , daß ihr
Mann sie tyrannisierte und schließlich sogar enterbte ."

„Allerdings ."
„Schön. Sie erzählte Ihnen aber g^wiß nicht,

warum dies geschah! Daß sie ihren Mann betrogen
und durch ihre Verschwendungssucht beinahe ruiniert
hat . Mehr als die Hälfte seines Vermögens opferte er
ihr , und schließlich zog er sich wie ein Einsiedler von
aller Welt zurück . . . um seine Schande zu verbergen.
Denn diese Frau , die heimlich das Silber ihrer Schwie-
germutter versetzte, weckFelte ihre Liebhaber wie die
Handschuhe. Ihr letztes Opfer war mein lieber alter
Freund , der Freiherr von Christens . Er war ein
Ehrenmann , bis er . . . Frau von Kiefebrech kennen
lernte . Iungverheiratet , glücklich, geliebt und liebend
trat er in ihren verhängnisvollen Bannkreis . Sie
aber,wußte es durch taufend Künste dahin zu bringen,
daß er alles vergaß , was ihm bis dahin teuer und

^MltgZewesea . .Und als , sie ihn so weit hatt̂ .oMchr

sie ihn kaltblütig ihren Zwecken. . ." Sternbach
starrte selurrdenlang düster vor sich hin. Dann fuhr er
gepreßt fort : „Frau von Kiefebrech befand sich damals
wieder einmal in Geldverlegenheiten und beschloß, sich
daraus durch den heimlichen Verkauf des Kiesebrech-
schen Familienschmucks, zu befreien. Sie benützte
Christens dazu, um durch ihn das Kästchen fortschaffen
zu lassen, ohne daß der Arme-eine Ahnung besaß, was
sich darin befand, noch was damit geschehen sollte.

Als Kiefebrech den Verlust vorzeitig entdeckte und
sogleich Verdacht gegen seine Frau faßte , beging btef«
Frau düs unerhörte Verbrechen, einen Diebstahl zu
markieren und dreist den Freiherrn von Christens —
als Täter zu bezeichnen!"

Heider schrie laut auf . Entsetzt zurücktnumelnd,
packte er die immer noch vor Schreck wie gelähmt da-
stehende Hertha am Handgelenk und schüttelte sie wild.

„Sage , daß es nicht wahr ist . . . Du ! Schwöre,
daß dies Ent,etzliche nicht wahr ist!"

Da stammelte Hertha mit Anstrengnng : ^ llüae . . .
alles Lüge !"

Aber ihre Stimme war klanglos und die .Zähne
fchlugend klirrend aneinander wie im SchMelfroft.
Sternbach warf ihr einen vernichtenden BlicDzu und
fuhr mit bebender Stimme fort:

• „Christens war mein liebster Freund . Er hat sich,
akx er crkanntc . was die Fmu war . die er liebte zu
ihren Füßen erschossen und ist mit einem Fluch gegen sie
auf den Lippen gestorben. An seiner Leiche sagte ich
dieser Frau ins Gesicht, was ich, was jeder anständige
Mensch von ihr denken mußte ! Denn Christen ? hatte
mir mn Abend vor seinem Tode alles erzählt was
zwischen ihm und ihr vorgefallen . Sie sagt, ich' lüge.
Ich aber bitte Sie nur noch um ein paar Minuten Ge¬
duld . Herr von Heider, damit ich Ihnen die Beweise
für meiüe Behaupttingen vorlegen kann !"

„Sie besitzen solche?" stammelte Heider verstörh
„Ja . Kiefebrech sammelte sie. Er wollte feine kvte.

damals einfach fortjagen wie eine Dirne , ließ sich aber
.Jeim Mutter heUrnMen.,Schweigen über di»
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Ein Lebensinhalt , der wirklich etwas taugt und
für alle möglichen Lagen und Aufgaben des Lebens Stich
hält . das bedeutet , das er hoch über allem steht , was sterben
und verderben kann . Kein Tod und kein Krieg , auch kerne
eigene Schwachheit und keine Schuld darf stark genug sein,
um ihn wesentlich zu beeinträchtigen . Er muß uns begleiten
durch Tag und Nacht , durch Böses und Gutes , durch Ge¬
deihen und Verderben hindurch wie eine gleichmäsige Me¬
lodie . Wir müssen uns immer wieder an ihm ausrichten
und zurechtsindcn können , wenn des Lebens blöder Unver¬
stand uns Hoffnungen zerschlagen und Wege durchkreuzt hat.
Auch muh er uns ein Maßstab für alle Werte , des Lebens
sein , wie man alle irdischen Werte am Gold « mißt . Und als
tiefftc Triebfeder für unsere innerlichsten Entschlüsse und see-
l ' schen Bewegungen mühte er uns dienen , wenn alle anderen
Beweggründe nicht mehr wirksam sind . Ja . man könnte einen
solchen Inhalt des Lebens nicht hoch genug schätzen und nichi
mannigfach genug aus alle Seiten unseres Lebens anwenden:
«r gäbe unserem Leben Ties « und Glück , er bände zusammen,
was auseinanderfallen will und rettete uns vor allem aus der
schrecklichen Sinnlosigkeit , die uns auf Höhepunkten der Be¬
sinnung . sei es in Tagen , wo wir etwas erreicht haben , sei es
in solchen, wo uns etwas zertrümmert wurde , immer wieder
anfälli wie ein unheimlicher Raubvogel in der Nacht . So
ist es eine der eindrücklicksten Erfahrungen , die man in lenem
Lebensinhalt machen kann , dah er über Io vieles hinausbebt,
was uns sonst Niederdrücken und knechten kann . Solche Nöte
gibt es viele . Vor allem ist es die immer wieder zu nennende
Sinnlosigkeit des Daseins,  wie sie an viel mehr
Mensch-eiüeelen nagt und frißt . als man abnch Es ist dann
die Gewalt der Selbstsucht und der Sinnlichkeit , die uns aus
Erdenstoff gemachte Menschen fesselt , und zwingt . Dann ist es
die Schuld , die das Gewissen belastet und die Seele nickt zur
Freude und damit nicht zum leichten , glücklichen Wirken
kommen läht . Noch schwerer drückt alles Leid und der Leiden
grötzres . der Tod . aut Menschen , die den Io unbändigen Trieb
nach Glück und Leben in sich haben . Nur für feinere Geister
endlich ist es eine Plage , di« ihnen das Herz verbrennen will,
dah wir !o wenig über di« Welt und das Leben willen können
— So stehen wir unter manchem Druck , und wir wollen und
sollen dock frei sein , wir mögen und dürfen nicht uNt«r den
Dingen , sondern darüber  stehen : wir wollen uns ia doch
freuen und wir sollen wirken und schaffen — das kann man
aber beides nicht , wenn man jenen Druck aus der Seele trögt.

Von ibm erlöst lenes Hobe geistige Ent . Wie es selber
über allem steht , was unser gewöhnliches Begechren reizt und
was uns unglücklich machen kann . io. bebt cs uns auch über
alles hinaus , wenn wir uns ihm hingeben . Wer seiner hab¬
haft geworden ist: steht nicht mehr darunter , sondern er stebt
darüber . Er bat die Stellung gewonnen , die dem Menschen
allein geziemt , nickt abhängig von den Dingen und Eesckeh-
nillen zu iein »n Leiden und Leidenschaften , sondern ihrer
mächtig zu bleiben und über st« zu herrschen , wie es lick für
die Krone der Schöpfung gebührt . So wird der Mensch er¬
löst von dein Druck des Lebens und auch von dem seines eige¬
nen Ich mit keinen Trieben und Nöten , dah er sich voller Ver¬
trauen der Nackt erschlicht , die über uns waltet . Wir tau¬
schen nur die Herrschaft des Geistes der Welt und des Flei¬
sches ein gehen die des Geistes der tkberwelt : in dieser sind
wir frei , aber in jener sind cm Knechte . Und es stebt doch
unser Verlangen , ob mir es willen oder nicht , nach einer Frei¬
heit . die eine wahre Freiheit ist . und diele gewinnt sich bloh.
wenn man fick einem freiwillig hingibt , das größer und höher
ist als man selbe - und alles , woran bängt . So groh aber ist
jene geistige Welt,  so voller Heiligkeit und Io voller
Güte , da « ste aller Nöte Heilnna und aller Schäden Überwin¬
dung bedeutet . Es ist däs Heilige , das alles Böle . und es
ist zugleich das Grundaiitige . das alles lkbel langsam über¬
winden kann . In ibm als dem einen , was etwas wert ist.
kann man lick mit all leinen auseinanderstrebenden Trieben
v " d Suckten zusammerfgllen und damit etwas werden , was
Sicherheit gibt und Eindruck macht , und das nennen wir
eine Persönlichkeit oder ein Ganzes . Und zugleich vereinigt
das Heilige nach einem wundervollen Wort von Eo - Ge die
Meglchen in der Tiefe wie sonst nichts . Diel ? obere Welt er¬
hebt über die niede - e und bindet doch zugleich das Gewissen
an die Arbeit der Pflicht , die unser in ihr wartet.

Sternhaufen und Nebelfleck ».
Bei klarem mondfreiem Himmel sind zurzeit wegen ihres

günstigen Standes zahlreiche interessante Sternhaufen und
Nebelflecke gut zu beobachten . Zur Beobachtung und Auf¬
findung dieler Objekt « ist ein gutes Feldglas oder ein astro¬
nomisches . Fernrohr erforderlich . Bon den grob verteilten
Sternhaufen sind in erster Linie die dem unbewaffneten Auge
obne weiteres am Ostbimmel ausfallenden Hyaden und di«
Pleiaden im Sternbild des Stieres zu nennen , von denen die
letztgenannten in ctvem schwach vergröbernden Rohr oder

Dinge zu breiten um seines alten Namens willen . In¬
des zwang er sie, ein volles Geständnis ihrer Verbrechen
zu unterfertigen . Unter dieser Bedingung durste sie
auf Schloß Kiesbrech verbleiben und bekam auch nach
seinem Tode eine sehr anständige Rente ausgesetzt —
vorausgesetzt , daß sie sich der Aufsicht ihrer Schwieger¬
mutter nicht entziehe und Kiesbrech nicht verlasse . Ein
Jahr lang fügte sie sich auch darein . Dann aber reiste
sie unter dem Vorgeben , für kurze Zeit der Einladung
Ihrer Mutter nach Karolinenruhe zu folgen , ab . Hier
traf ich sie wieder . Zu welchem Zweck sie nach Karo¬
linenruhe kam, wurde mir nur zu bald klar . Und da
ich merkte , daß das Glück der Frau , die mir teuer ge¬
worden war wie eine Schwester , darunter litt , ja daß
es durch diesen Pämon in die Brüche zu gehen drohte,
warnte ich Ihre ' Eemahlin !"

Heider starrte Sternbach fragend an . Sie hatten
beide nicht bemerkt , daß Hertha plötzlich verschwunden
war , als Sternbach von Beweisen zu sprechen begann.
Sternbach fuhr fort : „Da die Warnung nicht genügte
— offenbar weil Ihre Gemahlin entweder zu vornehin
war , um ihr den nötigen Nachdruck zu geben oder . . .
nicht die Macht besaß . Frau von Kicksebrrch zu ent¬
fernen , wollte ich die Sache selbst betreiben . Erst per¬
sönlich und wenn dies nichts half — durch Sie ! Zu
diesem Zweck erbat ich mir von der alten Frau von
Kiesebrech , die mir stets mütterlich gewogen war , jenes
Geständnis , das ich hiermit zur Durchsicht in Ihre
Hände lege “ '

Heider griff mechanisch nach dem Dokument , das
ibm Sternbach reichte , doch waren seine Gedanken sicht¬
lich anderweitig in Anspruch genommen.

„Sie sagten vorhin . . begann er stockend, „daß
dos Glück meiner Frau unter . . . der Anwesenheit
dieser Frau . . . litt . Wie meinten Cie das ?"

Eternbach sah ihn seltsam betroffen an.
„Sollten Cie dies nicht selbst gefüblt haben , Her:

von Heider ? " sagte er nach einer Pause leise . „Eine
Frau , die liebt und sich durch eine andere verdrängt
fühlt . . flh>afe *iuu» toioti

Opernglas einen wundervollen Anblick bieten . Die helleren'
Sterne der . Plejadcn sind von einem feinen Nebelschleier um-
büllt . Besonders interessant ist der Haupkstern dieser Gruppe.
Alkyone . der sich als vierfach erkennen läßt . Zwei belle
Sternhaufen , die dem Beschauer ebenfalls mit freiem Aus«
zugänglich sind , finden wir im Verseus : im Fernrohr sind sie
besonders reizvoll . Der schönste und bemerkenswerteste
Sternhaufen dieser Beobachtungsperiodr ist im Herkules zu
finden . Gute Nobre zeigen einen Haufen vrächtig funkelnder
Edelsteine aus dem nächtlichen Himmelsuntergrunde.

Die Nebelflecke sind besonders zahlreich in der Milch¬
strabe vertreten . Der berühmteste des Nordbimmels ist in der
Andromeda zu finden . Er ist dem freien Auge schon als ver¬
waschenes Lichtwölkckxn sichtbar . Günstig stebt die Leier für
die Beobachtung des bekannten Ringnebels . Die Nebel im
Groben Bären sind wegen des tiefen Standes dieses Stern¬
bildes zurzeit nicht vorteilhaft zu beobachten . Ein interellan-
ter Nebel , der jedoch der direkten Beobachtung nicht zugäng¬
lich ist. ist im Schwan enthalten . Da er in seinen Umrißen
dem nordamerikanischen Kontinent ähnelt , heißt er „Amerika¬
nebel " .

In der Gegend des Himmels , wo der östliche Arm der
südwärts strebenden Milchstrabe den Südhorizont zu treffen
scheint , befindet iich «in« ansgedebnte Sternkonstellation , die
zu den Bildern des Tierkroiles gehört und wegen einer Fülle
von Nebeln und Sternhaufen interessant ist, das Sternbild
des Schützen . Ein besonders schönes Objekt für den Himmels¬
freund ist darin der Sternhaufen M . 8. in jedem helleren
Sternverzeichnis eingezeichnet . bellen einzelne Stern « durch
ein feines Nebelgebilde verbunden zu fein ickelnen . Nördlich
davon steht der berühmte Trifid -Nebel . Beide Objekte sind
mit freiem Auge zu leben , allerdings nur bei reinem : klarem
Himmel . Mit freiem Auge sichtbar ist auch M . 24 im Schützen,
der bei schwacher Vergröberung betrachtet werden möge , des¬
gleichen die benachbarten schwächeren Obiekte M . 18 und
M . 17. letzterer als ..Omega -Nebel " bekannt . Die weiteren
Nebel und Sternhaufen des Sternbildes sind mit freiem
Auge nicht aufzufinden , bilden dagegen in einem nicht zu
stark vergröbernden Fernrohrs sehr interessante Veobach-
tunasgruvoen . Der Schütze steht am Monatsanfang um
8 Ubr ziemlich genau im Süden . Zu den gröhten und vräck-
tigsten Nebelgebilden des Himmels gehört der grobe Orion-
Nebel . auf den wir zu gegebener Zeit zurückkommen werden.

Bekanntlich herrscht im Weltall nirgends absolute Rübe.
Die ..Firsterne " sind auf stetiger Wanderung begriffen , und
di« in fick ausstabilisierten Sternlvstenie wiederum strömen
in Gruppen und Zügen durch das All . Während des Weli-
k.rieaes , haben neuere Forschungsergebnisse die Ansicht be¬
gründet . dab die Bk i l ck st r ab c. der gigantische Sternevrjng
zu unseren Häupten . in dem liniere Sonne ein winziges Fiink-
tein bedeutet , ebenfalls in raiender Fabrt als einheitliches
Snstcm durch die Ewigkeiten non Zeit imd Raum eilt und
zwar mjt einer Geschwindigkeit von 600 Kilometern in der
Sekunde , allo mit über zwei Millionen Kil "meiern in der
Stunde ! Der scheinbare Zielpunkt dieser Milchstroßenreile
lieat im Steinbock . Ähnliche unvorstellbar grobe Geschwin¬
digkeiten kannten neuerdings bk' mehreren Neb ;ln der vorbin
be 'vrockenen Art kestgestellt werden , von denen, »um Teil mit
Sicherheit angenommen werden darf , dab sie aus unendlichen
Fernen zu uns borüberschimmernde Milchstraßen-
snsteme  darstellen (Nebel der Andromeda usw .1. Im Jult-
heft des Bulletins , der astronomischen Gesellschaft von Frank¬
reich wird ein Mcssungsergebnis des Lowell -Obfervatoriums
vermerkt , nack dem die Spiralnebel 584 und 056 des Dreyer-
fchen Generalkatasoas sogar mit Seknndengelchwindiaketten
von 1800 bczw . 1800 Kilometern durch das All dabinrast -n.
So löst sich die aug «nscheirrlich ^ Starrbeit des Sternhimmels
in eine überwältigende Vielbcit der Bewegung auf ! 0 . 2.

— Milchkarten -Ausgabe . Mir werden gebeten , auf die
im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe erscheinend « Bekannt¬
machung des Magistrats aufmerksam zu machen . Dabei sei
besonders bervorgeboben . dab die Ausgabefckalter nur vor¬
mittags von 8M-—12 Uhr geöffnet sind und dah es sich schon
aus diesem Grunde für das Publikum im eigenen Jnteresie
empfehlen dürfte , wenn nicht nur die in der Bekanntmachung
angegebenen alphabetischen Reihenfolgen genau eingebalten.
sondern auch die frühen Morgenstunden zum Umtausch der
Milckkarien benutzt werden . Auch auf die zum Nachweis der
Berechtigung erforderlichen Ausweise , wie Hausbaltsaus-
weis , Geburtsschein usw .. sei nochmals bingewiesen.

— Ein Jubiläum des Sonntags . Der Sonntag feiert in
diesem Jabre , wie Gustav Benz in der Zeitschrift ..Die
Garben " mitteilt , sein 1600iährig «s Jubiläum . Im Jabre
821 wurde von Kaller .Konstantin der Sonntag zum ersten
Male als öffentlicher Ruhetag proklamiert . Das Sonntags-
geletz batte folgenden kurzen Wortlaut : ..Alle Richter . Stadl¬
leute . täglickxs Handwerk ioll am hochgeehrten Tage der
Sonne ruben . Die Leute auf dem Lande mögen erlaubter¬
maßen dem Ackerbau nachgehen , da sich manchmal für di«
Saat und Getreide und für das Einsetzen der Reben kein ge¬
eigneter Tag findet . Es möchte sonst am Ende ' in einem

Aus Auuft und Leben.
* Kurhaus . ' Der „A r i e n - Ab e nd " der Leiden hier¬

orts beliebten Opernsänger Fritz Scherer  und Alexander
Kivnis  batte am Freitag den ..Groben Saal " des Kur¬
hauses mit einem zwar nicht übermäbig zahlreichen , aber
sehr beifallsfreudigen Publikum aesiillt . Die Vorzüge der
genannten Künstler sind so allbekannt und viel gerühmt , dab
sich über das „Wie " ibrer Leistungen kaum noch etwas bin-
zufügen labt : die unverbrauchten , jugendfrischen Stimm¬
mittel — bei dem Tenor mebr hell und lebhaft , bei dem Baß-
bariion mebr weich und warm ansprechend — . die kunstge¬
übte Führung der Stimmen , dazu eine sorgfältige Textbe-
bandlung . die nur selten einmal an Bestimmtheit zu wün¬
schen lieb . — das ist das Fundament , auf dem diese Sänger
ihre Vorträge aus voll empfindendem Gemüt ausbauen
können . Und sie lieben es nirgends an Verftändnisinnigksit
und Lebendigkeit des Ausdrucks fehlen . Das ..Was " ibrer
Leistungen fordert ichon wegen der Vielseitigkeit in der Aus¬
wahl allen Respekt . Zu angenehmster Überraschung be¬
gannen die beiden Künstler mit Havdnschen Oratorien -Arien.
Herr Schere r sang die ..Winter -Arie aus den ..Jahres¬
zeiten " mit richtigem , stilistischem Empfinden , klar und klang¬
reich . ohne dynamische Übertreibungen und mit viel Beweg¬
lichkeit des Tones . Noch näher verwandt fühlt sich seine
Kunst dem dramatischen Genre . So fand er für die etwas
exotisch angehauchte Arie aus T ' ckaikowskys Oper „Eugen
Onegin " jede erwünschte Farbe und Verve . Gern hörte man
auch wieder seine beliebte „Fra Diavoly " -Arie : und auch der
Versuch mit der eigentlich mehr ins Heldentenor -Fach ge¬
hörenden Arie des „Eleazar " aus Halevvs ..Jüdin " war von
glänzendem Erfolg gekrönt . Herr Alexander Kivnis.  der
wie immer mit unbedingter Freiheit seine Aufgabe be¬
herrschte . offenbarte sich als bemerkenswerter . Oratorien-
fänger in der Arie des „Raphael " ans der ..Schöpfung " , deren
tonmalerilche Details er- liebevoll auszudeuten wubt «. Aus
feinem bekannten Overn -Repertoire lieb er die „Heiligen
Hallen " aus der ..Zauberflöte " folgen : und bot noch lein
Schönstes mit einigen hier minder bekannten Overn -Arien
aus „Eugen Onegin " und ..P,c ?ue -Dame " von Tlckaikowsko.
die er mit weichem Wohllaut des Tones und feinfühliger
Nuancierung ausstattete : und ein vornehmes theatralisches
Pathos entwickelte ei in der Arie des Königs aus „Don
Carlos " von Verdi . Der Beifall nach all dielen Nummern
war !o enthusiastisch , dab fast alle dacapo verlangt und ge¬
spendet und sogar noch Zugaben gewährt wurden ! Beide
konzertierende Sänger einten sich zum Schluß in dem Duett
aus Bizets „Perlenfischer " , das in so frischziigiger Darbie¬
tung endlosen Jubel erregte . Blumen und Lorbeeren wurden

«enblick die vom Himmel gebotene Gelegenheit vervabt
werden ." Dieses Sonnragsaesetz wurde von Konstantin er-
lasien . bevor er selbst Christ wurde . Der kluge Kaiser batte
die immer wachsende Macht des Christentums erkannt und es
für geraten gehalten , di « früher « ckristenfeindliche Poutrk der
römischen Kaiser durch ein « christenfreundliche zu ersetzen. Be¬
kanntlich ist ia später das Christentum als Staatsreligion
erklärt worden . Zur Zeit der französischen Revolution t>et?
luchte man den Sonntag als Feiertag abzufchafsen . was jedom
nicht gelang.

— Firmung . Der Bischof von Limburg . Dr . Augustinus
Kilian , trifft Samstag . 3. Srpt ., abends 7.15 unr . mer .em
und begibt sich unter Glockengeläut « nach der St . Vormatius-
kirche . wo feierlicher Empfang und Ansprache des Bö mors
stattfindet . Am Sonntag beginnen die Firmungen mit Pre¬
digt » m 7.15 bezw . 10.15 Ubr in der Bonifatius - und Maria-
Hilfkirche . Nach 11 Ubr Ansprache des Bischofs und Tedeum.
Am Dienstag ist dieselbe Feier in der Dreifaltigkeitskirche.

— Die Abonnementsnbbolung im Staatstbeater . Im Ins
tereffe einer geregelten Abfertigung des Publikums ersucht di«
Intendantur des Staatstheaters , die Emviangnabme der
Abonnementskarten unter Vorlage der Benachnchtigiings-
karte . in nachstehender Reihenfolge von 9 bis 1 Uhr vormit¬
tags an der Theaterkasse «in der Kolonnade ) zu bewirken.
Die Anmeldenummern 1—500 am 5. 8evt „ 501—000 am
6. September. 901—1400 am 7. September . 1401—1000 am
8. September. 1901—2400 am 9. September , über 2400 am
10. September.

— Der Syndikus der Handwerkskammer. Herr Schröder.
begebt , am 6. d. M .. feinen 60. Geburtstag . Herr Schröder
versteht seit etwa 22 Jahren sein Amt . Er gehört , mit Unter¬
brechung von 2 Jahren , eben so lange dem Ltadtverordneten-
Kollegium als Mitglied an und ist in allen wichtigen Sonder-
kommisiionen und Soitzenvertretungen des deutschen Hand¬
werks sowie im Deutschen Handwerker - und Gewerbekammer¬
tag ein Mitglied , dessen Ratschläge in allen Angelegenheiten
Des Handwerks aufmerScnne Beacklung finden.

— Dir Umsatzsteuer von Krankenhäusern . Zur Umsatz-
steuervflichl von Krankenhäusern hat der Reichsflnanzbof ver¬
schiedene bemerkenswerte Entscheidungen in einem Beschluß
getroffen . Der Betrieb eines Krankenhauses ist eine gewerb¬
liche Tätigkeit im Sinne des Umsatzsteuerges -tzes. Die An¬
erkennung der Gemeinnützigkeit ist beim Vorlicgen der Vor¬
aussetzungen für den einheitlichen Betrieb eines Kranken¬
hauses uneingeschränkt suszusprechen . Das Landestinanzamt
wollte im Einverständnis mit dem RegierungsvrSsidenren die
Entgelte versteuert willen , die von der 1. Klalle vereinnahmt
werden . Auch die in dieser Klasse b- ' onders zu vergütenden
Nebenleistungen hätten , auf Steuerfreiheit kernen Anloruch.
selbst wenn sie die gleichen wären wie in den steiitrbefreiten
Klallen . Der Finanzbos ist aber der Ansicht , daß Gemein¬
nützigkeit dadurch ausgeschlossen wäre , dag auch bemitteltere
Kreise an dem Unternehmen teilkmben können . Zwar könne
diel « Anerkennung aus einen selbständig abgi-grenzten Teil --
betrieb oder Tätigkeiten eines Eelomtunternehmens be¬
schränkt werden , die ihrem Zweck nach voneinander ver¬
schieden und unabhängig sind . Ob auch bei einem
als gLmeinnützig anerkannten Unternehmen gewiue
Umsätze steuervslichtig bleiben ist im Veranlagunasver-
sabren , u prüfen und geg ;benenfalls im ordentlichen Rechts-
mittelversabren zu entscheiden.

— Slnsliebung des Fernsprech-Nachbarortsverkebrs. Nach
dem Fernsorechgebübren-Geletz vom 11. Juli 1021 (veröffent¬
licht durch Nr . 74 des Reichsgesetzblattes . S . 913) gibt es vom
1 Oktober 1921 ab einen Nachbarortsverkehr nickt mehr . Von
da ab wird der ietzt zwischen Wiesbaden . Biebrich und
Mainz bestehende Nachbarortsverkebr ausgehoben.

— Eprechapparate mit Anschlubdosen. D !e neue Fern-
svrechordnung läbt bei den Hauot - und Nebenanlchlllsien an
Stelle der mit den Leitungen fest verbundenen Sprechapparate
Anschlubdoien zur Einschaltung tragbarer Apparate zu. Die
Hauot - oder Nebenanschlutzieitung endigt an der ersten An-
schluhdose . Die Zahl der zu einem Haupt - oder Nebenan-
fchluh gehörigen Anschlubdoien ist nickt beschrankt , doch
müsien sie sick in demselben Gebäude befinden .. Bei reichs-
eisenen Anlagen dieser Art werden jährlich erhoben : für jede
Anfchlusdos 'e' 12 M .. für iede voll « oder angefangenen 100
Meier jeder Anschlusdolenlivie (d. h. der Entfernung der
Dosen voneinander nach der Luftlinie gemellen ) 36 SW., für
jeden mit der Anschlutzdosenanlage verbundenen besonderen
Wecker 24 M . Für den tragbaren Fernspreckavvarat ist keine
besondere Gebühr zu zahlen , wenn der Aoparat der Sauvt-
stellr für den Zweck benutzt wird . Für jeden weiteren trag¬
baren AvMrat wird eine Jabresaebübr von 84 M . erhobem
Der Teilnebmei kann ferner künftig seinen Fernivrechavvarat
— um ihm innerhalb des Zimmers ein « gröbere Beweglichkeit
zu geben — mit einer Leltungsschnur ausstatlen lallen , die
ül>er die sonst übliche Läng « von 2 Meter binausgebt . Für
jedes volle oder angefängene Meter Leitungsschnur . soweit es
2 Meter übersteigt , werden jäbrlich 6 M . Gebühren berechnet.

^in überschwenglicher Fülle dargrbracht ! An dem Erfolg des
Abends batte der musikalsiL -gewandte Klavierbeglerter.
Herr Kammermusiker A . Wendler.  seinen vollgemellenen

* ' Trachtenfeste im Riesengebirge . Aus Krummdübel
wird uns geschrieben : Wie in Thüringen und IM Bayernlande
Io ist gegenwärtig auch >m schlesischen Gebirge , besonders im
Riesengebirge . eine aus dem Volke heraus kommende Bewe¬
gung »ur Wiederbelebnng der alten Volkstrachten im Gange.
Sclwn vor dem Kriege waren mit der Hainer und der Kiele-
walser ..Spinnstube " di « alten buntfarbigen Trachten wieder
zu Edren gekommen . Jetzt , nach dem Kriegs , hat der Hei-
matsgedanke auch im CchleUerlande allenthalben weiter
Wurzeln gefaht . Ein « zurzeit besonders augenfällig « Wir¬
kung sind die Trachtenfeste , die in einigen Orten des Rielen-
gebirges veranstaltet werden . Mit in erster Reibe marschiert
das gemütliche , stattliche Bauerndorf Eiersdorf,  wo vor
kurzem erst ein altdeutsches Erntefest mit Festzug zur Groben
Linde und anschlietzender goldener Bauernhochzeit stattgesun¬
den bat . Am vergangenen Sonntag hat nun di« Ortsgruvoe
Caalberg - Eiersdorf - Hain des Bundes für schlesische Hei-
matlviele ein Trachtenfest veranstaltet , dessen Festzug int
Zeichen einer überraschenden Farbenpracht stand . Er bewegte
sich vom Dominion durch ganz Giersdorf hinauf nach Hain:
seinen Hauotteil bildet « die ailberordentlick reichhaltig«
Tracktengruppe „1820 bis 1680 " . der auch die Krinolin und
die ganz « Biedermeierzeit wieder erstehen lieg . Als Gegenstück
zu der kürzlich erfolgten Beleuchtung in der Eiersdorfer
Felsenschlucht ..Hohler Stein " , die neulich von der R . E . B .-
Ortsgruop « Giersdorf veranstaltet wurde / fand im Anschluß
an dieses Trachtenfest abends eine Freilicktvantomime „Aus
Rübezahls Reich " auf dem von zwei mächtigen Feuern be¬
leuchteten Katzcnstein statt . Zu dem Schaillpiel waren Ein-
beimiiche und Sommergäste von allen Seiten zu Tausenden
berbeigecilt . Auch in Krummbübel wird jetzt «in Trachten¬
fest veranstaltet . 2.

* Wie man in China über Deutschland denkt. Wie sich
in den Köosen der heutigen Chinesen die deutschen Verbält-
niise spiegeln und was für eine Stellung die Söhne des
Himmels zu uns einnebmen . darüber ist allerlei in den Be¬
richten der deutlckxn Millionen in China zu finden , die im
neuesten Heft der „Berliner Millionsberickie " veröffentlicht
werden . Noch immer findet sich viel Hochachtung für Deutsch-
land . Das kommt in fck-erzbafter Weife in einem Bericht
aus Namjung zum Ausdruck , wo von einem halsbrecherischen
Saumpfad die Rede ist ..Der chinesische Pastor Tscking".
beißt es da . ..mußte diesen Weg nebmen und berichtete , daß er
dabei ein Gebet gesorochcn babe . Gott möge doch dem
Deutschen Weisbeit geben , damit sie bald die Flugzeuge . ja'
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^ ^ — . Kein Rechtsmittel gegen die Entlassung verheirateter
Lehrerinnen . Wie di « „Frankfurter Schulzertung " meldet,
bat die Regierung aut Grund einer Beschwerde einer Frank¬
furter Lehrerin über ihre Entlassung aus dem Schuldienst an-
lasilch ihrer Verheiratung entschieden , da « die Entlassung zu
Recht erfolgt sei, da der Bkinisterialerla « die Schulgemeinden
'N tdrer freien Entschliehung nicht binde . Theoretisch be¬
stehe nunmehr die Möglichkeit der Übernahme ^er betreffen¬
den , Lehrerin durch die Regierung : diese beabsichtige jedoch

*.m Hinbnck auf bi« große Zahl der noch nicht sestangc-
Uu -fn Junglehrer und Junglehreiinnen — nicht , von dieser
Möglichkeit praktischen Gebrauch zu machen . Die Beschwerde
der betreffenden Lehrerin wird somit abgelehnt.

~ Degen unnötige Aktenxeisen . Gegen die unnötige
Aktenversendung wendet sich ein Ersatz des Reichsarbeits-
MiNlsters an die Versorgungsoehörden . Die Mitübersendung
von Akten an andere Dienststellen und Behörden bei Er¬
suchen aller Art ist auf das äußerste Mindestmatz , u belchrän-
ren . Es ist in re dem Falle sorgfältig zu prüfen , ob die
Kenntnis der Akten oder Vorgänge für ersuchte Behörde zur
Er .edrgung der Anfrage oder des Ersuchens ' erforderlich ist.
Au der Mebrznbl oer Falle wird eine kurze Sachdarstellung
tue Mitubersendung entbehrlich machen . Mag die Mitüber-
sendung beauemer sein , so wird dadurch doch die ersuchte Be-
horde belastet , da sie aus den ihr fremden Akten ' erst die er¬
forderlichen , Stellen ermitteln mutz. Die Akten sollen auch
nicht , unnötigerweise auf lange Zeit dem Ges .haftsgang der
Behörde entzogen werden Sie können verloren gehen . Auch
rostet es das hohe Paketvorto . Hauvtversorgungsämter
sollen auch nicht die ihnen vorgelegten Akten zur Vornahme
^" ^ Ä ? ^' ? ^ .. ^ cst,tellungen zurückgeben und Wtedervorlage
nach Durchführung der Ermittelungen verlangen . Meist
können sie die Feststellungen selbst vornehmen.

— Die Bergkümingssteuer muß fetzt überall , wo ste ein-
gefuhrt ist. auf Grund der Bestimmungen des Reicksrats neu
geordnet werden Steuerverordnungen , die zurzeit des In¬
krafttretens der Rerchsratsbestimmungen in Geltung sind, be-
ourfen erneuter Beschlußfassung der Gemeindevertretungen
und Aufsichtsbehörden Sie treten sonst nach 5 Monaten außer
straft . Auch Kreise können einen Teil aus den Erträgnissen
der indirekten Steuern und damit auch der Vergnügungs¬
steuer kreisangehöriger Gemeinden beanspruchen . Sie dllr-
fen auch selbständig indirekte Steuern einführen . Der Aus¬
gleich mit den,Gemeinden ist gütlicher Vereinbarung , nötigen¬
falls dem Bezirksausschuß Vorbehalten . . Mo keine besonderen
Ordnungen beschlossen und genehmigt werden , gelten die Be¬
stimmungen des Reiches von selbst.

in . Gastwirtschaften . Einem
Beschlüsse der preußischen Landcsversammlung zusolae ist di-
Anorchnung vom 10 August 1920. betrefsend die Belästigung
weiblicher Angestellter in Gast - und Schankwirtschaiien in
einer Reibe von Punkten abgeändert Worden . U. a . ist ange-
ordnet worden , da « die Polizeibehörden , die früher nur die
Befugnis batten die Beschäftigung weiblicher Angestellter in
Gast - und Schankwirtschaften zu untersagen , wenn die Interes¬
sen der Gesundbeit oder der Aufrechterhaltung der guten Sit¬
ten . der Ordnung oder des Anstandes gefährdet waren , nun-
mehr die Untersagung beim Vorliegen dieser Voraussetzungenaussprechen müssen.  .
. ^ Fortfall der Schwerarbeiterzukagen. Nach einer Mit¬
teilung des Preusischen Landesgetreideamtes kommen die
? 1̂ " lgen Zulagen,für Schwer - und Schwerstarbeit - r mitdem 15. September m Fortfall.

— Die Schule zum Schutze der Kraftwagen . Kraftfabr-
reuge werden m manchen Gegenden von der Schuljugend in
letzter Zeit mit Steinen , Sand oder anderen Dingen beworfen
oder ihnen Hindernisse in den Weg gelegt . Einzelne Cchul-
veripaltungen haben deshalb die Lehrerschaft ersucht die
Schiiliugend vor derartigem groben Unfug eindringlich zu
warnen . Es können durch solchen Unfug nicht nur die In¬
sassen und di « Lenker der Fahrzeuge ernstlich gefährdet wer¬
den . sondern es können auch für andere in der Nähe befind¬
liche Personen die schlimmsten Folgen entstehen , wenn die
Lenker der Fahrzeuge durch Verletzungen an Sünde uno
Augen die Herrschaft über die Fahrzeuge versiegen , rruch
kann dadurch ein großer Schaden an den Krastfabrzeugenentliehen.
... t 7 M ' tärische Titel im amtlichen Zivilvrrkrhr . Mili¬
tärische Titel dunen im amtlichen bürgerlichen Ve -kehr nicht
weiter gestiürt werden . Wenigstens will dies eine Verfügung
des preusischen Ministers des Innern an die Regierunos-
prastdcnten . den Polizeipräsidenten von Berlin und den Eüef
der Landjäger « . Seit dem .Juni vorigen Jahres sollen die
Beamten im dienstlichen Verkehr nur ein - Amtsbezeichnung
fuhren die sich nicht ändert , solange der Beamte in derselben
Dienststelle und derselben Vesoldungsgruvve bleibt . Altere Be-
amtentitel können neben der Amtsbezeichnung auch im amt¬
lichen Verkehr weiter verwendet werden . Der Minister er¬
klärt es aber für unzulässig . Dienstgradbezsichnnngen auch im
amtlichen Verkehr beizufügen . Dies gilt auch für militörisPe
Ebarakterbezeicknungen . die beim oder nach dem Ausscheiden
aus dem Heeresdienst beigelegt worden find . Diele Bei-
fugung bade  auch nicht der bisherigen Übung enllvrochen.

— Ausgetrscknct . Der lange anhaltende Negvnmangel
der lebten Wochen hat den Zufluß des W e i b e r s in der
Albrecht -Durer -Anlagc seit einiger Zeit zum Versiegen ge¬
bracht und der Weiber ist. nachdem die Fische ausgefischt und
dem Kurhausweiher einverleibt worden sind , trocken gelegt
worden.

— Wo bleibt das Brieftelegramm ? In der letzten Frie-
denszert hatte die Post die sehr verständige Einrichtung des
Brieftelegramms getroffen , durch die sie zu der Erleichterung
des Geschäftsverkehrs wesentlich beigetragen hat . Leider
scheint diese vortreffliche Einrichtung der Vergessenheit an-
heimgefallen zu sein . Die Wiedereinführung des Brieftele¬
gramms selbst zu höheren Sätzen als früher dürfte allseitig
mit Freuden begrübt werden . «

— Die märchenbasten Gehälterhonorare der Direktricen.
Inmitten der überfüllung fast aller Berufe stehen die Direk¬
tricen nach einer Meldung des „Konfektionär " in einer ge¬
wissen monovolartigen Stellung , und es ist keine Seltenheit,
daß große Firmen ihren Direktricen Jabresgehälter von
150-—200 000 Mark zahlen . Da seh-r viele tüchtige Kräfte sich
im Laufe der Jahre selbständig gemacht haben , fehle es . so
meint das Fachblatt , an genügendem Nachwuchs . Hier öffnet
sich also ein neues Betätigungsfeld bei der Berufswahl.

— Brandschaden . In der vergangenen Nacht zwischen 2
und 3 Ubr wurde in einem Hause der Karlstratze ein Keller¬
brand bemerkt , welcher durch unbekannt gebliebene Veran¬
lassung entstanden war . Die städtische Feuerwehr wurde zur
Löschung des Vr/rndes herbeigerufen.

— Festaenommene Schrebergesellschast . Gestern ist der
Kriminalpolizei eine aus vier Köpfen bestehende Schieberge¬
sellschaft in die Hände gefallen , welche mit Chemikalien
einen schwungvollen Handel getrieben hat . Es handelt sich
dabei um Leute aas Wiesbaden . Höchst und Frankfurt . Vor¬
läufig wurden ste festgehalten . Di « bei ihnen Vorgefundenen
Waren sind mit Beschlag belegt worden.

— Gegen die übermäßige Schnakenvlage wollen jetzt ein«
Reihe von Gemeinden des Kreises vorgeben . Sie tragen ssch
jetzt mit dem Gedanken , eine vlanmätzige Vernichtung der
Schnaken vornehmen zu lassen . Man rechnet damit , da « auch
der Kreis Mittel flüssig macht , um die bachgesteigerie Plage
wenigstens auf ein erträgliches Maß znrückzudämmen.

— Der dentsch -italieniiche Fernsprechverkehr ist täglich
von 12 bis 5 Ubr nachmittags und von 9 bis 12 Ubr abends
in demselben Umfange wie vor dem Kriege wieder zuge¬
lassen worden . Während der Taguna des Völkerbundes in
Genf ruht der Fernivrechverkedr zwischen Deutschland und
Italien.

— Pnstpaketrerkehr . Nach Mitteilung der Handels¬
kammer zu Wiesbaden ist der Vostvaketnerkebr mit nachstehend
verzeickneten Ländern noch nickt ausgenommen : Afghanistan.
A 'erbeidichan , Estland . Georgien , Karolinen . Marianen.
Valau -In ' eln , Lettland . Litbauen . Polen . Revriblik des
fernen Ostens . Sowjet -Nutzland , Ukraine . Der Postverkehr
nach Rumänien ist seit Ende Dezember 1920 wieder eingestellt.

Borbertchte Aber Kunst » » orträge uni Verwandtes.
* Staatstheater . Kammersängerin Melanie Kurt wird am Donners¬

tag , dest 8. d. 97?., ein einmaliges Gastspiel !m Staatstheater absolvieren.
Die Künstlerin fingt in Richard Wagners „Tristan und Isolde " die Partie
der „Isolde " . Der Beginn der Aufsiihrnng ist aus S Uhr festgesetzt wor¬
den. — Di« Erstaufführung de, „Marguis von Keith" am Montag , den
5. d. M ., beginnt bereits um 8tH Uhr. — Heute Sonntag , den 1 d. M.,
findet da» einmalige Gastspiel des KammersSngers Richard Schubert als
„Tannhäuser " statt . Di« „Elisabeth " singt Hanna Müller -Rudolph , den
„Wolfram " Rlrola Gcisse-Winkel . den „Landgrafen " Alexander Nosalewiczi
die weiter » Besetzung ist unveröndert geblieben. (Anfang 8 Uhr.)

Wiesbadener VergnSgnngsdühnen und Lichtspiele.
* Die U.-T.-Lichtspiel, bringen zurzeit den an Sensationen reichen

Romanfilm „Das Geheimnis der Banditen ". Außerdem „Lui als Reporter ",
die „Rhenania - Licht spiele  zwei Dramen zur Vorführung.

* Do« Mouopolibeoter bringt dos große M -numentoifilmwerk „Wie
Eatan starb" (Geschichten au» dem Leben einer Millionärin ), Sitten¬
drama in 6 Akten. Die Hauptrolle wird pon Eofcha Sur » glänzend ge¬
spielt. Ein Lustspiel sorg« für heitere Abwechslung.

Aus dem Dereinsleden.
* M .-G.-V. „OcUi  a ". Heule Sonntag Unterhaltung mit Tanz

im neu renovierten Saalbau „Kaiserfaal "-Sonnenberg.
» „Eöcilienverein Wiesbaden,  E . SB.". Die außer¬

ordentliche Mitgliederversammlung wählte an Stelle des zurüekgetrstenen
Herrn Musikdirektor Schuricht Herrn Professor Franz Mannstaedt zum
Vereinsdirigcnten . Das Winterprogramm wurde wie folgt festgesetzt:
1. Konzert Saul von Händel , 2. Konzert Ruth von Georg Schumann ',
3. Konzert am Karfreitag , Mathäuspassion von I . E . Vach.

* „E ichend » rf st- B und Wiesbaden " . Montag , den 5. Eept .,
Zusammenkunft abends 8 Uhr Luisenplatz 8, iJ5. Vortrag Paul Keller
und seine Werke.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Festnahme »on « eldfchranttnack-rn.

kpü . Frankfurt a . M., 2. S - pt. Ein aierblättriges Kleeblatt aus
Berlin , alles berüchtigte Einbrecher , unternahm von dort aus ausge-
dehnt« Reisen in die „Provinz " und führte hier in zahlreichen Städten mit

schön und billig Herstellen , daß man solche Wege nicht mehr
5w geben brauche " Ein anderer Mlssionsbericht erzählt von
einem General Lim in jong , bei . ohne selbst Christ zu sein,
bei einem Besuch des deutschen Missionars in Loktsckong diesen
aus , das gastlichste und krrundlichste aufnahm . Der Grund
dafür war , daß er stch für alles das . was er in Deutschland
gelernt batte , dankbar erweisen wollte . Trotz des Gebetzes
der Northcliffe -Presse , deren Pressenachrichten in allen grö¬
beren Städten zu finden sind und Deutschland in jeder Weile
verleumden , ist die Gesinnung der Chinesen gegen die deutsche
Mission so freundlich wie früher . Ja nach den Berichten hat
gerade dte jammervolle volitische Lage Deutschlands und die
Armut ber deutschen Mission Türen geöffnet . die den reichen
angelsächsischen Missionen verschlossen bleiben . Besonders die
prunkvolle Ausstattung der amerikanischen Missionen reißt
«wischen dem Missionar und der Bevölkerung eine Kliilt au*
wie zwischen Reich und Arm . während der deutsche Missionar
gerade durch seine Armut und seine Ohnmacht leichter in ein
inneres Vertrauensverhältnis zu den Chinesen kommt , die tn
ihm eine Art Schicksalsgenossen empfinden.

* Gesundheitliche Massenaufklärung . Der Ruf nach all¬
gemein verständlicher Aufklärung über Bau und Leben des
Körpers tönt immer lauter durch die gesamte Kusturwclt.
und die Erkenntnis bricht stch immer mehr Bahn , daß nur
durch Verbreitung von Kenntnissen unter den Massen die
«roßen Volkskrankbeiten entscheidend bekämpft werden
können . Bisher fehlte es aber leider an geeignetem Anschau¬
ungsmaterial für die hygienische Volksausklärung . Nun aber
ist es . wie in ber „Deutschen Medizinischen Wochenschrift"
mitgeteilt wird , dem Deutschen Hygiene -Museum in Dresden
gelungen , ein « glückliche Lösung dieser außerordentlich wich¬
tigen Frage »u rinden . Unter Mitwirkung bedeutender Soe-
«ialisten stnd in den Lehrmittelwerkstäilen dieser Anstalt nach
langer mühseliger Arbeit Unterrichtssammmlungen'
für die Volksbelebrung  geschaffen worden , die bei
unbedingt wissenschaftlicher Zuverlässigkeit in gedrängter,
obne weiteres verständlicher Darstellung ein abgeschlossenes
Bild der betrekfenden Gebiete geben . Eine Ünterrichts-
lammlung über Geschlechtskrankheiten ist bereits erschienen,
während ssch weitere über Tuberkulose , Säuglingspflege und
für den biologisch -hygienischen Schulunterricht in Vorberei¬
tung befinden . Dos Deutsche Hygiene -Museum gibt die ein¬
zelnen Sammlungen zu sehr mäßigen Preisen ab : der erläu¬
ternde T «rt ist in allen Kulturlvrachen vorgesehen , und so ist
hiermit ein Weg der hygienischen Aufklärung beschritten,
der für die ganze Kulturwelt von höchster Bedeutung werden
kann.

gefilmte Relativitätstheorie . Ein neuer Wen
wissenschaftliche Theorien allgemeinoerständlich darzustellen
scheint gefunden zu sein . Nach Manullrivten und unter Mit-
wirkung von Dr . Otto Buek . Professor Dr . Fanta (Prag)
Dr . Rudolf Laemmel ( Zürich ) und Professor E . F . Nicolai
wird « in Film ausgenommen der den Titel „Die Grundlagen
der Relativitätstheorie fuhren wird . Der Film der die
n ^ lm -G - sellschaft zum Herbst fertigstellt . nimmt von
der Begnfrswelt des klaiuschen Relativitätsorinzips . welches
das Fundament der neuen Relativitätstheorie ist. leinen Aus¬
gang um dann Grundbegriffe der Theorie selbst systematisch
zu entwickeln Sogar abstrakte Denk - und Forichungsrelultat^
»um Beispiel >n bezug auf die Relativität des Zeitablaufs
zu denen dre Schöpfer der Relaltuitätstheorie nur durch
schwierigste Berechnungen und Aufstellung neuer mathemati-

Formeln gekommen sind , sollen ssch durch die besonderen
Möglichkeiten des Films eindringlich vorstellen lassen.

* Gefrorenes Leben . Unserer Zelt scheint es Vorbehalten
auf dem Gebiete der Erhaltung und Bewahrung

der Kräfte des Lebens entscheidende Schritte vorwärts zu
tun . Nach den viel gefeierten und viel angefeindeten Ver¬
suchen Steinams hat man neuerdings in Amerika Versuche
gemacht , mit Hilfe der Kälte eine förmliche Kanservierung
der gesamten Lcbensfunktianen eines Lebewesens zu er¬
zielen . , Die Untersuchungen stammen , wie die Kält - -
industrie " berichtet , von dem Professor an der Sovkins
Medical School in Baltimore . Dr . William I . Tbao -r
Seine Versuchstiere sind hauptsächlich Eidechsen Frösche'
Mause und Ratten , die lebendig in einem Eefatz mit
flüssiger Luft ( minus 119.40 Grad Eelssus ) eingefroren
werden Für die Dauer dieses Prozesses , der nur wenige
Augenblicke in Anspruch nimmt , wird den Tierchen nock
Sauerstoff zugefuhrt . nach dem Einfrieren werden sse je¬
doch luftabgeschlossen , für Wochen und selbst Monate in den
Schrank gestellt . Wird nun ein aus solche Weise einge¬
frorener Frosch nach gewiiser Zeit völlig steif und leblos aus
der flüssigen Luft genommen , und einige Minuten dem
Eintlub ^ der Lufttemoeratur ausgeietzt . !o erwacht er zu
neuem Leben . Kaltblüter eignen sich besonders zu solchm
Versuchen , aber auch bei Warmblütern sind Erfolge zu ver¬
zeichnen gewesen . Hier bedarf es noch besonderer Maß¬
nahmen . wie elektrischer und chemischer Reizung , um das
Leben wieder zu erwecken . — Praktische Verwertung
haben diele Ergebnisse im Bereich des menschlichen Lebens
bereits für chirurgische Zwecke erfahren , wenn es ssch darum
bandelt , lebendes Gewebe für Tage , selbst für Wochen auf-
»ubewabren.

mehr oder minder großem Srsotge Geldlchrnnkeinbrache aus . Die Burlchea
waren im Besitze ausgezeichneter Einbruchswerkzeuge, arbeiteten mit so¬
genannten Knabbern und führten stets Echutzwafsen bei sich. Eie führte»
u. a . Einbrüche in Stettin und Halle »UL und stnd auch in zahlreiche»
Städten Süddeutschlands , so In Frankfurt a . M ., gewesen. In Leipzig
wurden die Einbrecher aus frischer Tat ertappt und festgenommen.

Wohnungsluxussteuer.
tn . Ofkenbach, 2. Sept . Als in einer der ersten deutschen Gemeinden

tritt hier die Wohnungslurussteuer für jede» über die Kopfzahl der
Familie hinausgehenden Raum In Kraft . Sie beträgt 1 Proz . bei einem
Mietwert bis zu 1000 M ., 6 Proz . bis zu 2000 M., 8 Proz . bis zu 3000
Mark , t0 Proz . bis zu 4000 M ., 15 Proz . bis zu 5000 M .. 20 Proz . bl,
zu 6000 M ., 30 Proz . bis 7000 M . und mehr.

Deutscher Dorsklrchentag.
fpd . Nidda , 2. Sept . Der diesjährige Dorfkiichentag tritt hier am

28. September zusammen. Vorträge sind »ngemeldet über : „Das Per«
cinsleben auf dem Lande mit feinen Gefahren für das kirchliche und
religiöse Leben" und über „Dir Heimat im Religionsunterricht ".

»
wd . Mainz , 2. Sept . Zn den letzten Tagen hat die hiesige Gewerbe«

polize! in größerem Matzstabe den hiesigen Bäckereien einen Besuch ab¬
gestattet ,um die Gewichte des Brotes nachzuprüfen. Dabei mutzten in
einer Anzahl oon Betrieben teilweise erhebliche Mengen Brotwaren be¬
schlagnahmt werden, da sie frischgeüacken schon erhebliche Mindergewichte
auswiesen.

wd . Frankfurt a . SB., 2. Sept . Da der Entwurf der neuen Städte¬
ordnung nunmehr endgültig festgestellt ist und dem Landtag in aller Kürze
vorgelegt wird , ist mit neuen Stadtoerordnetenwahlen für Ende November
zu rechnen.

wd . Trier , 2. Sept . Am 30. und 31. August tagte hier die südwest-
deutsche GLterzugfahrplankonserenz . Es waren vertreten u. a . die Eifer»
bahndirektionen Trier , Köln , Düsseldorf, Essen, Elberfeld , Mainz , Karls¬
ruhe und Stuttgart sowie der niederländische Eisenbahndiiektionsbezirr
Utrecht.

Sport.
* Fustball . Die Spiels der Futzballabteilung der freien Turner am

Sonntag , 1. , 2. und 8. Mannschaft , finden nicht statt . Dafür nehmen
die Fußballer an der Turnwanderung teil . Abmarsch der Futzballabteilung
Sonntag früh 7 Uhr am Sedanplotz.

* Frei « N-assersportvereinigung: Wiesbaden. Der Unterricht im
Trockenschwimmen findet für männliche Personen Montags und für weib¬
liche Personen Freitag , abends 8 Uhr, in der Turnhalle !m Lyzeum 2,
Bofsplatz , statt . Sämtliche Mitglieder der Vereine , die dem Freien
Sport - und Iugendkartell , Bezirk Wiesdden , angefchlossen stnd, können
kostenlos an dem Kursus teilnehme ».

* Lawn -Tennis . Aus den Spielen um den Davispokal, die höchste
internationale Tennistrophäe , ist Japan als Sieger heroargegangen durch
den Sieg über Australien . Das Endspiel um den Pokal zwischen Japan
und Amerika fand bereits am 2. September in Forest-Hill statt.

* Athletik . Der Kraft- und Sportklub „Menecitia " hatte bei einem
kürzlich stattgefundenen Städtekampf in Biebrich den Städtepreis ge¬
wonnen . Er wurde jetzt wiederum zu einem Städtekampf herausgc-
fordert , »nd zwar von dem zurzeit in guter Form stch befindlichen Arbeiter-
Athletenklub in Kostheim. Der Kostheimcr Klub konnte bei dem vor
kurzem stattgefundcnen Kreisfest in Sprendlingen die ersten Siege für
feine Farben beanspruchen. Für den am 11. September in der „Ger¬
mania " , Platter Straße , angesetzten Städtekampf ist «ine Achter-Mann,
schüft Im Stemmen und eine Zehner-Mannschaft im Ringen ausgestellt.
Der siegenden Mannschaft Ist ein prachtvoller Diskuswerfer aus Bronce
gewidmet.

- Der Turnverein Erbenheim besuchte mit gut« " Erfolg das 26. »olks-
tümkiche Wetturnen de» Mittel -Taunus -Gaues zu Reichenbach i. I . Es
wurden August Vogt mit 70 Punkten 2., Hermann Koch mit 63 P . 1.,
Karl Baum mit 60 P 7., Adolf Mombcrger 13., Theodor Ott 16., August
Reinemer 17 ..  August Krag 20., Karl Reinem « 22. und Christian
Reinemer 27. Sieger.

Vermischtes.
* Eine franzöMche Burjchenaejchickile. Der Offiziers¬

bursche . der wegen seiner dummen Streiche der nie ver¬
sagende Held aller unserer Militärbumoresken war . blübt ja
im beutiaen Deutschland nicht mebr jn Reinkultur , im
militaristischen Frankreich aber bat er ssch in all seinem
Glanz erbalten . Das beweist eine „wabre Geschichte" , die
der „Figaro " erzäblt . Der Oberst E . war oon der ebenso
reichen wie eleganten Madame * 33. zum Essen eingeladen
worden , mußte aber im letzten Moment wegen einer schreck¬
lichen Neuralgie absagen . Er schreibt einen Entschuldigungs¬
brief . gibt diesen seinem Burschen und sagt : „Bernard . trage
diesen Brief zu Madame V . und bole mir mein Essen " .
Bernard fübrt den Befebl aus und erklärt der Dame : ..Der
Oberst »läßt um sein Essen bitten " . Unter allgemeinem
Lacken wird nun dem Buricken das ganze Diner nebst einer
Flasche Cbamvagner fein verrackt . Der Oberst ist bückst ver¬
wundert . statt der besckcidenen „Menage " aus seinem Re¬
staurant ein so kostbares Essen zu finden , und kommt bald
Hinter die Sache . Er schickt allo wieder einen Entsckuldl-
gungsbriek . und um den schleckten Eindruck abzuschwächen,
einen schönen Blumenstrauß . Nack einer yalben Stunde ist
der Bursche wieder oa und legt befriedig ! drei 20-Franken-
Sckeine au ? den Tisch. Auf die wütende Frage des Obersten
erklärt er stolz : „Madame bat das Bukett be»ablt . Sie
wollte mir 5 Franken geben . Ich sagte ibr aber , es kostet
60 Franken " .

* Das Meer als Kraftquelle . Zur Benutzung von Ebbe
und Flut , zum Zwecke, aus dem Meere neue Kraflquellcn
»u erschließen , ist in Hambucg der „Verband Flutwerke
Nordsee " gegründet worden , der ssck zum Ziele setzt, unter
Ausschluß eines wirtschaftlichen Betriebes Bestrebungen
dieser Art zu prüfen und nach Möglichkeit zu fördern . Den
Vorsstz im Vorstand , dem zablreichc Fachleute und Vertreter
der Wissenschaft annebören . bat Bürgermeister a . D . Dr.
Schröder -Hamburg übernommen . Die Geschäftsfübruna liegt
rn den Händen eines Ziviliagenieurs und des Oberstleut¬
nants a . D . von Zeska . Die Bestrebunaen des Vereins
werden von vielen Seiten unterstützt , so auch durch oen
Obervrässdenten . den R »gisr >.lngsnrässdenten . Landräte und
Bürgermeister der Provinz Schleswig -Holstein.

* Schntaviiotz . Eine interessante Tonscherbe »u» dem Besitz der
Berliner Masten wurde soeben veröffentlicht , die cinen antiken Sckul-
ausfatz fast vollständig enthält . Die Scherbe stammt au, dem^ Ende des
6. Jahrhundert ; »nd hatte tn Athen als Stimm,eitel gedient , war dann
später nach Äpl'rten gekommen, wo solche Scherben gerne als Schreib-
stoff für Schrcibüt ungen »erwandt wurden . Die «.-nannte Tonscheibe
wurde im 3 Jahrhundert v. Ehr . al» Material für einen Schulauffatz
»erwandt . aus testen Text solgende W .-ndunaen interessant stnd: „Zu
förderst , datz der Mensch in hervorragender Stellung , j, höher er steht,
um !o umgänglich« fein soll und um so besorgter für sein« Verwandten
und Freund - , auch wenn es unansehnliche und gering« Leute sind. Denn
oerborgan bleiben kann es doch auch so nicht, welcher Leute Kind >r ist.
noch wie er gelebt hat , noch mit war für Leuten er umgeht . Wenn er
sie -d. h die g-' i»g-n Leute) aber in Ehren hält , so wird er stch natür-
lich-rweife einen tugendhriften Ruf erwerbe»

- Die WIederketr de, Harem. Di« Entwicklung In der Türket , die
in dem l- tzt-n Jatre vor dem Kriege immer mehr die Emanzipation
der Frauen in Erscheinung treten Netz, ist ,e,t durch die Folgen des
Krieges wieder rückgängig gemacht worden. Die große Anzahl von
Soldaten tn der türküchen Hauptstadt und tn den türkifchen Ländern , di«
eine ganze Reihe von Bolästigungen türkifcher Frauen mit sich brachten,
haben fetzt viele Mohammedancrinnen wieder t, die abgeschlossene»
Frauen,emächcr und zum Wtederanlege « W» undurchsschtlg-n Schleier,
getrieben . Stlblt He liberalen Jungtürken , die im allgemeinen stch nicht
scheuen, europii 'che Gewohnheiten nachzuahmen, lehren zu den früher
verachteten GrunUStze » zurück und erklären , datz ein türkisches Mädchen
das einen Ungläubigen heiraten würde, unfehlbar ausgestotzen werden
wird . BetanntUch find die Vorschriften für den Verkehr aus der Straß«
zwischen Mann und Frau bei ben Muselmanen gänzlich von den unseren
uerfchieden, so »arf «in Mann nicht einmal feine eigene Frau auf der
«ratz , »nfehe» Mb er «ich so tu», «1» ob st, nicht da wäre.



ituren ^ e> 'zeßßicß*'Wafc0ecei
urigen Jadjgemäße 'Hudfüßrung
CXeferenjen elfter Äreife

)j Jfrauenfoö/traße 15
Zelefon 2441'Zeltfon 2291

$lr. 399. Sonntag » 4. September 1921. Wiesbadener TagMaLZ. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

wd. Die Devisenbeschaffung kür das Reich . Beim
Beichskoihmissar für Ein- und Ausfuhrbewilligungen fand
eine Sitzung der Reichsbevollmäehtigten der einzelnen
Außenhandelsstellen statt . Seitens der Regierungsver¬
treter wurde erneut auf die Notwendigkeit einer ver¬
mehrten Devisenbeschaffung zu Reparationszwecken hinge¬
wiesen . Die Außenhandelsstellen werden ersucht , alle
zur Sicherung einer möglichst umfangreichen Devisenbe¬
schaffung notwendigen Maßnahmen zu treffen.

Industrie und Handel.
* Hochfrequenz Maschinen, A.-G. für drahtlose Tele¬

graphie in Berlin . Die Generalversammlung mußte wegen
Beschlußunfähigkeit der letzten Generalversammlung noch¬
mals den Antrag auf Erhöhung des Grundkapitals um
1.40 Mül. M. auf 3-50 Mül. M. genehmigen durch Ausgabe
von 1.4 Mill M. Aktien Eit. A.. die vom 1. Januar 1921 ab
an der Dividende teilnehmen . Einem Konsortium unter
Führung der Commerzbank wurde von der Gesellschaft ein
Betrag von 1.4 Mill. M- zur Verfügung gestellt , wofür das
Konsortium die neue Emission zu übernehmen hat . und
zwar mit der Verpflichtung , die neuen Aktien den Aktio¬
nären Eit. A. im Verhältnis von 4 zu 1, den Aktionären
Eit. B. im Verhältnis von 4 zu 2 zu pari anzubieten . Den
Aktionären Eit. A. welche den Bezug nicht ausüben , wer¬
den 250 M.. den Aktionären Eit . B 2000 M. pro Aktie bar
ausgezahlt . Durch Satzungsänderungen werden ferner die
A- und 8-Aktien künftig in der Gewinnbeteiligung gleich¬
gestellt - Das höhere Stimmrecht der Aktien Eit . B. bleibt
bestehen . Die Gesellschaft habe einige neue Beteiligungen
erworben . Ändere mit gutem Nutzen abgestoßen . In der
Angelegenheit der Marconishares seien Nachrichten immer
noch nicht eingegangen.

wd. Zusammenschluß in der Maschinenindustrie . Die
auf dem Gebiete der Gestembohrmaschinenfabrikation
führende Firma Flottmann , A.-G. in Herne , hat der
-Maschinenfabrik ..Westfalia “ in Gelsenkirchen den Vor¬
schlag des Zusammenschlusses der beiden Werke gemacht.
Die Verwaltung der „Westfalia “ empfiehlt ihren Aktio¬
nären . das Angebot der Flöttmann -A.-G. mit 750 Proz . für
die Aktie anzunehmen.

wd- Maschinen- und Kränbauanstalt , A.-G., Düsseldorf.
Die Generalversammlung genehmigte die Kapitalserhöhung
um 4 auf 16 Millionen Mark. Die Aktien werden den
Aktionären im Verhältnis 1:1 zu 175 Proz. ungebeten.
Die diesjährigen Ergebnisse sind hinter dem Vorjahre
zurückgeblieben . Die Verwaltung glaubt zwar , ein be¬
friedigendes Ergebnis in Aussicht stellen zu können , warnt
aber mit Rücksicht auf die Lohnfrage vor übertriebenen
Erwartungen.

wd. Neue Aktiengesellschaft . Unter Mitwirkung der’
Bank für Handel und Industrie .Filiale Stuttgart , ist die
seit 1875 bestehende Metallwarenfabrik Hermann Weißen¬
burger u. Co.. Cannstadt . in eine Aktiengesellschaft mit
2.2 Mill. M. Aktienkapital umgewandelt worden.

fpd. Eonkursstatistik . Die Zahl der Konkurse im Reich
ging im Monat August auf 264 zurück gegenüber 292 im
Vormonat und 134 Konkurse im gleichen Monat des Vor¬
jahres.

* Blei- und Silberhütte Braubach . A.-G. Von beteiligter
Seite wird der „F. Z." geschrieben : Die sprunghalten
Kurserhöhungen in den Aktien der Gesellschaft erscheinen
durch nichts gerechtfertigt ; im Gegenteil lassen die sehr
ungünstigen Verhältnisse , unter denen die Gesellschaft , die
bekanntlich eine Lohnhütte ist. zurzeit arbeitet , die Ver¬
teilung einer Dividende nicht erwarten . (1919/20 waren
6 Proz. Dividende verteilt worden .)

wd. ff. W. Rinnondahl . A. G., Es«on. Das Unternehmen
schließt mit einem Überschuß von 276 833 M. (341550 M.)
ab. woraus eine Dividende von 10 Proz . (L V. 15 Proz -)
ausfreschn-fet w-'rden soll.

Hi

Verkelirswesen.
wd. Schantung-Eisenbahngesellschaft - Die schon so oft

aufgetretenen und immer wieder unbestätigten Gerüchte von
einer Regelung der Entschädigungsfrage sind erneut auf¬
getreten . und zwar wurde behauptet , daß demnächst eine
Verwaltungsratssitzung stattfinden soll , in der die Ange¬
legenheit erörtert werden soll.

Weinbau und Weinhandel.
m. Hallgarten i. Rhg., 2. Sept . Die Weingutsbesitzer

Michael Edinger . Frz . Peter Korn Wtw -, Katharina Korn,
Josef Reichert . Jakob Stettier . Franz Stettier Wtw.. Hugo
Wolf. Geschwister Wolf, Valentin Wilhelmy und Johann
Wilhelmv versteigerten hier 58 Nummern naturreine 1919er
und 1920er Hallgartener Weine . Diese wurden bis auf
6 Nummern verkauft . Erlöst wurde für das Halbstück
1919er 6W0 bis 14 500 M.. durchschnittlich das Halbstück
8780 M„ für das Halbstück 1920er 5300 bis 25 000 M., durch¬
schnittlich das Halbstück 11115 M. Gesamterlös 509 000
Mark ohne Fässer.

Marktberichte.
wd. Leipziger Leder - und Häuteniessen . Feste Preise

und gute Zuversicht beherrschen , wie der Vor=tand der
Ledermesse berichtet , die Lederwirtschaft schon seit
längerer Zeit und so herrscht auf der deutschen Schuh¬
end Ledermesse in allen Ledersorten rege Nachfrage . Für
Rindbox. Glanzleder und Riemen überstieg die Nachfrage
das Angebot erheblich . Für Chevreau zeigte sich großes
Interesse . Die Aussichten für das Herbst -Ledergeschäft
werden günstig beurteilt Die Börse für Rohhäute und
Felle stand im Zeichen steigender Tendenz - Rindhäute
fanden starken Absatz zu höchsten Preisen . Auch für Roß-
und Kalbsfelle wurden hohe Preise bezahlt.

dz. Hausse auf dem New Yorker Baumwollcnmarkt.
Die plötzliche Kurssteigerung um 145 bis 148 Punkte auf
dem New Yorker Baumwollmarkt wird auf folgende von
dem Landwirtschaftsministerium veröffentlichte Erklärung
zurückgeführt : Es scheint , daß alle Umstände für die
Ernte in Süd-Karolina , Georgia . Arkansas und einem Teil
der übrigen Staaten Ungünstig waren . Der Überfluß an
Regen und das kühle Wetter ergaben ein hervorragendes
Korn, das der Kornwurm stark sngriff . In Oklahoma war
trotz der Hitze und der Trockenheit das Unkraut niemals
so stark.

Wettervoraussage für Sonntag , 4 Sept. 19*21
von der Meteorologe. Abteilung de « Phmllcil . Verein z \ Frankfurt a. M.

Nach vorübergehender Aufheiterung erneute 'Trübung,
trocke >. Gewitterneigung.

DUNLOP
Gummibereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität!

F176Erstes Spezialhaus
für Seidenstoffe u. Modewaren

Heinrich Frank
Schöfferstraße 8. Mainz . Telephon 1923.

DerKeimte,
M;

Acharlachöerg Weisterbranö
öereLelste-mische lvembrant

aus Ser weinbreanerri Scharlachberg.S.ntb.H.Lmgea^
Vertreter für Wiesbaden:

Ed. Friedrich » LcharnHorftstraLe4. Telephon 4869.

Wer an Hühneraugen leidst
hüte sich mit dem Messer z« schneiden. Völlig gefa'jrtoS, dabei
erstaunlich schnell wirkend ist das in allen Drogerien und Apo¬
theken erhältliche Hühnerarrgen -LeLeMshl , während Harn¬
haut auf der Sohle  durch Lebewohl -Ballen -Scherben
verblüffend schnell entfernt wird . Die Mittel verrutschen nicht
und bleiben nicht am Strumpfe kleben. Preis 2 und 3 ME
Drogerien : B . Backe, Taunusstr . 5, R . Brosinskq , Bahn»
hofstr. 12, Drop. Minor , Schwalbacher Str . W. blräfe NfL.
Weberg. 39, H. Krah , Wellritzstr. 27, J . Lindner »Friedrichstr. l3.

vi « Morgen -Ausgabe umfatzt 20 Seiten.

Hauptlchriftleiier: H. L «lisch.
üerantroortlich für den politischen Teil : tz. Le kt sch; für den Kn‘et,
hallungeleil: flf. Dünther: für  den lokalen un» provm,t«Nen Teil, sowie
»erutzresaal und Handel: S. v . : F . »ünther;  kilr dt« Anzeigen un»

Reklamen: H. Tornaus,  sinnlich in tSteedaden.
Drucku. » erlag d-rL . Schellender, 'scheu  tzofduchdrucker« in iMieeda»«̂

Eprechstund« der Schriftleitung » bi, 1 Uhr.

Apfel ii.Birnen
(Sommer- und Winter)

Tafel- und Wirtschaftsobst
' liefert stückgutweise in jeder Menge,

sauber in Kisten verpackt

Bayer.Zentraldarlehenskassee.G.mb.H.
Zweigniederlassung Würzburg

Haugerring 13V- Fl72
Telephon : 3071, 3076/78. Telegr .-Adr. : „Zentralbank"

fiötr.dt-«tM-Mm
»Beisieueraäilagen “

liefern schnell und gut
jrei.759 Gebr.Kaberstock Aidreditrtr.7

’sdiesSpan « enber 9
C©iisea «w®3f©i#iassOT fear Vliisik

Mitglied des Verbandes deutscher Conservatorien
Wilheimstraffe 'S, begründet 1888»

»»»»»»»»»»»»,»»»»»»»>,» ,»»»»»» »»i»» » »»>»>>»»» , „ „ »»mini »»»»»»
Unterrichtsfächer : Klavier, Orgel, Gesang. Violine, Gei io. Laule,

T eorie, Komposition , sämllic e Orc -.ester - Instrumente — von
den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife . —
Seminar für Ausbildung von Musiklehrern.
DipSomfsriäfung nach den Satzungen des Verbandes deutscher
Conse.vatorien . Klassen für Fach -Schüler und Dilettanten.

Kurse für Ausländert'
Der Unterricht wird nur von cons rvatorisch gebildeten Lehrern

erteilt . Erste Lehrkräfte . Eintritt jederzeit . Sprechstunde des
Direktors 4—5V2'Uhr.

Beginn des neuen Trimesters Donnerstag , den I. September.
Die Direktion : 838

Professor W . Fahr , Kammersänger.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quells.
Trinkkur im Hause.

ßemeinnäizip Kassanisslis
JflöbehiertriebS'Qeselisetalt

WIESBADEN  m . b. H. Luissnstr. 17.
Lieferung gediegener

Küchen - ,
Schlaf- und Wohnz.-Elnrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

TeiSsakiassifg
ohne Preiserhöhung gestattet.
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^l Ur̂ a? Verteu ,erte m̂aterial u.die fortwährend steigenden Arbeitslöhne mit der Zeit immer schwieriger
Infolge von mir unlängst getätigter grosser Abschlüsse empfehle ich als ganz besonders preisen

i « S,GO Gr0flC?articn

Juobel zu billigen jUnsnahmenreise
Moderne Ssh’afzimtner

holl Elchen , innen Eichen mit großen 2 türigen Spiegel-
echrankon , Waschtoilette mit echtem Marmor n. Spiegel¬
aufsatz , 2 Nachttischen mit Marmor , 2 Bettstellen

Mi . 3850 — 4290.

Moderne Schlafzimmer

Einige Beispiele von meinen grossen Lagerbeständen:
Melepnte Schlafzimmer

Goldbirke . Mahagoni , Kirschbaum , Tabasco , natur poliert,
m fein wirk . Intarsien m. groß . 3tür . Kommoden -Spiegel-
schrank , Wasohtoiletto m, hob . weiß . Marmorrüokwand
u. Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit Marmor , 2 BettstellenMk. 7000 — S 800 .

Eichen oder Rüstern , innen Eiche , mit großen 3türigen
Spiegelschränken , Waschtoilette mit echtem Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit Marmor , 2 Bettstellen

IKh. 5200 — 7000.

Große Partien Süekerschrlnke,SchreiMisehe,
Vorplatztoilefa

sowie alle erdenklichen Möbel.

Matratzen, Sprnngrshmen, Gherketten
«•_ _ - .«»W- .UUU«. und Jiissen außergewöhnlich billig.

Sine Besichngung überzeugt non der Seellitaf meines Angebots. Spezialität: Brautausstattungen»
Telephon 837 ZW . Zosenkrsn r . Wiesbaden 3 Blüohsrplat2 3

• www — guuui

Ke*pt Wsknztawr,Xsrrei-iSpthezitnaer
rund gebaut , mit schweren Schnitzereien , hervorragend

schöne aparte Modelle mit echten Lederstühlen
Hk. 7000 — 10 000.

Moderne Käthen

Snsflß&s neuer«WM
für werdende und stillende Mütter und Kinder

bis zum vollendeten 10. Lebensjahre.
Die Ausgabe der Karten erfolgt im ebemaligen

Museum, ' im 2. Stock. Zimmer 13—45, in der Zeit
vom b —17. September 1921, und zwar für Haus¬
haltungen mit Nameitsanfangsbuchstaven:

A—B am Montag , den 5. September,
C—E am Dienstag , den 6. September,
8—G am Mittwoch , den 7. September,
~ £> am Donnerstag , den 8. September,
I —K am Freitag . den 9. September,

L am Samstag , den 10. September,
M—N am Montag , den 12. September,
O—2 am Dienstag , den 13. September,
R—S am Mittwoch , den 14. September,
Sch am Donnerstag, den 15. September.

T—3 am Freitag , den 16. September,
A—Z am Samstag , den 17. September.
Die Ausgabeschalter sind geöffnet : Vormittags

von 8)4—12 Ubr. Berechnst sind: Werdende unv
stillende Mütter und alle Kinder , die nach dem 24.
September 1911 geboren lind.

Zum Nachweis der Berechtigung find vorzulegen
1. Sausbaltsauswpis . Es wird darauf auf-

merlsam gemacht daß jede Haushaltsausweis-
karte , deren Rückseite bereits durch frübere
Abstempelungen ausgefüllt ist, zur Vermeidung
einer Zurückweisung vorher an den Ausgabe-
Ichaltern , Zimmer 38, Schalter 4, des ehem.
Museums erneuert weiden muh.

L. zur Zeit laufende Milchkarten (nur Ver-
braucherkarten ), für werdende Mütter auch die
laufende Brotzusatzkarte M.

3. Geburtsscheine der Kinder oder andere Mters-
ausweile.

, Ohne diese vorgenannten Ausweise können neue
Milchkarten nicht ausgegeben werden.

Bei der Antragstellung ist die Milchverteilungs-
ftelle anzugeben , bei welcher der Bezug gewünschtwird.

Die erhaltenen Eegenkarten (mit Farbband)
muffen sofort nach ' Empfang bei derjenigen Milch-
»erteflungsstelle , bei welcher Verbraucher bezugs¬
berechtigt ist, abgegeben werden.

Die Milchverteilungsstellen haben alle Karten,
die nicht ordnungsgemäß mit Haushaitsnnmmer
Name und Wohnung versehen sind, zurück,uweisen.

Die am 24. September ablaufenden Verbraucher¬
karten sind nach der Schlubbelieferung seitens der
Milchverteilungsstellen einzuzieben und zusammen
Mit den in ihrem Besitz befindlichen Eegenkarten
auf Zimmer 34 des ehemal . Museums (Milchschalter)
abzukiefern . F236

Wiesbaden , den 31. August 1921.
__ Der Magistr at.

Bekanntmachung.
Hier und auswärts wohnende Personen , welche Ü\i

bereit sind, Kinder für Rechnung des Fürsorgeamts
Wer der General - und Berufsvormundschait in
Pflege zu nehmen , werden ersucht, sich baldigst
unter Angabe ihrer Bedingungen im städtischen
Verwaltungsgebäude Rheinstrabe Rr. 38. 1. Stock.
Zimmer Nr. 18, vormittags zwischen8 und 12 Uhrzu melden.

Die Meldungen können auch auf schriftlichemWege erfolgen.
Wiesbaden, den 28. August 1921. F236

_ Der Magistrat, Fiirsorgeamt.

Die Unterzeichneten bringen am Dienstag,
den 27. Sept . ds . Js ., nachm. 1 Uhr , in der!
Burg Lrah in Eltville

22/2» 1919  k hhö 30/2« 1920  er!
naturreine WngnuK Minn«

aus den besseren und besten Lagen von Eltville und I
Rauenthal zur Versteigerung.

Probetag für die Herren Kommissionäreund
Weinhändler am Dienstag , den 13. Sept. ds . IS . in
der Burg Crah in Eltville. !

Allgemeiner Probetag am Montag,den 28.Sept.
in der Burg Croß in Eltville. F15

„Weingut Rausch“ Peter Eitler
Anton Rocky, 8.n .k. H., Elttrüls, WelngatsbBsitzr.r, Eltville.

Preisausschreiben
fflOOO Plark

t . Für die treffendste Schilderung der Verzüge unserer Spielwaren aut
Schwammgummi und die Angabe einer ’ kurzen charakteristischen Be¬
zeichnung derselben veranstalten wir ein Preisausschreiben.

2. Fs werden ausgesetzt als:  ,

/ . Preis 3000 mark
2. Preis 1300 mark
3. Preis 800 mark
4. Preis 500 mark
5. Preis 200 mark

10O Spielw .-Preise / /nnn Tff „ nfyim Gesamtwerte von zKJxJw J S * u /

8. Vorzüge , wie sie vom Publikum bereits lobend anerkannt sind und welche
unsere Puppen und Tiere zu dem beliebtesten Spielzeug für unsere Kleinen
machen , sind folgende:

Das Spielzeug ist weich und lebendig , schwimmt und färbt
nicht ab , kann nie ein Kind verletze t , ist spielend leicht zu
reinigen und . als Kinderschwamm zu gebrauchen.

4. Alle Einsendungen sind zu richten an die Firma,

jßrtmo Lindemann& Co.,
Hamburg8, Lovenflefh 20

bis zum 15 . Oktober 1921 mit dem Vermerk : Preisausschreiben Kr . 39.
ß. Das Preisgericht besteht aus:

Herrn Hauptpastor D . Stage , Vorsitzender des Fröbel - Vereins , Hamburg
Herrn Prof . ‘Ford . pfoht , Hamburg
Herrn Sanitätsrat Dr . Hennings , Hamburg
Frau Prof . Dr . Schack . Hamburg
Frau Dr . Kaufmann , Hamburg . ' . \

6. Sämtliche , Einsendungen gehn?, in das Eigentum der Firma Bruno TÄnde-
mann <ß Co., Hamburg , über zu deren beliebigen Verwertung.

7. Die Auszahlung der Preise erfolgt sofort nach der Beurteilung.

II II

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerksam , daß auch diejenigen Geschäftsanteile,

die im Laufe des Geschäftsjahres voll eingezahlt werden , vom Beginn des auf
die Einzahlung folgenden Kalendervierteljahres am Reingewinn , teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die di .e Vollzahlung beabsichtigendiese '

bis spätestens 30 . Sept . 1921
zu bewirken . •

Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sich der Erwerb der Mitglied¬
schaft gleichfalls bis zu diesem Zeitpunkt.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß der
Erwerb eines zweiten Geschäftsanteils zulässig ist.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstraße 20 . j 91

Nehme am 5. Sept.1
meine Praxis wieder!
auf . 8511San.-Rat

Dr.Feddersen
Zurückgekehrf

Or. med.
?aula Selig

Rheinstraße 59,1.

Von der Reise zurück.

Drl
Bismarckplatz 6.
Telephon 6354.

Zurück.
Dr. H. Wicke

Frauenarzt,
Marktplatz 5. Te' . 2797.

SliWskMN
alle Groben nach Mab.

Gustav Mollath,
46 Friedrickitraste 48.

MkAWrlMnleii
aller Art . als : Mando¬
linen . Mandaritza . 12fai-
Gitarren . Babgit .. Laut ..
Banjo . Zithern . Vioun ..
lowie Bleck»- und Holz-
Instrumente . alle Ersatz-
u. Zubehörteile

,u billigen VreNen. _
Ml -Ans Seidel

Fabnstrabe 34. Tel. 3269.
Revaratnre » werden falb»

mönniick ausaefübrt.

KeueSendung
85000  Kilo

ausländ , garantiert
reines

Weizen¬
mehl

blütenweiß , #sehr er- 1
giebig

Qualität OO
Mh . 420 .-

der Zentnersack |
ab Lager Wiesbaden

waggonweise
entsprechende
Ermäßigung.

Merkur-Handels-
geseüschaftm. b.H.

Kolonialwaren-
großeinfuhr , Mainz,

Leibn .zstraße 8.
Fernruf 2068 u. 2603.

Prima Pflückäpfel
»u vertaufen

nstrabe 3L j
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D^ ^ lergr5Rleto |trauen
Beim Einkauf von Betten, Matratzen, Bettfedern, Steppdecken, Schlafdeüen genießt feit 19 Jahren das

MMmel BelWernhms imb MenfiM, Mmergllsse8uni)15
Größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze. Gegründet 1962.

Eigene Matratzen - und Bettfedernfabrikation

Clfenbelt
(Ähnlich wie Zeichnung)
mit prima Sprungfeder¬
matratze, weiß lackiert,

nur Mk. 28«.-

Eisenbatten
120, 140, 180, 200, 250,
300, 320, 350, 400 usw.

Kinderbetten
90, 135, 150, 180, 200, 226, 300

usw.
Holzbetten

170, 180, 250, 276, 350 ufw.Patentrahmen
120, 130, 140, 150, ICO, 180.

Matratzen
eigene Fabrikation, allererstklassiges Material , Ia Arbeit.

I SeegraSmatratzen Mk.100.—150.—200.—250.—350.-400.— 460.—

^K . - Wollmatratzen Mk. 200.— 250.— 850.- 400.- 450.-

1
500.— 550.

Kapokmattatze« Mk. 550.— S50.— 750.-
Rotzhaarmatratzeu in Ia Qualitäten.

850.— 900.—

ia Daunen-Steppdecken
mit prima weißen Daunen , nur Mk. 975.—
Steppdecken mit Wolle und Halbwolle , 250,—,

260.—, 39Q.—, 325.—, 375.—
Wolldecken , Scfilafdecken 65, 75,80,120 M.

Große Auswahl — Billigste Preise.

Elektr. Betrieb.
, ' iBefffedern

lind Pannen
10, 12, 15, 20, 22, 25, 30, 35, 40, 45 dl

Daunen-Teckbstte« mit echt türkisch rotem , garantiert federdichtem
Inlett , weißen Daunen , nur Mk. 460.—

' Daunen-Dcckbrtten mit echtem türkisch rotem Inlett , garantiert
~:( federdicht , nur Mk. 885 .— ,

Deckbetten mit prima Halbdannen , garantiert federdichtem
Federköper, per Stück Mk. 820.—

Deckbetten mit guter Federfüllung , garantiert federdichtem
Federröper, nur Mk. 290.—, 270.—, 220.—, 200.—

Kiffen mit prima weißen Halbdaunen , das Beste, was existiert,
nur Mk. 175.—

Kiffe» mit grauen Halbdaunen nur Mk. 120.—
Kiffen mit grauen Federn Mk. 100.—, 80.—, 70.—
«ettvarchent Mk. 30.—, 35.—, 38.—, 40.—

Fadimännisdie SdnMeparalur
verlängert die Lebensdauer der Schuhwaren . Fachmännische
Bedienung . Lieferzeit in einem Tag . Prima Kernleder.
Anfertigung nach Maß. Vorschuhen , Abändern.

Herren - Sohlen 30 Ji  Meine Preise sind sehr billig . Damensohlen 24 jK
12  Maucrgassc 12.

Telephon 3033.Scfottafg- itepqr

Striche mi ! der Bürste und
die Stiefel sind blitz¬
blank ! Manmufeaber
Schuhkrem Pilo

dazu nehmen.

Verlangen Sie überall Pilo - Extra
(friedensmäßig hergestellt ). , .

Vertreter ;: A . W . Milch , Wiesbaden,
Ora ienstraße 35, II . Fernsprecher 1419. F103

MtHlöM, Milch.,UMHIN. WwN .M
Billigste, reellste Bezugsquelle.

Haag « & Krotofchrn
Wellritzstraße 12.

IBiertelstück)
zu verkaufen.

Aus . Wöhner.
Biebrich a. Rh .. Adolfftr. 7

--- -- BB
11 111

Warnung.
Die unten genannten Firmen besitzen das ausschließliche Recht, innerhalb

Deutschlands leicht abnehmbare

Mo-Hufraize für iflne Perftmen-Krafhoagfli
. .in ...iM.l.l!!riil!,:lMl.r,ll1ll,!Snl,nl!16i.|Hun,.MU,.TTTmmmnTTTm
nach den D. R . P . 276 742 und 293 318 hcrzustel'.en und in Verkehr zu bringen.

Gegen eine Reihe von Herstellern solcher Aufsätze ist wegen Verletzung der oben
genannten Patente Klage bei dem Landgericht Frankfurt a. M . erhoben worden.

AIS Vertreter deö Patentinhabers warnen wir hiermit»einen derartige«
Aufsatz herzustellen, in Verkehr zu bringen oder einen nicht von einer
der genannten Firme« hergcstellten Aufsatz gewerblich zu gebrauche«,

da Verletzungen des Patentes gerichtlich verfolgt werden.
Im besonderen berechtigt auch die frühere Herstellung der bekannten schwereren

und schwer anbringbaren früheren Aufsätze vor dem Datum des Patente - deren
Hersteller nicht zu einer Benutzung der patentierten Bauweise.

AMinjW Deufjdjer Sruegge MlWieil
Zentrale Frankfurt a . M.

I . A. Cioil -Ing . Bonnemann.
Civ .-^ug. Jul . Bouurmauu , Frankfurt a. L
L. Fritz , G. m. b. H.. München
Jng .-Büro Bonnemann , Nürnberg
Civ.-Ang. L. Fritz, Stuttgart
Karosseriefabrik Paul Axth .lm, Weimar
Karosseriefabrik F. SeegerS Sohn, Leipzig

Gustav Mutzhafen, Ludwigshafen
Mansfeld & Wagner . G .m. b. H., Düsseldorf
W.lhelm Pieper , Hannover
Max Rast , Radebeul -DreSde«
Karosseriefabrik Julius Richter, Chemnitz
Karosseriefabrik ' Carl Wagner , Freibnrg.

aus echt. Haar . sr . Form,
einfach 24.60 M. v. Dich.,
dovvclt 36 Mk. ver Dtzd..
sofort lieferbar . F61
Kurt Schreiber . Leivzia.

Fleischervlatz 7.

Finna Autor , EltviUer 8ir .,
„ Back, Jul ., Römerberg 9/11,
„ Bartboiousae , Delaspeestr .,
„ Beamten -Koosum,
„ Baumgarten , Dotzheimer Str . 118,
„ Bernecker , H., Saalgasse 38,
„ Bruns , U., Schwalbacher Str . 47,
„ Gläser, Westen dstr . 40,
„ Groll, Fr ., Adolfsallee,
>, Grünberg , 0 ., Mauergasse 17,

Hauplzentrole 1
Rauenthaler Straße

der teuren Süßrahm - Tafelbutter nicht zu unterscheiden.
Siels frischt zu haben bet:

Firma Hambrecht , Schiersteiner Str .,
„ Hendrich , M., Dambachtal 1,
„ Dr. Köster u. Reimund , Bieichstr . 42,

Krück , H., Michelsberg 15,
Lieser, Ph., Luisenstr . 49,
Meyer, J . C., Gutenbergstr . 2,
Müller, 0 ., Bismarckring 12,
Petri , Wellritzstr.
Rathgeber , J ., Neugasse 16,
Sosenthal , J ., Wieianüstr . 8,

sowie ln der

Firma Schüler , A., Burgstr . 12,
„ Spielmann Nach!., Scharnhorststr . 12,
„ Vätb , 8., Herrngartenstr . 7,
„ Veite, Ecke Mainzer- u. Lessingstr.
„ Wilheiml , Th., Westendstr . 24.

Für Biebrich Firma Darld,
„ Bierstadt Firma Lehmann,
„ Soanenberg Firma Eitert,

Hauplzcnlrale 2
Karlstr . 33 ,  Ecke Rleßlstr.

»kommenden Dach- und
chleterarbeiten . sowie in
amin - u. Brandmauern

.evarat . u. Vutzarbeiten
u bedeut , bill . Preisen,
öencht. u. Kostenanschl.

aratis . Job . Rieth . Dach-
u. Schieferdecker,
strotze 10. Dart.

Lolis,NMils'̂L
modern ., gerein., g kräuf.,
sowie Zmss.alt.Mm

wie neu angefertigt zu -
billigsten Preisen

Hellmundstr . 2, 3 r.
Korbmöbel

Sessel v. 70 Mk. an . sow.
Garnituren in Peddig u.
Weide empfiehlt

Tbiirinaer
Korbmöbel -Industrie.

Grabenstratze 2. 2. Stock.

Weinfässer
neu u. gebraucht, in jeder
ltzrotze itändia adzuaeben

Scharnborststratzr 2K.
Telephon 1948.



Seite 8. Sonntag . 4. September 1921. Wiesbadener Tagblatt. Msrgen -AusgaLe. Erstes Matt . Nr. 399.

läifflBilllilillli iimHimiimiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiüimiiiüijiiiiiiiimiiiiiifitiiiimiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiitiimiiiiiiiiiiiiminiiiiiii

I

Wiesbaden Ecke Kirchgasse
und Friedrichstr«,

Telephon 664.

Spezial -Abteilung : Damen -Moden.

Täglich Eingang von

Herbst - Neuheiten
£

Modelle erster Berliner , Wiener und Pariser Häuser
sowie eigener Schöpfung.

in eleganter , geschmackvoller und preiswerter Ausführung.

-- Hervorragende Auswahl in : -

Kleider Costumes Mäntel

1L-

Morgenröcke Pyjamas Unterröcke
Strickkleider Blusen Strickjacken

Anfertigung nach Maß in eigenen Ateliers unter fachm . Leitung.

mö
ß

1
Wir bitten um gell. Beachtung unserer Schaufenster in der Kirchgasse und Friedrichstraße.

MMIIMMI/MIIIIIIIII!,.'!IIII,I!,,,I,,!I!,.'I!,,,,I!I,I,,,!,,I,I!,,I!!I!!,!!,,!!!!,,!,,, '!I.'I,!,,ii,!!II!!ii,I,I,!iIII!,,II,,,I!!!!!!!!!ii!,!!lMIII!„!!M!,!!l„IMI!!
8583

Die
Deutsche Transport - Yersicherungs-

Gesellschaft m. b. H., Hagen i. W.
gibt jedermann Gelegenheit , im Gegensatz zur Bahn
und Post und anderen Verkehrsansfalten sich in
weitgehendstem Maße gegen Schaden zu sichern , die
den Sendungen unterwegs nur zustoßen können.
Die Versicherung geschieht auf die einfachste und
bequemste Weise durch

die ces . gesell . Versicherungsmarken
und sind die Prsm en der Geseilschaft

ca . 30 "/j billiger als die der  Post
ca . 50 °/o billiger als die aller Transport¬

versicherungen,
Verlan en Sie daher noch heute aufklärende Druck¬
schriften und alle näheren Bedingungen durch diecns ' enächs ' e Generalagentur:
Carl Zelter , Wiesbaden , Röderallee ' 42. Tel . 6324.

Auto-
Karosserie-Bau

10er wenig Jiohlen will verstechen
TThiss mit t&iyii dieJÜäsche kochen!

R . üerrmauD
Emser Sfraße L2

Achtung! Achtung!

Neuanfertigungen aller Typsn.
Kotflügel, Hauben, BleGharbsiten

alle Reparaturen.

Autobesitzer!
Abblendschalter

für elektrische Dynamobeleuditung gemäß neuester
Volireivorickrift vorrätig ! — Einbau schnellstens.

Gebr . Vollmer
Everialwerkstälte für elektrische Aulo -Dnnauio«

belcuchtungs - und Aulaüer .-Anlagen
Klarenthaler S traß « 8._ Telephon 1431.

Rias Sis Mi
Süthen

0

aus

Kohlensporend . da nur einmalige , rtertet jf0ndl «es Kochen. Bflltgei Ws
sehen, da kein weiterer Zusatz von Leite. Scifenpulver usw. erforderlich,

PBRSIL

gafjrraiHReparaturen werden
, Prompt u. billig aus-
' geführt. — Sämtliche

Ersatzteile auf Lager.
Fahrradhaus Lübke, Wellritzstr. 39. Telephon 1834.

Auswahl
Qualität

fachmännische
Bedienung

u. niedr . Preise
finden Sie bei:

Id das beste selbsttätige Waschmittel I Obereil erhSiflldi nur tu
OiiglnaJ -Pockung. niemals tose.

Alleinige Hersteller : HENKEL£ CIE., DÜSSELDORF

Vertreter : Tlle SftlUSfZ , Kirchgasse 40. «im
Stil
>ofo
W.

m zdiittzt man  die Kaut?
Durch meine

»(TerV Präparate
mit starkem Ttamamelis -Qehalt.

. . StadtM 12 .-
mild und zart , selbst bai empf ndHchster
Raut oon sichtbar günstiger tDirkung.

„$eri“«$ a&ier:>elfe StadtM . 7.50
den besten amerikanischen STtarken gleich¬
wert,g.

M.“ - CrCHdü ff üben 971k. 1.25f,jerv - veerne . , . 3,50i6_ 12>i0
Schöne große Schraubedosa ffTtk. 25 .—
gegen Rauiröle und Rautglanz , auch
gegen das Drennen nach dem Rasieren.

„$eri u~X £lMcrane , TuS» M . 9-
Jefzl ro eder aus den feins 'en schneeweißen
ffetien hergeitallf oortreff ! ch als Öautnähr-
mittel u. für Qesichts - u. !Xörper -9JIassage.

„$eri“ - JaCkum- Jader
flache Streudosan . . Mk . 7 .50 u. y —
mit Gdelfl eder , Lavendel , Orch des -Extra.
LOunderoe .lchen , Osola -‘33eilaod . IXhasana-
9arfüm erung , soro e unparfüm ert , anfl-
sept sch , sehr erfrischend nach dem <3icden
und nach dem Ras eren , außerordentl .ch
bel ebt als R .nder - und Massage -Fuder.

^le . Tßt.  df &cr&fkim
Fabrik feiner 9arfümerien.

WUsMui
WMUtmstcaßi  38. femspreefwr 3CÜZ.

Oersand gegen Nachnahme . K16D

Schuh-Kuhn,
Blcirhstr . 11 «J,

( Wc Iritzstr . 26

Meine Preise
sind K»

8M-. Mi - BSD gflftemoasen
100 cm
breite Kleiderstoffe b,Ti'ff£; 14 1

wieder neu eingetmffen!
Haag» & Krvtofchin

Wellritzstraße 12.

100 cm
breites Zeoksttfutter Damassee -Art

Mtr. 29*

10 cm  Settnan-Kalbleineu’0iidebreites Ware
Hausm.

Mtr.

Ich habe mich als

Rechtsanwalt
beim Amts - tu Landgericht in Wiesbaden
niedergelassen . Meine Geschäftsräume
befinden sieh Wiesbaden,

Wilhelmstraße 18.

RöCty , Rechtsanwalt.

82 cm
breite Kretonne schwere Qualitäten

Mtr . 10. 0, 8
82 cm

breite Ketndöntuche “•L 'L».K;

Zurück.

Schuhbesohlung.
Herren 30 .— Mk . . . _ , .
Damen 24 .- Mk . } » vima « «nkber.

Alle Reparaturen gut. schnell und billigst.
Lchuhlliuil, Röderstraße 47, an der Taunusstraße.

Telephon 272',.

X Il>Buchen-Bögel-HolzkofilenX
garantiert rauch - u . geruchlos,

ä Ztr . 9 ® Mit ., auch kiloweise abzugeben

Adolf Nemnich, Holz- ii. Koblenhandig.
Telephon 1578 . Hermaanstr . 2t.

95 cm n »M0*.sh kür Wäsche , Rolos, Berufs - est
breiter tiMH JWpBF kittel . . . Mtr . 16.75, 14.75,

Große Ifütl 'ifnpltVSIlirta 0 eil, Gerslenkor i und weiß - £C.
Posten JlftliaiUÜIlÄSUgtS rot □ . . . . Mtr . 8.45, 7.60, V
80 cm
rebe Koh-Hessel Mtr 11.—, 9.80, 8

120 cm  Sehfirzensiauosen besl*s '^,2 20breites

SU7 Slnsenftanetle jrachtvolie Qualit ., eleg. 4
. Mtr . 14.75, * *Streifen

80 cm ^ E ^ t »tẑ ^ so1̂ und waschechtbreite Mtr 17.50. 14.50, 9
n. u.  Kleiderdrttehe 8S; 14*
Zt:  Kerren -Soek n SSiÄB ! 6

Ei» jtcrren-Jfiako-Wäsche
Kemden

*/, -gebleichte
gute Qualität , beste Verarbeitung

nur Größe
5 u. 6 36 50 1 Kosen alle Größen

!Josenfalito

TaiDot
M.

füraelu

roeli
lern
Ora

IT
für

Mc

ver

a *amiU* ** m

■UM
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^iksösötNtr SfegMatl• Mmm-MMSe. mm  «
f MMgeLste)
^  Weibliche Personen )
^Aanfmännifchrs Personal)

Kg. KchlöidW
«es für «ntliAe Anstalt.
3 nterefi . Tätigt ., ganze
oder Kalbe Tage. Selbst-
geickir. Off. mit Anwrüch
(Xartfßehält. ausgescklost.t«. 3 . 955. Tagbl.-Veriag,

Penette

Sk̂MwNl!

_Ba ckarack.
Branckekundige
rnIMÜSMi

luchtSchuhhaus Neustadt.
Tüchtige jüngere,

AlWl !»
möglichst aus der Saus-
baitungsbr-, in Daurr-
tzelluna gesucht. Offert.
u. O. 955 an d. Tagb!.-V.

LchlslSlilein
oder lofontöiin
aus achtbarer Familie '

gesucht.
m.5ifi!ossLCo.

Lehrmädchen
gesucht Este. Friseur.
§bellritz straße 29._
Lehrmädchen

(Uiurti. Drog. Kimmel.
Ecke Rödê ». Rerostr. 46

Lehrmädchen
NUS guter Familie sucht

See.;. - Damenfriseur
P . Seisfe. Nach?..

Webergaste3., 1. Stock.

Bijout.-Gesch. sucht sof.

a. achtbarer Familie zu
Besorg, leichter Arbeit,
u.Anlernenb. gut.Lohn.
Näht Tagbl.-Verl. Iste

per sofort gesucht.

WellritzstTaß/"^ ' Laden.
- Telrn han 3157.

Modes!Zuarbeiterin
BerJ of°rt gesucht.

Ecr.tel u. Israel.
Langnasse 19.

Spier Familie znm
losortlgen Eintritt ges.
Hamburger & Wenk

Marktstraße,
Ecke Neugasje.

Flotte
Büglerinnen

bei Kobem Lokn gesucht
Scharnhorst straße 7.

Inltellige junge
Mädchen

per sofort gesucht.

SuMren-Wlll
Fritz Aunder,

Mebricher Straße 13.

AU. Bnrfrflniein
gesucht bei gutem Eehalt
Marktstraße 34. 2. Stock-
Vorzustellen ab 7 Ubr
aben ds._

Suche zum alsbaldigen
Eintritt '.gewandtes best-
emnfoblenes

AW -MiilM.
Cafö Atlantic.

MUMiMiii
t . od. 2. Kl. für 6iäbr.
Mädchen ges.. m. Musil
bevorzugt.

Frau Bok,
Er . Vurgst ra ße 10 2.
Erkabr. solid. Fräulein

zur Pflege für leidende
Dame u. etwas Hilfe im
Haushalt zum 1. Oktober
gesucht. Dauerstellr. Off.
u S. 931 Tagbl.-Veriag.

RsteZ
HelGsslshliiis

jucht zuin 15. Sevt .. evtl.
1 Oktober angehende

Jungfer
(feinere Hausarb.. Diener
i Haus) Hoher Lohn u.
erftkl. Verpflegung. Er¬
forderlich vrima Zengn.
u. Empfehlungen. Eefl.
Offerten unter I . 954 an
den Tagbl.-Veriag.

("Sr« «kK!He» Personal )
Junges Mädchen

zum Empfang und zum
Erlern, per Photographie
sofort geiucht. Off. unter
W. 954 an den Tagbl.-Vl.

| ISTu. Jlotfüfbslterinnsn
für dauernd gesucht
(nur ecste Kräfte).

i\ . Piroth,
37 Friedrichstraße 37.

Schneiderin
^ Arb. im Sause für 10Tage sof. gesucht Anfr.
Dotzb. Straße 25. P . I..
bei Fr. Mladenowi tlch.

ZügMeÄ
Wr Jacken per sofort ges.

Röd erstr . 17. 2
Ml . Mdeilkli»

sucht Vriickner-Ruhl.
Luisenstraße1d_

Lehrmädchen
für kleine Schneidereigesucht.

_ A. Schinnerer.
— Ea rtenfeld straße 55.

Mädchen
welches die Näherei er¬
lernen will, gesucht. Näh.
Oranienstraße 25 3.

Perfekte"

Haushälterin tagsub -r
gclucht Taunusstr. 16. 3.

Köchin
die etwas Hausarb. tut.
zum 15. Sevtbr . gesucht
Alwsnenstraße 6.

Köchin
gesucht, nur gut empfahl.,für gräflich. Haushalt n.
Frankfurt. Zuschriften an
Fra» Rittmstr. Strahler.
Wiesbaden. Eigenheim.
Eintrach tftraße 2._

Köchin
die Hausarb. übern., in
kt. Villa zu 3 Vers. y:s.
dausm. vorhanden. Näh.
Mainzer Straße 2.

Meile Win
und gutes3I«« inkWen
bei hohem Lohn gesucht.Dieselben müssen gute
Zeugnisse aufweilen. Vor¬
zustellen von 2—4)4 Ubr
Rvstelstraße 3.

.. _-ör kleinen herrschaft¬lichen Haushalt

perfekt im Kochen.̂ ofortoder später ges. Wäsche
außer dem Sause. Putz-
bilfe üsw. vorhanden.

Frau Dr. Bagier.

Einfache

Stütze
oder besseres Mädchen
in Etagenhaushalt bei
gutem Lohn gesucht.
Putzfrau 1/3 Tag, sowie
alle sonst. Hilfe vorh.
Off. u. Ö. 949 Tagbl.-B.

Aölltl . lidsn
bei hohem Eehalt u. aut.
Verpfleg, per sofort öder
15. d. M.> gesucht.. Esmögen sich nur Mädchen
mit guten Zeugnissen, so¬
wie welche auf Dauer¬
stellung rrflekt.. melden

Kubls Zabnatrlier.
Schwalbacker Straße 52.
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Zuverlässiges
Aüeinmädchen

f. Haushalt, 2 Pers., ■
für sofort gesucht. '

Pr . Wetzeil,
14 WilhelmstratSe 14.

4

Tüchtiges zuverlässiges
Hausmädchen sofort aes.

Dr. Reinbart.
Taunu sstr aße ,5.Zuverl. Alleinmädchen

zum 15. Sevtbr . gesucht.
Pension Bristol.

Mainzer Straße 43.

Junges bravrs Mädchen
gesucht Bäckerei, Wellritz-
strabe 29.

’Düchtiges

HmKljhchkll
mit nur ante» Zeugnist.
tKomeu nicht erfordert.)
für bald geiucht.
. Frau Neustadt.
Langg. 33. Ecke Bärenstr.

Televhon 450.
Kinderl. Ehepaar

sucht ein älteres fleißiges
Piädchea, am liebsten
Waise, das alle Hausarb.
»eisteht u. kochen kann,
für sofort. Off. u. T. 942
an den Tagbl.-Verlag.

Französ. Hauvtm. sucht
junges Mädchen

zu 2 Kind. u. Hausarb.
Gute Zeugniste Beding.
Eoetbestraßs 9. 2.

Besseres tücht. solic».s8
Allein mädchen
das g. kochen kann, zur
selbständ. Führung eines
kl. Haush. (einz. Dame)
per 15. Sept. od. spät,
ges. Putzfrau vorha/den

Tr . B. Rosenthal
( Taunusstraße I.

k !lölW.MNtzM
zum sofort. Eintritt bei
hohem Lohn gesucht
TöÄterheim Wilhelmina.

Schützenstraße 18.
Külhenmädchen

gesucht. Restaur. Poths,
Lnngggste 7.
Zuverl. Mädchen

für Kücheu. Saus gesucht
Metzgerei Kehr.

Balmbosttraße9.
Kindermädchengesucht.

Villa Eivlanade. Sonnea-
berger Str . 30. Zimmer 3

Mädchen
w. in Kücheu. Saus er¬
fahren ist. auf fof. gef.
Winkelmann. Nerotal 31.
Tüchl.Mädchen
für alle Hausarbeit auk
sofort gesucht

Erillvarzerstraße 7.

Mädchen
od. junge Frau
in guten Haushalt gegen

hohen Lohn gesucht
Reuter, Philippsb.Str.20

Sucke 1 fleiß. kräft.

Mädchen
Alter bis 18 3 .. für 2i.
Kind u. Hausb. Muß etw.
kochenu. nahen können.
_ Langgaste 54. 1

Alleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht
Rüdesbeimer Str . 7. P.
Ernstes, nickt zu iunges

Mädchen
in französischen Haushalt
gef. Adolfsallee 29. 1.
Hausmädchen
mit Zeugnissen gesucht
Langenbeckstroße3. am
Lanaenbeckolatz.

Nock ein tücktiges
Mädchen

juckt sofort
Französische Venston.
Taunusstraße -49. 1.

Perfektes
Hausmädchen

in Villa-Haus z. 1. Okt.
oder früher gesucht. Das¬
selbe muß servieren, büg.
u. näbcn können. Off. u.M. 955 an d. Tagbl.-V.
EhüiAs UiiîiimüDöjen
das kochen kann, gesucht.
Wäsche außerhalb, gute
Bebandl. Rbeinstr. 98. 2.
Per sofort

tüchtiges
Allein Mädchen
welches auch kochen kann,
zu einzelner Dame gesucht
bei gutem Lohn. Vorzu-
tcllen zwischen2 u. 4 Uhr.
Taunusstrasie78. 1.

Tücht. ä teres
SkllMSWe«

mit besten Empfehlungen
sowie jüngeres3ieeltii$eti
zum 15. September
gesucht. Vorstellen nach¬
mittags 3—5 Uhr.
Villa Becks!

Gustav-Freitag-Str . 23.

Hnles Aiieinmnölhen
welches kochen kann, so¬
fort gesucht. Vorstellung
8—10 u. 1—3 Ubr

Rbeingauer Str . 3.
Aelt. Ehepaar suckt in

herrschaftliches Etagenb.
solides ^uoerlästiges

Alleinmädchen
Da die Stelle leicht ist
iWäsche außerhalb) und
Dauerstelle sein s.. eign.
sie stch auck für älteres
Mädchen. Gute Empfeh¬
lung Bedingung.
Bi-bricher Straße 23. 1.

Aihtig. fßüö. Machen
sofort gestickt. Daselbst
E sästerin für Paris gel.
Milbelmstraße 17. 2.
Nach Spanien
iützt. « SSitzK

für alle Hausarbeiten ge¬
sucht. Näheres

Weißenburastr. 7. 3.
Eeml eiiMüopi

3it einem Kind von neun
Monaten tagsüber

Lanzstraße 9.
Schulentl. Mädchen

tagsüb. in best. Fam. gef.
Niederwaldstraße14. 3 1.

WM lÜDftn
in kl. Haushalt einige
Stunden am Tag gesucht.
Lohn per Monat 80 Mk.
Näb. Tagbl -Verl. tUp

MFrl . Wkhen
von 8—12 Uhr gesucht
Babnbosstraße 10. 2.
lllflegratt ceüiU

welche neben Köchin von
9—12 täglich Hausarbeit,
oerricktet. Vorzustellen

Mainzer Straße 44^
Sofort gesucht!

Französ Familie sucht
Stundenfrau.

Vormittags oorstell. bei
Kleinofen.

.. Scknllerolatz2 4jSh_
Ehrl, jiing. Mävchen

zur Stundenhilfe in kl.
bürg. Haush. aej. Stahn,
Nerobsrgstraße11. Part.

Monatsirau gesucht
Göbenstraite6. 1 r.
S. ehrstMtsir . K8—n

gei. Schwalb. Str . 8, . 1.
Putzfrau

von 7—9 Ubr gesucht
Sir >ch-8U»otbeke.

Kräftige jüngere
Frau od. Mädchen
zum Ausfahren e. Dame
im Krankenjabrstubl für
2 Stunden täglich für
sofort gesucht. Offert, u.L. 951 an den Tagbl.-V.

LlliismsSch?«
ans ordentlicher Familie
gegen hohes Gebalt ses.

chuWWM \m
Langgaste. Ecke Bärenstr.
Laufmädchen

für vormittags gesucht.
A. L. Ernst. Mustkalien-
bandlimg. Nerostraße 1.
Laufmädchen

sucht Heinrich Schäfer.
Wilbelmstraße 50.
^Männlich«Personen)
[kaufmännisch-»PersonalJ

Suche geschäftstüchtigen

Hmn oD« Dame
mit nreign. Zimmer, zur
Einrickt- u. Uebernabme
eines Musterzimmers u.
Kommistionslagi. Leder¬
waren. Angeb. u. U. 958
an den Tasbl -Verlag.
Ein mit der Buchhaltung

u. einschlägigen Arbeiten
vertrauter

Beamter
sür groß. Versich. - Büro
gesucht. Aussührl. Anerb.
u. L. 954 Tagbl.-Verlag.

WirisjM'Mreker
von pharmaz. Laborator,
zum Besuch von Aootbek.
u. Drogerien für, Wies¬baden. Mainz u. Umgeg.
gesucht. Off. u. D 955
an den Tagbl.-Verag.

Tüchtiger
Atguisiteur

für Möbeltrarwport und
Spedition vo> hie iger
Firma gesucht. Off rten
unt. L. 952 Tagbl.-Verl.

Lehrling
mit guter Schulbildung
wird von Engros- und
Detailarickäft d. Tabak¬
branche ver 1. Okt. oder
früher gesucht. Offert, u.
E. 958 Tagbl.-Verlag.^
( «eWerbliches Personal")

Zwei gewandte
Freil icht-Overatenre

bauptiüchl.ch für Eebauf-
nabmen d. hob. Provision
sof. ges. Apparate vorh.
Oii. u. Z. 954 Tagbl.-Vl.

Tüchtige selbständige
EieM -Mlli«

suchen
Samann u. Kraßmöller.

Scerobenstraße 10.
IfldiHge5!u;( teure
gesucht. Bau!» ir.

Tüchtiger
Mödelwreiuer

im Beizen gewandt, ges.Möbeloertr. u. Schrein.
Klgrcntbalcr Straße 4.

Kürschner
sucht Stadt . Arbeitsamt,
Zimmer Rr . 5. F235

Tüchtiger

UWiieigchilse
für sofort gesucht.

Vackarach
Jüngerer WMr

auf Werkstatt gesucht
Kirckgaste 43. 1.

Tüchtiger junger
Schneider

auf Werkstatt sucht
Dietz. Eöbenstraße 32.
ladttifier Sditieioet

auf Werkstatt gesucht.
Reeb. Taunusstrabe 31.

NffGeikk
sucht

Krüger. Neugaste 13.
Lehrling

geg. Vergütung f. elektr.
Anlagen ver sofort ges.
Lochbrüaae u. Hebermehl

Roonstraße33.
Hausmeisterstelle

in Geschäftshaus (Wurst-
fabrik) an kinderl. Ehe¬
paar abzug. 2-Z.-Wob-r.
n. Küche stebt zur Verfug.
Off. u. F. 834 Tagbl.-V>.

Diener
s. eins. Haus- u. Küchen¬
arb . gesucht. Off. m. Zgn.
u. K. 944 Tagbl.-Verlag.

I KM -EeWs }
[ Weibliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal)
Dame

mittl . Alters, ledig, aus
oest. Fam.. v. umfaflend.Geistesbild., ökoa. tüchtig
im Haush.. Englisch sor..
etwas Franz., i. mustkat..
kaufm. Kennt».. Majch.-
Schreib. (Privatsekretär.),
suckt. d. die Zeitverbältn.
genötigt. Wirkungskreis,mäal. bei alleinsteb Per¬
sönlichkeit. wo es ihr ge¬
stattet ihren Beruf zu
verwerten. Eefl. Offert,
u. F. 952 an d. Tagbl.-V.

Zlings Dame
Lvzeumsbild., Handels¬
schule. wünscht Stelle, a.
liebst, als Privatsekretär.
Off u. E. 95V Tagbl.-V.

Junges Fräulein
sucht Stelle für leichte
Bureauarbeiten._ Off. u.D. 952 an  den Tag bl̂ P.

Zwecks Tafchenaeldauf-
besteruna u. Unterstützungder Studlumsunkotten
(Gesangt

liÄMOSstigllllg
gesucht am liebst. Büro.
Schreibmaschine. Off. u.
M. 953 Tagbl.-Veria g.
( Gewerbliches Personal ")

Aelt. Lehrerin
Franz.. Engl.. Deutsch
lorecb.. suchtz. Okt. Eng.
in Familie. Geschäft oder
Dolmetsch, oder zur Reise.
Offerten unter X 948 an
den Tagbl.-Verlag._

Eeüild. junges Mädch.
sucht Stellung als

ElMelmte
s. WWsstesiii
in gutem Hause. Wäre
auch geneigt, e. Herrsch,
nach Amerika zu folgen.
Engl. ^u. svan. Sorach-
kenntnisfe verband. Eefl.
Angebote erbeten an

M. Boldt. Hamburg.
Vüraerweide 24. 3.

Feingeliiiirele Derne
Witwe. 27 I .. hier fremd,
w. Tätigkeit als Reprä¬
sentantin oder Eeiell-
schafterin zu einzelner
Dame. Offert, u. Z. 938
an den Taabl .-Verlaa.

Dame , certam age,
pariant langues modernes
cherche enagement pour-
Oct. comme interprele,
en famille etc. Voyagerait.
Offres s us K. 948 au
Tagblatt-Verlag._
Aelt.0 . ollßinlt.grau
lucht Vertrauersvosten inVilla. Eut . Hotel oder
dergb Offert̂ ^ W. 951

verf. Köäiin. 1. Refrz.. I.
los selbst. Stell , Off. u.
F. 958 Taabl.-Ber' aa.

M.  lange Um
(Schwester), häuslich und
nesellschaitl. gewandt, s.
Wirkungskreis als Haus¬
tochter. Gesellschaft, oder
Reisebegleit, b. oornebm.
Dame. evt. ohne Vergüt.
Gute Referenz. Anfragen
u. F . 951 an d. Tagbl.-V.

renlUges DiSöDen
a. Sotelfach. intelligent,
firm in feiner Küche. L
Stellung nack demAuslanD.
Off. u. S . 935 Tasbl.-V.

Glicht. uüaHöW. grau
sucht Wirkungskreis, evt.Zimmer u. Küche daselbst.

ff. u. F . 845  . Tagbl..L
Gesucht

für best. 17jübr. Mädchen
vom Lunde, nicht uner¬
fahren in Hausarbeit,
kinderlieb, zum 1. Oti.

lei Ufte Slellnnz
in gutem Bürgerbause.
Es wird mehr auf gute
Behandl. wie auf hoben
Lob» gesehen. Geil. An¬
fragen zu richten an Frau
Vresber. Mainz. Hindm-
burgstraße 26.

Fräulein
30 I . alt . firm i.. Haus¬
halt . sucht Dauerstellung
in frauenlos. Sausb.. evt.
ausw . Ia Zeugn Off,
K. B. 30 vottl. Bingen,
6ud)e in MliMschnei).
tagsüber Stelle wo ich
auch nähen lernen kann.
Off, u. L. 958 Tasbl.-B.

Dame
sucht stundenw. Betätig,
ev. wirtsch. z. Hilfe oder
Beriret . der Hausfrail.
Off, u. W. 953 Tagbl.-Vl,

Junge Frau
lucht vorm. Beschäft. bei
französ. Herychaft. Ost.
u. E. 913 Taadl -Verlag.

t. «

für kl. Hausb.. 3 Person..
gc>. Eebeimrat Weinberg.
K^Friedrich-Ring 34. 2.

zur Leitung eines Kinos.
Nähe Frankfurts. Fach¬
mann. gesucht evt. früh.
Vorführer. Offerten u.
r . 947 an d. Taabl -V.

Gebildete pflichteifrige
Dame

27 Jahre , wünscht gröbere

MUIMPI!
in Geschäft oder sonstigem
Unternehmen. Da im
Pensionsbetrieb durchaus
erfahren, würde a. gerne
vast. Wirkungskreis als
Stütze und Vertrauens-
perfou in vornehm. Haus¬
halt einnehmen. On. u.
T. 953 Tagbl^Vertaa.

tzie auch etwas Hausarb.übern., lucht sof. Stelle
tagsüber in fein, franz.
od. amerik. Hausb. Off.
mit Gebaltsangabe unt.
I . 858 an den Taab! -V.

U« e Hötin
1. Relrz.. >. !af. selbst. St.
in »rttklast. Bens. Off u.
8 958 an d. Tagbl.-Berl.

Köchin
a bald. Stelle, am l.. ruh. Hausb/ Off.

, 957 Tagbl -Verlag.

Stütze
w. in Hausarbeit erfahr,
ist. sucht Stell , in kleinem
fernem Haushalt. Off u.
lOi ? an den Taabl .-V.

Gebildetes Fräulci r.
35 I .. perfekt u. selbst¬
tätig in Küche, Haus u.
Nähen, auch in Kinder¬
pflege sehr erfahren, suchtWirkungskr. als Stütze in
kl. od. frauenlos. Hausb.
Off, n. K. 943 Tagbl.-Vl.

Ws. num
29 3 .. bewand, in sämtl.
Arbeiten, sucht best. St,
als eins. Stütze. Se 'bige
versteht auch gut d. bürg.
Küche u. kann auch verf.
servieren. Nebme a. St.
in Hotel oder Venston an
für Zimmer oder Ser-
vicren Zu erfragen

L chnlgqst? 6, 4.....gl_

Ssfferes gräiHeis
ans gut. Familie , wünscht
einen Platz als belfends
Stütze od. Zweitmädch.m
bei nur best. Fam. Eintr.
am 1 Okt. od. 15. Sevt.
Adreste zu erfragön im
Tagbl.-Verlag/_ m-j

Junges Mädchen
o.. fl. Familie, firm im
Naben, g. angelernt, f.
best. Stelle in kotbol. H..
am liebst, in Wiesbaden.
Off, u. S. 948 Tagbl.-V. _

Für das Büro eine « Getreide - und Futter-
mlttelgeschäftes (Borort Wiesbadens)

Beschäft»gun«
im Haushalt tagsüb. mit
Kost gesucht. Ost. unter
0 .951 Tagbl.-Verlag.
Frau siickt Heimarbeit^

gleich welcher Art Frau
K Möller, Schiersteio.
Mainzer Straße 5.
f Männliche Personen ]

^ Kaufmännische«iperlpnalJ

Kaufmann
29 3 , in all. (aufmänn.
Arb., wie Buchbalinng,
Karresvondenz. Kassen-,
Lohn-, Sveditions- und
Steuerwesen, als auch in
Biianzabschl.. Maichinen-
ichreibenu. Stenogr. bew..
sucht, gezwunden durch
SebUeß. der Kpiegsämter.
Stell , z. 1. 10/ 1921. vr.
Zeugn. Off. unt. S. 952
an den Tagbl.-Vl. erbeten

Ein!7iDr. Zunge
a. g. Fam.. im Belitz des
Einj .-Zeugn.. zurz. a. d.
Handeislch.. s. z. 1. Okt.
e. Lehrstellea. ein. Bank.
Eefl. Ostert. u. U. 942
an den Tagbl.-Verlag.
f Gewerbliches Personal j

ZriSRt
stuckt Nebenüeschäft. Aus¬
führliche Off. u. S. 954
an den Tagol.-Verlag.
Junger Mann
in elektrotechn̂Zeichnung,bewandert., i. Stelle als

Hrlfszeichner.
Off, u. O. 954 Ta.ghl.-V.

Junger Mann
lucht in einem größeren
Etablissement als Keller¬
meister ver lof. od. 1. 10.
Stell . Ost. mit Eebalts-
ang. u. & _946 Tagbl.-V-

Chauffeur
sucht sofort Beschäftiaung.
Gute Zeugniste. Ost. u.
S 939 Tagblstverlag._

Zuverlästiger tüchtiger
Fuhrmann

guter Pferdevileger. mit
guten Zeuenisten. sticht
Stell irgendwelcher Art.
Offerten unter L. 847 an
den Tanbl -Verlag.

für Buchhaltung und Äorrsspondenz
per sofort gesucht. Damen , die in ähnlicher Branche
gearbeitet haben, bevorzugt. Okkerten unter QI. 31*
an den Tagbl.-Verlag erbeten.
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Zwei tüchtige

Stenotypistinnen
! wenn möglich mit franz . Sprachkenntnissen , per !

JL Df tobet oder früher gesucht . Offerten unter
m  B . 942 an den Tagbl .-Verlag.

Angehende

Kontoristin
auf sofort oder spater gesucht.

Bedingung : Abgeschlossenehöhere Schul-,
sowie HandeLsschulbildung . Bewerberinnen mit
Sprachkenntnissen bevorzugt.

Angebote nebst Gehaltsansprüchen unter 8 . 938
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige branctiekundigeVerkäuferinnen
für

Durchaus zuverlässige

Stenotypistin
Mit guten französischen Sprachkenntnissen gesucht.
Offerten unter ll . 950 an den Tagölatt -Verlag.

Branchekundige flotte

Verkäuferinnen
für

Lederwaren
Tapisserie

gesucht.

8. Blumenthai&Co.
M.

Durchaus branchekundige gewandte

Verkäuferinnei und Lehrmidchsn, sowie HtimatliiiteiBn|
für unser

[ NiMtungen]
Möblierte Wohnungen.

für unsere Spezial - AbteilungIDasdie-Tlusstattungei
zum baldigen Ein tritt , gesucht.
Damen , welche bisher in nur
ersten Häusern der Branche tätig
waren , werden um Offerten
gebet . Bild , Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprüche und Angabe
frühesten Eintritts erwünscht.

Spitzen — Besätze
Kurziüraren

Wäsche — SC©Pseti:s
BSflanufakturwaren
zum baldigen Eintritt gesucht

Jialiäss BormaD

Durchaus tüchtiger branchekundiger

ll. Mmnt

v . m . h.  H.

für unsere Spezialabteilung

HerrenVüsche
bei hohem Salär znm alsbaldigen Ein¬
tritt gesucht. Herren, »velche bisher in
nur ersten Häusern der Branche tätig
waren, werden um Offerten gebeten. ,
Bild , Zeugnis -Abschriften, Schaltsanspx . |
und Angabe frühesten Eintritts erwünscht

Branchekundige
Verkäuferin

mit Sprachkenntnissen für sogleich oder später
gesucht

Pamercmsstattung  Holstinsky.

Verkäuferin
m

durchaus erfahren in der Strumpfwaren . , Triko»
tagen , oder Handschuh -Branche oder Herren«
Mode -Artikeln , gesucht. Sprachkenntmsse erford.
Angebote zunächst schriftlich

StrmnpfhauS Schirg , Webergasse 1.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

| Zwei LehrmädchenI
^ aus guter Familie ^

Zgegen sofortige Vergütung gesucht. ^
ß HamburgerLWeyl

MM M\mm  L Co.
Größtes Unternehmen Mitteldeutschlands

für Wäsche-Ausstattungen
Wiesbaden.

Esasi

Lehrling
mit guter Schulbildung
für den Verkauf gesucht.

Eloers &Pieper
Teppiche u . Innendekoration

Friedrichstraße 44.

Spezialhaus für Wäsche-Ausstattungen . Öxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Damenschneider
Taillenarbeiterinnen
Rockarhefterinnen

nur erste Kräfte sucht

J. Hertz,

Ausländer suchen
2 mööHerte Woh-mM
mit allen mod . Bequem¬
lichkeiten , eine von stchz
Zim . u. eine von drei
Zim . Offerten u . Z. gz

Lifting , alleinstehende
Dame

sucht in bester Lage
IKurhauSnähe ) für
dauernd ab lg . Sept.

elegant Rrööüeries
IUI

Gest , ausführliche
Anträge mit Preis,
angabe unter 0 . 949
an den Tagbi .-Berl.

SraSKWSB

ISIMSS3',I»M
mit Küchenbenutzung fiiti
sofort gesucht . Offerten ul
D . 942 ic | ßbt .*3jetiiia . m

Ee ». Fra ul . sucht ent,M möiJL Stminer.
Oft , u . 5 , 858 Tanbl .-Ä

WNW 78 N
von junger berufst . Dami
zu mieten gesucht . Elekti.
Licht . Badbenutzung . Kur-
viertel oder Näbe Nbein-
strabe . Oftert , u . B . 831
an den Tai

raf ).
inj

- - - _ rioat £)aus8 .r
Kranzplatznähe anaen.

.Q{Lh" ? . »3a LIaflSLif
Anrestellt . ?. für baueneins, ml  3immer.

sucht möbl . Zimmer
gut . Hauie ^ Drivatba

Geil Offert , mit Brest

Kinderl. be!!. Ehepaars
uckt gut möbliertes
Wohn-MWchiM
möglichst Nikolas tr . od«

Off . u . OS. srNähe . .
an den Tagbl .-Verlag.

Bei Mül. jimmor
Lang¬

gasse 20.

Jterren-Wäsehe-Maß-̂ telier
bei höchstem Lohn per sofort gesucht.

Whscbefa brik

»I
Größtes Unternehmen Mitteldeutschlands

für äschcausstattungen
Wieshadru.

DamenkonfeMon.
Per sofort » der 1. Oktober mehrere tüchtige

Verkäuferinnen
bei hohem Gehalt in dauernde Stellung gesucht.

" - - - - - ' »orzngt.Branche - und Sprachkundige bed.
Ferner:

LchrftSiiieiil sin Pionierin
^et sofort . Off , unter ft . 848 an den Tagbl .-Verlag.

I Verkäuferin
allererste Kraft aus der

Luxeswaresa-
oder ähnlichen Branche , durchaus
sicher und gewandt im Verkehr
mit bester Kundschaft , für sofort
oder 1. Oktober d . J . gesucht.
Schriftlich Angebote mit Zeugnis¬

abschriften an

W.WEITZ
Kristall - und Porzellan - Haus

Wilhelmstraüe 40.

Backhardt,KaufmannI Co,
Wiesbaden.

Zuarbeiterinnen
für sofort gesucht . Vorzustellen im Büro

Louis Franke
Wilhelmstraße 28,

iSpitzen-Stores und Gardinen.

Tüchtige
MM

zum Besuch der Stadt - und Landfunden gegen hohe
Provision sofort gesucht. Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich . Einarbeitung erfolgt durch Firma . Bei
Bewährung event . feste Anstellung mit hohem Ge¬
halt u . Spesen . Offerten mit Lichtbild u . O . 939
an den Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Dekorateur
per 1. Oktober gesucht . Flotter Lackfchriftschreiber
Bedingung . Demselben ist Gelegenheit geboten,
sich in moderner Schaufenster -Dekoration zu vervoll¬
kommnen . S . Guttmann.

Schön möblierte

MiltMhlIIIIlg
von 5 Zimmeln u. Küche

ad Lanaenschwalbachin
(Winterkurl auf längere

zu verm . Anfragen
833 an d. Tagbl .-B.u.

Mi >bl . Zimmer . Msift . >e
_ v. möbl . leeren

Zim . f. Vermieter kosten !.
Mautl 'c , Lu ifeustr . 16, Stb . 2
Gut möbliertes Zimmer

mit Klao .. elektr . Licht
sofort zu v. Mauritius-
itraste 12. 2. Mitte.

Elegant möbl . Herren-
Schlafummer zu verm.
Moritzstrohe 51, 3, Ecke
Kciser -Ftzi ebri ch-Rina

immer zu verm.2 möbl. 3i_
T aunusstratze 41.  1 ,

« BattÄ . 1.' (S .. in
Villa an Dauermietn.
ronnenb .. Wiesb . Str .4l

Keller . Remise ». 'Stall . ,c.

Autogarage
vord . Sonnenberger Str

zu verm . Näb . Ahorn-
-LLS _ L _ T? 1-_b543.
Auto - Garage zu verm.

Kaoellenstr . 25. 1. 59
Grober Keller mit elektr.

Lichtanlage zum Pretse
von 609 Mk . vro Jahr
zu vermiet . Mauritius-
strnste 14. 1

9er sofort oder sväter gs-!
sucht. Off . unt . U 844
an den Taabl .-B erlaa.
. Zum 15. Sevl . 1821,
«uchen 2 anstünd . jung«,
Herren möbl . Simmeif
Offerten mit Preis unter»
U. 851 an den Ta abl.

Tum  15. Sept. 1921T®.
sucht ja anständ . berri
möbl . Zimmer . Ofsertei
mit Preis unter T . 951
an den Taabl .-Nerlaa . ,
Junge Dame iucht güO

mööL Zimgkk.
Offerten mit Preis unt.
L . 919 an den Tcab ' .-B

EeschäflssrÜ sucht cfi?
möbl . Zimmer
Nachricht erb . an Anne
Patter , Walramstrahe lS
bei Sch neid er. __

Dauern , ietcr iüSt je:
öbi

3 inemandergshende
Weink etter

in Biebrich ?199
zu vermieten . Näheres Biebrich , Kaiserstr . 45, I I.

s WgWe )
Haus

c gröh . Fuhrbetrieb r
eignet , auch für später su
mieten oder zu kaufen

gesucht . Angebote unter942 Taabl .-Verlag.

SMMlslMU!
Suche 1— 2-Zim -Wohn.

bei evtl , nicht ganz freier
Miete . Offerten u. B . 949
an den Taabl .-Neklag.

In Villa
od. sonstwo sucht ig . bess.

öbl.Ehevaar Wohn ., unmöb .
2 Zimmer u. Kiiche . Ge¬
nehmigung v. Wohnungs¬
amt . Off . unter E . 949
an den Tagbl .-Nerlaa.

vertrauenswürdige selbständige junge Dame , per-
fekte Stenotypistin , sucht Stellung als

Privatsekretärin
in industriellem oder sonstigem Unternehmen . Selbige
ist seit vielen Jahren in gleicher Stellung tätig und
reflektiert nur auf Vertrauensposten . Offerten unter
A. 819 an den Tagblatt -Verlag.

von kinderl . Ehepaar in
best. Sause u . Lage , auch
Vorstadt , gesucht . Garten¬
benutzung erwünsäit . Ofs
mit Preisangabe unter
D 949 an den Tagbl .-Vl.

lidTijiiir
mit Küche oder 2— 3 mbl.
Zim . mit Küchenbenutz
wird von oerheir . Akade¬
miker gesucht . Offert , mit
Preis unter F . 95« an
den Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar ohne
Kinder , tagsüber im Ge-
schoft. sucht in feinem
Hause oder Billa ein«

jlhljiie3-4'M 'Wn.
auch Frontsvitze . Off . u.
U. 954 Taabl .-Berlaa.

Eine klein » möblierte

mit Küchenben . ' gesucht,
Offerten mit Breis unter
S . 958 an den Taabl .-B ' .

Mög ^ 2- 5. < -W . ge!.mSTPreis -Off . Dektfach 32.

k » A 1  u .5 4

mitte Zi«M
ut . mieten , mif Küche od
Kuchenbenuh .. Kapellen-uufCUVt UUO., _ _ _
stratze . Neuberg . Sonnen-
berger Str ., Parkstra '; .' ,

rankfueter od. Mainzer
trabe od. in deren Nähe.

Bitte Adresfen-ÄngabU
K. 940 on den Tagbl.-VI.

Möblierte

Wohnung
von 2 bis 4 Zim ., nebst
Küche u , Zubev -, womögi.
mit Bad . sofort gesucht.
Off , u . L . 855 Tanbl .-2!l.

Ja . Ehevaar I^ z 1. 10.mobl . Zim . m. Küche od.
Küdienden . od. 2 leerstch.
Zimmer . Angebote unter
D. 34b an den 'Tagbl ^ ü :.

1 Oktober möbliertes
Wohn - nebst SchiafzimM«
od. einzelnes geräumige
Zimmer mit elektr . Lit
Offerten mit Mietvre
unter L . 858 an "
Tagbl .-Verlag.

ds»I

Mlttes Ms«
Will Men

fütlmit od. ebne Pension. .
längere Dauer sofort »
jucht : am liebsten >,
Privatbaur . Angeb.
Preis unter K . 958
den Taabl .-Verla g.

mul
ait|

SuMsA«
sucht aus dauernd
cleg. möbl. Zimmer
Villenviertel zu miete!
Oft , u. W . 958 T .-Perl

Berulstät . Kräulcin

imf

sucht rinsach möbl. Zin
Angebote mit Preis ""_ _ . untf
K. 951 Taabl .-Verlag.

Lehrerin
f 1—2 möbl . ob . unmöbl I
Zim .. a . 1. bei alleinsteoß
Dame in gut . r . Hatt
Off , u. O.  6 5g Tagbl .-Dl
Bankbeamter sucht zunl

1 Oktober

W» niäfil. Vm
~ ern

'd
als Dauermieter . Off.
Preiana . Z . 948 T .-Vsr
Berufstangt ig. Dam«

sucht sauberes möbliert
Zimmer zum 15. Scolb
Offerten mit Preis untej

HZEMF
mübUecte Ai«« .

Oft . U. E . 955 Tngbl

Lis

mi
kl.
mi
TP

. . Herr
incht auf sof. O-- 2 mo
Zimmer , nabe Ringkirö
Off . M S . 858 Tngbl  ^

Mi
su
G

Junger Manu
uckt möbl. Zimmer mF

guter Verpflegung . C
u. E . S58 TaLbl .-Lerl
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Gesudil
von gebild. kinderl . Ehepaar mit vorn . Wohnungseinrichtg .,
Herr Baufach , Dir. einer A.-G., ab 1. Januar 1922 als Beamter
nach Wiesbaden verpflichtet , selbst Hausbesitzer,

3 —4 «Z!m.-W©ii!ä. In Wiesbaden
vielleicht statt Zwangseinmietung bei einz. Herrn od. Dame.

GCllOf <SH außer Mietentschädigung
Hausverwaltung ^ und vielleicht

Führung des ganzen Hauswesens
durch tüchtige , selbsttätige Hausfrau . Prima Referenzen.
Genehmigung des Wohnungsamtes.

Angebote unter U. 045 an den Tagbl .-Verl.

C!
M.
M. A
m
Samt
Sleftt.
. Kur-
t?Jiein»r
3. S32

m
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Junger Volontär ^
sucht Zimmer mit voller
Pension u. Klavierbm.
i» anständiger Familie.
Offerten uni . W. 952 an
den laaMfjülL-Steilerer tofsbet Herr
lucht als Dauerm . mool.

° rub. anständiger
mit Preis u.

- . il .-Verlag
„.jöftstät . Fräulein
freuudl .. gut möbl.

Mnnf.-Zim. in gut . Haus»
mit Ofen). Offerten u.

952 Tagbl .-Verlag
^ucke für Wiesbaden

oder Umgegend
Zimmer

kür einzelne Person mitfc-r.fion bei anständigeramilie Off. mit Preis
u O. 958 Taabl .-Verlan.

Änsiänd. Mädchen
sticht einfach möblierte
Mansarde. Offerten unter
W. 955 an d. Taghl .-Vl.
Mes HÜ KM
mit Frühstück von Herrn
zu mieten gesucht. Off. u.
E. 951 Tagbl .-Verlaa.

34«
(mi
%

■ II!
best. Beamter , sucht zwei
schön möbl. Zimmer in
nur ruhigem gut . Sause.
Geil. Anaeb. u. W. 819
an den Taabl. -Ve rlag.
Leere oder möblierte

Zimmer
sofort gesucht. Offerten u.
3; 818 an den Tcgbl .-Dl.

Suche
möbl. oder nnmöbl . iet».
Zimmer , auch Froniw.
evt. mit !I.- Nebenraum.
Kitte Bezahlung . Off . u.
L. 958 an den Tagbl .-V.

Nettes Zim.
mit allen Annehmlich¬
keiten von Herrn gesucht.
Off. mit ungef . Preisamz.
ii. L. 858 Tagbl .-Verlag.

W Wl
2- 3Zimmer
in guter Lage für zahn¬
ärztliche Vraris . Off. u.
y.  953 Tagbl.-Verlag.

Mitzei 8MWW
od. Inhaber einer groß.
Wohnung gibt an jung,
kinderl Ehepaar (Bant-
heamter ) 2 bis 3 leere
Zim. u. Küche ab statt
Zwangs -Einquartierung (
Offerten unter 3 . 955 an
den Tagbl .-Berlaa.

M IM zimer
u . Kochgel. von ruhiger
Dame in Bahnhoisnähe
zu mieten gesucht. Adr.
im T agbl,?V erlaL _ Lg

Werkstatt
in Wiesb . oder Uma. für
ruhige Fabrikation ru
mieten gesucht. Offert , u.
F . 838 Tngbl .-Verlag.

sucht in Umlage

3—4 Zimmer und Küche.
Diskretion. Offerten unter I . 939 an Tagbl .-Verlag.

Räumlichkeit
als Nerkausslokal für Textilwaren geeignet , |
Laden, Parterre , ob. 1. Eiage. zu mieten gesucht.

IInnenstadt bevorzugt. Ge fl. Angebote, auch von |
Vermittlern , unter V. 951 an den Tagbl.-Verlag.

L möblierte ungestörte

Schl szimmer
sofort gesucht. Preis Nebensache.

Offerten unt . U . 953 an .den Tagbl .-Verl.

Größeren trockenenLagerraum „
zu mieten gesucht. Offerten unter J . 949 an
ah den Tagbl.-Verl.

Gut möbl . Jfohn-
und Schlafzimmer

mit Küchenbtnutzung , evtl , abgeschlossene
kl- Wohnung , von 2 ruh . Damen (Dauer¬
mietenrinnen) gesucht . Angeb . mit Preis u.
JW. 945 an dm  Taahl - Verlng.

Große Helle

E Hof zu mieten oder kaufen ge¬
sucht. Eventl. kaufen auch größeres
Grundstück an Vertehrsstraße.

Ausführliches Angebot an
_ MemoMMMtfllg , MMen.

Alleinfteb. alte Dame
sucht zum 15. September
oder auch später leeres
Zimmer mit voller Ver¬
pflegung in best. Familie
od. Pension für dauernd,
wenn möglich. Offerten u.
Z. 838 Tagbl .-Verlag.

Büro
oder hierfür geeigneter

Laden
Nabe Luisenstraße oder
Moritzstraße gesucht. Off
n. E. 957 Tagb l.-Verlag.

KllWeMatt
oder Lagerraum gesucht.
Anoeb. ii. H. 858 T -Vl.

Helle geräumige
Werkstärte

mit Nebenraum u. elektr.
Anschluß für Näbbetrieb
gesucht. Off. u. S . 939'
an den Tag bl -Verlag.
Auto -Garage

mögl. für 2 Wagen , von
Wiesbadener Herrschaft
zu mieten gesucht. Bevor¬
zugt Nähe Vierstadler
Straße . Off. unt . L. 842
an den Tagbl .-Verlag:

Stallung
für 2 Bierde , event- mit
1 kl. Wohnung gef. Off.
u. S . 947 Tagbl .-Verlag.

c Wohnungen
zu vertauschen

Wohnung besorge ich durch
Tausch! Wer tauicht mit Rü-
deSheim, Weilburg, Neu¬
dorf ,Neuwied,Mainz ,Bier«
stadt, Biebrich nach Rheing.
Mauthe , Luisen str.I6,Stb .2

iojuiiiiigstaiifd)!
Wiesbaden —Biebrich

(Adolfshöbe).
Schön. Einfam .-Haus m.
6 Zim . Küche. 3 Mans.
u. Zubeh .. groß. Obst- u.
Gemüse».. a. d. Adolss-
böbet' lkann auch käuflich
eaworb . w.) gegen eine
4-Z.-Wobn . mit entivrech.
Zub . in der Stadt Wies¬
baden zu tauschen ges.
Ang . u. M. 852 Tübl .-BWmK-Z.
Schenkendorfstr.. g. Herr
schaftl. 4-Z -Wobn. ges.Adolssallee . unt . Rbein-
u. Adelbeidstraße devorz.
Ang u. 3.  9 53 Tagbl .-B.

Schöne3-5<3iBi.‘ffio|n.
mit Garten . Vorort Bad
Naubeinu gegen eine
4-3im .-WoHn. in Wies¬
baden zu tauschen gesucht.
Offerten unter K. 854 an
den Tagbl .-Verlag.
Tausche meine schöne

4-Zimmer -WvHnung
mit Bad . Zentrum , herr¬
liche freie Lage, gegen
4—5-Zim . - Wohn., mögl.
Sudviertel . Wohnungs¬
amt genehmigt. Gcfl. Off.
u. F . 857 Taabf .-Verlag
Tausche kl. 2-Z.-W. in

Sonnenberg geleg., gegen
2-Z.-W. in Wiesb .. Vdh.
Off , u. F . 823 Taabl .-W.

Äobnungsta_
Hausmeistzerstelle. freie

U-Zim .-Wobn . u Küche
in der Näbe der Luther
tirche, iaufche ick gegen
2- oder 3-Zim .-Wohn. jn
der Nähe der Ringkirck,.
Off, u v . 859 Tagbl .-Vl

Welche einz.Mme
ertl - mit Tochter, tauscht
ihre 3-, 4- od. 5-Zimmer-
Wohn ., Part . od. 1. Stock,
im Nord- od. Südv .. geg.
eine sonnige Z-Zim.-W.,
Küche. Keller u. Mans .,
im Kurviertel u. übern,
event . die Bedien, eines
Arztes gegen Vergütung?
Offerten unter B. 938 an
den Tagbl .-Berlaa.

Tausche
meine 3-Zim. - Wohnung
am Zi?tenring mit einer
selchen in guter Lage,
gleich wo. Offerten unter
T. 954 an den Taabl .-Vl.

Wohnungstausch!
Gro^e geräumige Wohnung (6—7 Zimmer ),

möglichst Zentralheizung , in guter Lage, l . oder
? , Etage, wird gesucht gegen 4-Zimuirr -Wohnung
r bester Lage der Stadt , Zentra Heizung und

allem sonstigen Komfort. Gefl. Offerten sind zu
richten unter B. 958 an den Tagbl .-Verlag.

Tausch!
Hochherrsch. Wohnung , untere Rheiustraße, nahe

Frankfurt r Straße (7  Z . u. Zubeh.), st zu tauschen
gegen gleichgr) oder klein. Wohnung in bester Kurtage
sWilhelmstraße oder Taunusstraße ), bald oder später.
Offerten unter K. 955 an den TagA.-Berlag

Wer tauscht
3-Zim .- gegen 2-Zim .-
Wohn.? Näh . Adelbeid-
straße 20. 1 _
SmMie Koiiaang.

Wer tauscht m. Neudorf
(Rheing .) 2 Z., 1 Küche.
1 St ., für 250 Mk. fährt.
Mieten gegen 2—3 Zim ..
1 K.. in Wiesbaden , fast?
Off. «. E . 952_Tagbl .-L

Ein Laden
mit Einrickt .̂ 2 Zimmer,
gegen 3-Z.-Wohnurm zu
oerlcnifchen ^Bülowstraße 7.  V-

EÄvMr
(  Kapitalien -Angebote }

ffiß Kapitalien
auf 1. oder 2. Hnvoideken
anzuleaen beabsichtigt, w.
sich an die V 383
Direktion des LmnS- «.
Griindbrsiurr -Berrins.

E. v . Wiesbaden.
Luikenstratze 18.

Telrbbsne 439 n. 828?.

35601 Mi
als 2. Hnv. sofort . oder
1. Okt. auszuleih . Drrerte
Ans. u. M. 848 Tagdl .-V.

Leibe selbst an Hausbes.
Kapital zu Geschäftszw.,
stille, auch tätige Brteil.
Off. u. F . 955 Tagbl .-Vl.
( KapitaUen-Sesuche ^

1. Hypothek auf gfotz.

In bester Lage Sb . . .,
Angebote nur von Seldst-
geber erw. unter I . 957
an den Taabr .-Verlag. _

180000 Mk.

TöTasOts 118 808
1. Hypothek, auf prima
Objekt in Badeort . Nahe
Wiesbaden , auf 1. Okt.
gesucht. Angebote unter
A. 318 an den Tagbl .-Vl.
Suche van Selbstgeber-uche von vetoitgever

AM mn
gegen 7 % Zinsen u. vr.
Sicherheit auf K oder ein
Jabr . Off. unter B. 847
an den Tagbl -Verlag.
^ Von Mark . 30 090.-
cinc zweite Hypothek ge¬
sucht. Offerten u. F. 948
an den Tagbl .-Verlag.

80—100 Mille
sucht rentables Ünternehmen zwecks Ausführung fester
Aufträge von über drei Millionen Mark , gegen hohe
Zinsen. Offerten von Selbstgeber uirter A. 819 an
den Tagbl.-Verlag . _ _

^ MMbilM
(  Jmm obllien-Berkä uf» )

Wodn.-Siachw.-Büko jLionLCts.
IVaünbofstr. 8. T . 788.
(brößte Auswahl von I
Met - u. Kaufobtekten \

jeder Art

Kleine
feine Pension

gut beseht, gute Lage . a.
zum Alleinbervohnen . ist
oerkäufl. mit 30 000 Mk
Sckriftl . Angebote nur
von Selbstreslektanten u.
Z. 957 an den Tag'ol.-V.
Etagen -VÜLa

in guter Lage. m. Wohn,
von 5 Zim . u. Nebenr ..
g.r. Garten u. Bautrrr.
zu verkaufen . Offert , u.
T . 849 Tagbl .-Verlag.

Villa
Nähe Hauvtbahnhof . acht
Zim.. Heizung. Elektr ..
davon 4 Zimmer möbl ..
wegzuashalder !of. zu vk.
Off, u K. 85" ^

kklMllWDe
beste Lage , mit oder ohne
Möbel , zu verk. Verm.
zwecklos. Off. u . S . 955
an den Tagbl .WerlkiL^^

Für Eafö!
best. Nestanr . «eeignet.

»ns . autr Lag«, v. der
Stadt , mit Inventar , bei
75 088 Mk. Anzahlung so¬
fort zu oerfaufen.

O. Enarl . AdsMr . 7.

Etagenhaus
ante Lage. 4- u. 5-Zim .-
Wobn. in jeder Etage.

Etagenhaus
7%  rent .. 4 u. 4 3 . i. Et ..
Etagenhaus
3 it. 4 Z. i. Etage . 614 %
rent .. sofort »u verkaufen.
Offerten unter M . 957
an den Tagb l.-V erlag.
tzerrH? (iiaQßmjQus

mit Wobn . von 5 Zim ..
Diele u. Neüenräumen.
sowie gr . Laden und Ee-
schäftslokaliiät .. in aller¬
erster Lage zu verk. Off.
u. S . 949 Tagbl .-Berlaa.

Schönes Haus
2- u. 3-Z.-Wobnuna .. m.
Zubehör , unt . günstigen
Bedingungen preisw . zu
verk. Käufer erwarte

Lannaafie 19. 2. St.

Rentable
Wohn- und
Geschäfts¬

häuser
in großer Auswahl

zu verkaufen durch

Holzmann&Specht
' Coulinstr . 8,Tel .2827. '

Kapitalanlage
8« u. 4-Z -Eckbaus. Nähe
K.-Friedrich -Ring . Miete
ca 10 000 Mk.. Preis
160 000 Mk.. zu verk.
Nur direkte Anaeb. unt.

L»aus mit Torrnifahrt,
Ztallungew u. a. mögl.
subebör . für alle Zwecke,
bei. für Weinhdl . febr ge¬
eignet , u . günst. Bed. »u
verk. Näh . Taabl .-Vl . die

SM I» Mr !h
mit Laden f. 78 000 Mk
zu verk. Miete 8500 Mk.
Off , u. D 828 Tagbl .-V.

Landhausi. T.
i. herrl . Taunusgebiete
m. 8 Morg., u. leb. Inv .,
Ernte u . Brennmaterial
billig feil. F61

Js. Rssenbaum
Gwlnnerstraße 24,
FraukTnr» a. M.

Älcker
26 Nut .. Distr. . Pflaster"
zu verk. Off. u. M . 850
an den Tagbl .-Verl ag.
C JmmobMen-Kaufg esuchr)

Landhaus oder Billo mit
o. ohne Möbel ges. Ausf.
Off. Mauthe, Luisenstr. 18.

WWI7HW
mit oder ohne Möbel v.
schnell entschlost. Käufer
bei Barzahlung

gesucht.
Off. u. U. 958  Tagbl.-P.

SanPpauso.filla
(Ernfamilkeubaus)

mit Garten hier oder in
der näh . llmaeb .. aum an
der Bergstraße , r. Vreiie
bis 150 000 Mk. zu kauf,
gefumt. Angeb. n . D. 958
an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen einHaus
MltglWenWMZü
für Fabrikation geeignet

in guter Lage.

tzchMM& Epecht
Eoulinstr S. Tel . 2827.

Etagenhaus
obne öinterb .. im Süd-
viertel . sofort zu kaufen
gesucht. Offert , u. 3 . 852
an den Taaöl .-Verlag.z Tagvl .-V?rl

Gesucht
i m« eisaenntiss
von 3—4 Wohnungen
wovon eine frei ist. Haus
must in gutem Zustande
und im Zentrum fein
sonst zwecklos. Offert , u.
v . 934 an den Tagbl .-V

Grosteres
Wchn - u.
zu kaufen gesucht. Off.
u. E. 942 Tagbl .-Derlas.

Villa
von Eigent . lof. zu kaut,
gesucht. Off. mit Preis
u. u, ' 957 Tü gbl .-VrrlLLu. U. 957 tfl ahL£3ki]umm
aut rentier., in best. Lage,
zu kaufen gesucht falls f.
Avril Wsnugel. von ca.
4 Zim. ufw. ermöglicht.
Ott » Eu . el AdoMtr. 7.

Haus
mit freiwerd Werkstätte.
evh Schreinerei , zu kauf.
ge»üch4. Bermitil . verbet.
Off ü. E. 848 Tacbl.-V.

Kleines m deines

Landhaus
4—« Zimmer , m Gart.,

in schöner m ttleren
Höhenlage

zu kauf, ges., möglichst im
Taunus F120

Umgebung Wiesbaden
bevorzugt. Evtl. Bar¬
zahlung. Gefl. Off. u.
F. 0 . Z. 846 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M.

Haus
von Eigentümer sofort ru
k. gesucht. Off. mit Preis
u T. 957 Tagbl .-Verlag.

m\  ober Wion
Nähe Kochbrunnen, zu
kaufen gesucht. Offert, u.
F . 342 Tabl .-Verlag.

Dis IlNTUobiUSN-
VartrsHLs - GLfLllschQft

u . 6. 0*

Wiasbadsn / Wützslniste . 9
ielclon «>« — AUasIalta, « ctra VtsurariUpl.

TsanmittdC  6on An - und Dorhauf
con Sitten , GsfchZfis - unSTSöfEi?
Häusern , Hotels , GruudMclreu etc.

diuaurierungeu HvpotHetran
LNe » Susae Uollonlos

Hchi.HaQSsmans
WIESBADEN
Goethsstr. 13

Telephon 6333

An - nnd Verkauf
von

VILLEN
Wohn -u. Geschäfts¬

häusern
HOTELS

Grundstücken.

Immalsiüen

Für SCSufes * kostesiSos.
WllhllfflSir. 5i Gegründet 1862. fZMf 885;

1 Kauf und ^ iets
D von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital - Anlagsn
Finanzierungen

Hypotheken.

'»Vf1'nniTinTTnriiTTinTHmttrv*̂

Eugen Bies », Sensal
für Immobilien und Hypotheken,

BlücherstraBe 8. Ecke Bismarckring . Tel. 4061.
Für Käufer kostenlos.

Habe einige freiwerd Villen u . Herrschaftshaus,
in verschiedenen Lagen preiswert zu verk.

Holzmann &Specht
Coullnstraße 8. Tel . 2 827.

Ankauf von Villen,
Wohn - und Geschäftshäusern.

Hausverwaltung
"ac &mBnnlache 3ufachten,Taxen.

Baukeratung,

Villa. UMrellttr 3
vornehme Lage, großer Garten , sofort zu ver¬
kaufen. Angebote von Agenten erwünscht. Näh.
durch den Alleinbeauft agten

Rob . GStz, Rheinstr . 91, 1. — Tel. 4840.
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in
Große Auswahl

Herrschaftshäusern, Hotel», Pensionen,
Billen, Zins- u. Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks-Markt. G. m. b. H. Tel. 5884
Schwalbacher Stratze 4,  Ecke Rheinstra'i «.

Möbelfabrik
mit Wohnhaus, neuen Maschinen(Dampfbetrieb) zu verk.
Angebote unter A. 304 an den Tagbl.-Berlag.

Suche inod. Villa
in Wiesbaden oder nächster Umgebung von 20
bis 30 Zimmern , mit oder ohne Inventar geg.
Barzahlung für Familien -Pens on zu kaufen.

Eilofferten unt . A . 307 an den Tagbl .-Verl.

mit großen Stallungen , welches sich zur
Schweinezucht und -Mästerei eignet, zu
kaufen gesucht. Offerten unter H. 957 an
den Tagbl.-Berlag.

Rriefmiucken-Sammluna
(i . . ,Wech>elalbum . 3700
versch.) zu verk. Änsragm.841 Tagbl .-Berlaa.
Wenig gebrauchte

6 bemisch, Analysenwage.
in Glaskasten eingebaut,
zn verkanten . Näheres bei
Optiker Dorner . Markt-
itrabe 14.  _
C ?chreibmasch . zu

verk . od . zu vermiet.
Neugagse 5, 1. St . rech ' s.

Adler 7
äußerst preisw .. Friedens-
Maschine. EckKirwaasse 19.Schroll - Wahl.Pianola
für jedes Piano geeian ..
mit 70 Nöllen zu verk.

Adolfsallee 45 2.
Gute Akkord-Zither

m. 75 Notenbl . f 50 Mk.
verk. Reppert . Gneifenau-
straße 29  _

Mandoline . Fit arte vk.
Emmel . Rüdesb . Str . 38.

MiMnltrasnent
zu verk. Mozartstr . 3. 1.

Prachtvoller

Perser
ca. 3 zu 4 Mtr .. Tier-
tevvich. Ausstellungsstück
zu verk. Offert , u. 5429
an Ala . Haakenstein u
Boaler.  Lanaaalle 26.

HerrfthafLs-
möbel

Prachtvoll eich. Eßzim..
Salon . Mab .-Betten und
Waichti'Ä. aroß. 2tiir1ger
Klclderkchrank u. and . zu
verk. Händler verb Be¬
sichtigung 10—12. Adresse
Im Taabl .-N erl aa. No
Ns glltsmBHMel
Betten . Plülckwortieren.
Hausbaltungsgegenstände
zu verkaufen. Anzuieben
nur vorm. Hoffmeister.
Herrngart enstra ßs 13. 2.

Kmder -Waschkommode
m. Marmorvl . vk. Schier-
stein, Biebrichek Str . 27. 2

Preiswert zu verk. dir»
Möbel eines Wohnrim.
oder Salons nach Wahl.
Besichtigungszeit von 11
bis 3 Uhr. Gutcnberg
platz 8. 2 l.

Brrkenrundholr-
Garnitur . ^ .

Sesiel . Bank . 2 Stuhle.
TUcki. vasi. für Balkon o.Garten Zylinderbut (551
billig zu verk. Näb . im
Taabl .-Nerlaa. _MrWWlWÄUs
Sofort preiswert abzug.

1 dreiteil . Schlafzimmer
mit oval. Kristallwiegcl
1 großes Serren -Zimmer,
ferner 1 Konzert -Pianmo
(Steingräber ) . Näh . Aus
kunft im
Münchener Gewerbehaus.

Kochbrunnenrlatz 3.

Wohnzimmer
neu. nußb.-lack.. Sterbef.
wegen zu verk. Roon-
straße 7. 2.

Triimeau -Svirgel.
nußb.-pol.. zu verkaufen
Rheinstraße 91. Part.

] »erlaufe )

[ Prioat -Berkäufe ]
Oebensmittelgeschäft j . ver-
r kaufen. Off.Postfach 82.

Zigarren - Geschäft mit
Wohne., f. Frl . vass.. für
13 600 Mk. ?of. zu verk.
MautKe . Luilenttr . 16. S.

KotsgcaphWesAtelier
in guter Lage zu verk.
Offerten unter K. 858
an den Tagbl .-Verlag . _

Schöne Ferkel
lt Läuserfchweme zu verk.
Köhler . Fasanerie.

2 Milchziegen
»u verk. Platter S.tr . 86.
2 lks.. bei Fritz Ries.
Gute hornlose weiße

Saanenzieoe.
-teil. Hnsenstall mit oder
ohne Halen u. Mist ». vk.
Röderstraße 20.
10 Wochen alte
DeutjA LAserPnSe

ln  Stammbaum . S . V.
angem ., zu ok. Adelheid-
strabe 33

2-ljähr . Schäferhund
zu verk. Slcgel . Dotz-
beimer Straße 35.

leiser MMns
schwarz, mit braun . Brust
u . Pfoten . 4 Monate alt.
billig zu verknusen.

Stab ! Rambach.
Kirchgasie 1. ^

Reinrass . ^ Wergpinscher
zu verk. bei Herberho .z.
Walkmüblstraße 4

Allek )ü!s-Lelr !sr
Hündin . Stammb .. Yk I.
alt . zu verkaufen . Näb.
Taabl .-Ber .ag . Mo

2 reinrasi . braune

LÄSihilNöS
(1 4 Mon . alt ) 500 Mk..
1 16 Mon . alt zu 1200 M.
zu verkaufen . Näh . Mau¬
ritiusstraße 14. 1. Stock.

MSWiNfAl
Mk. 60.—, 4 jg. Katzen
a Mk. 3.—, 2 deutsche
Schäferhunde äMk.25.—
zu verkaufen. __
Kl. Frankfurter Str . 8.

2 sch. rafsenr . Pinscher
zu verk. Biebrich a. Rh .,
Backgasse 1.

Rassenr . jg. Pinscher.
7 Wochen alt , Ia Stamm¬
baum , Rüd . u. Hünv.,
bill. abzugeben . Modus,
Dierstadt Honiggaile 6.

Rüde . Pfciser u.
18 Monate , mehr
prämiiert , mit r
Stammbaum , und
Wurf schöne

lilSSS SKNM
mit eingetrag . Stami
bäum zu verkaufen.

Heinrich Dörr.
Bretzenheim bei M»

Telephon 3371
Ein Foxterrier,

1 Jahr alt . 350 Mk..
Wachhund . 8 Monate
Preis 180 Mk. zu i
kaufen bei NitzliEonnenberg . Wiesbade
Straße 2b.

Sch. aez. Forterrier.
.8 Mon . zu verk Lenz,

. Dot-beimer Straße 3. 2.
^ Foxterrier . 3 St .. 14 W..
)  reinrassig zu verk. Dotz-heimer Straße 73. 2 r.

-r Mer srtzMM W
^ billig zu verkaufen
~ Sch« arzer ^§ imd!'

3 Monate alt . billig zu
verk. Näh . bei Seylmann . .
Rbeinstraße 86, 4.

Moderne fchw.
Damen -Samtkanve . ,

neu. lange echte Korallen-
h kette preiswert zu verk. >
" Aarstraße 40. Part , rechts.
- Telephon 1739.

1 enal. Covercoat -Jecken-
kleid dnnkelarau,

- aus 1. Probe , lg. Jacke.
2 schwarze Jackenkleider.
1 dunkelar . Regenmantel.
1 dunkelbrauner Anzug

- 1 dunkelbraun . Damen¬
mantel . alles fast neu.
zri verkaufen bei Totb.

r Bleichstraße 20.  1
N. Mantel - u. FackenN.

. bill. Hellmundstr 45. 2 r. '
W. fett.  Blüschmantrl

fiir mittl Fig . zu verk.
Goetbestraße 8. 2, nur

' vormittags.
Dkl. Wintermantel (44)

- Kimonos, versch. weiße
B !us.. Herbst- u. Sommer-

' !»,t s. vrw . Sonnenberg.
- Wiesbadener Str . 80 G

Sraucs feßr gut erbalt.
. Fackenkl. (42). 2 P . schw.
1 Syanaensch . (36/37) prw.
> Albrechtstr. 22. Stb . 1 l.

SiiaSffia  1
enpl. Stoff , auf Seide ge¬
arbeitet . 1 Paletot für
Ib- ^lbjäbr .. sehr gut erh .. j

- billig zu verk. Hrorr,
Bertramstraße 25. 2.
Wegen Trauer dnnkelLl.

] pliis. Seidrnröck 209 Äik.
n zu verk Borckitraße 7. 1 r.

Hrrrenftoff.
reine  Wolle . 3k  Meter , *
billig zu verk. Schicr»
steiner Straße 12. 2 r.

MAU -MW
- aut erb.. 350 Mb . verk.
. Friseur Lauer . Waldstr . .

I MWU - B « .
700 Mk.. 1 grauer Anzug f
180 Mk.. 1 Regenmantel n
250 Mk. zu verkaufen
Frankenstraße 25. S . ! t . «
Einmal getrau , bocheleg. z

8ll >ö - Mziig °
(große Figur ) zu verk- ^
Preis 1400 Mk. Anzuseb.

- zw. 10 und 12 Moritz- "
. straße 60. Htb. 2 links . 5

Frack ^
. aut erb-, billig zu verk. r
- Scharnborststraße 7. 1 r. ll
- v . erb ounkelbt. Anzug n

für 16—17jäbr . zu verk. 1
Sckwalbacher Str . 99. 2.  v

. Neuer

ßv » etz « - MW "
i (Kümmel- u. Salzmuster)

Imal getr .. mittl . Figur , g
weil zu eng gearbeitet , n
preiswert zu verkaufen 4

- Piidingenstrahe 4. 2 r. 0
l P . seine Knabenktiesel F(Nr . 38), versch. Knaben-

Plusen billig abzugeben g
. Röderstraße 21. 2. .

6 s. neue D.-Aerm.-Hemd. z
n zu verk. Rbeinstr . 91. 3. 0
. Kindrrwäsche.
- Kleider . Evielsach. f. M.
. u. Kn„ Bilderbücher zu e
1 verk., »wisch. 8 u. 10 llbr . b

Mb.  laubt ^ JoL 141 U

Stoffverkauf
meterweise in nur soliden haltbaren Quali¬

täten in großer moderner Ausmusterung
direkt ab Fabrik im Preise v . Mk. -4L.—

per Meter an . Hieraus in den mit
uns verbundenen Schneide r-

:: Ateliers verfertigte ::

Massgarderobe
in solidester Ausführung auf nur gufen Zu-'

taten , unfer Garantie für guten Sitz, zu
konkurrenzlos niedrig . Preisen . Sakko-

Anzug von Mk. 575 .— an (desgl . in
reinwoll . Stoff, v . Mk lOOO.— an ).

Cufaway mit gesfr. Hose von
Mk. 900 .— an . Paletots,

Raglans und Gesell-
schaffs - Kleider In

entsp rechenden
Preislagen.

G

Eroald nienzel
General -Vertr . und Fabrikniederlage

von Lausitzer Tuchfabriken

Kaiser -Friedrich -Ring 30.
Telephon 12.97.

Mod. Bett

Bett . Lisch. Schrank.
>de. Nachttisch brll.

. .. . . . 1 Ruckes. Helenen-
straße 17. Htb . Part.

Gelegenheit.

X 140)
. u. großer
Fellschaurei-

»iellachen zu
. . _ u. 10 Näb.
Taabl .-Derlag . btmEetr.MMM

(2,67isjchi

«fa.
u. oo. Sofa-

m. billig
Händler

llaa . Llb
bin Diplomatentisch.
en. dunkelbraun «e-

Eroßer Trumeauspiegrl,
uußb.-vol.. m. Marmorvl ..
sowie einen Garderoben¬
ständer billig zu verk.
Adolfstraße 8. Htb. 1 St

Ladentheke
mit Schreibpult zu verk.
Haas . Nerost ra ße 10.

Er .. Dezimalmage,
Ausstellkast.. vr . Dauerbr .-
Ofen u. Easzuglamve vk.
Weklritzstrciße 12. Laden
"fiSBüIP
Ulet-ant«8/16 ps.
Lastwagen u. Per !., noch
im Umbau , f. Gärtner o.
Eeschäiism bei. geeignet,
ist Teilungs b. billig zu
verkaufen. Näheres

Aar strabe 15.

IpTSlnieujine
fabrikneu , vornehme boch-
cleg. ..Kruck"-Karosierie.
mit allem Komfort aus-
aestattet Standort Wies¬
baden. preiswert zu ver¬
kauf. Off. u. F . N. I 524
an Rudolf Moste. Frank¬
fu rt an  Main . - MLöFast neue Federrolle.
35 Ztr . Tragkraft , zu
verk Feldstrabe 19.

Handwagen
zu verk. Feldstraße 19.
Reue Leiterwagen zu vk.
Schiersteiner Str . 20. 1l.

Ein neuer zweirädriger

ist zu verkaufen in

Rüdesheim,
Sckmidtstraste 6.

Zu verk. sehr gut erb.
Kinderwagen.

Zu besichtig. 10—1 Uhr
vorm, bei Mrs . Ryder.
Taunusstraße 57. 3.

Ent rrh . dklbl. Kinder¬
wagen zu verk. Marien-
straße 2. 2 t. (Waldftr .) .
Peddigrohrt -Kinderwagen
billig zu verk. bei Lübr.
Fricdrichstraße 29. Hof.

Ein Kinderwagen.
wie neu . zu verk. Kaifer-
Friedrilb -Rinä 28. Par ».

Kinderwagen.
bl., gut erb ., zu verlaufen
St einaasle 17 Part.
Kinderwagen , gut erv.
vreisw . zu vk. Wilhelm.
Schiersteiner St,atze 20-

Ein schöner, weißer
Mer -LlegiMgen

verk. Sedanst r . 13. S . 8_l,
Kindrr -Korbwagen.

gut >rh .. zu verkaufen
Albrechtstrabe 38. 1 St . l.

Babv -Korb.
wie neu, billig zu verk.
Lutz. Walramstr . 13. V. l.

Damen -Rad.
gut erhalt ., zu verkaufen.
Paul Schmidt. Dotzheimer
Straße 123.
Damen- n. Hrrrrn -Rad

zu verk. Bürk . Friedrich-
straße 50. 2.ImSlHr
gut erhalten , billig zu
verkaufen. Näheres Gout.

ilolaMLße ^ l
Zrima Fahrrad mir pr

Bereifung billig zu verk.
Walramttraße 20 Htb. 2.

Kocheles. Herrrn -Rad
(neu ) mit vr. Bereifung,
weit unter Preis zu verk.
Sedanst ra ße 4. 3 l.Mlro-M»r
Drehstrnm. 220—380 Volt
(in Aluminium) zu verk..
evt. umzutauschen gogen
einen 7 ?8 .-Motor . Näh.
« . Hri « ,S « !!W l>. ! .

Type Z. F . 4. 4 Zylinder,
fast neu. sowie Pallas-
vergaser. Type 4. bill . zu
rerk. Bertramstr. 2. P.

Zwei Dtzd. fert.
Schafsselle

chw. u. gelb, zu ve.
lldelbeidstr aße 68 Pari
ZUTghUer HasenftäD

6teilig . m. 2 gelb. Silb!
Häschen zu verk. Werd
straße 10 Stb . 3 l.

Halls
7 Mtr . lang . 4 Mtr . b,
4 Mtr . hoch.

1 Grube Mist
zu verkaufen

Oblenmacher.
Kell erstraße 20  Pan

Ache \m  EisM
billig zu verk. Grünber,
Mauerg ak!eh 7._1WrlgöNPserdöiülii
zu verk. Näheres Ste
gasie 38. Part.

Händler -Verkäufe

WWdgasbllhechil'
(Kuofcr Syst. Vaillant ).
Ledervslttertüre . einfiüg ..
2.10.0 85 groß, zu verk
Hallgarter S tra ße 2. 2.

Gut erh Küchenherd
zu verk. Klarenib . wir . !.

Mafolika -Ofen,
sthr gut erhalten , billig
abzngeben Herrngarten-
itraße 13. 2 l._tröfr

W am. guter GasPri)
1 6armig . elektr. Beleuch¬
tungskörper . 2 feldgraue
Schirmmützen. Er . 86 u.
57. 1 P . Arbeits -Schnür¬
schube (Gr . 42) zu verk.
Hüne. Ad elhridstr aße 37.

CeiteN Uchelszech
Einige moderne Sakko

Anzüge, sowie Smokin»
Frack - Anzüge. Gehroll
Cutaway svottbill. abz«
geben. Das. w. Anzug
mit oder ohne Stoffe g,
und billig angefertigt. ■
Rauenthalrr Straße

Schneideraeschäft.
MÄasiaea, itorrs

Om'ten . Banjos billig
verk. Iabn str. 34 1 r.

SMlKMk
prima gearbeitet,

u wirklich billigste!
"reisen zu verk. bei .

Seinrick Sckäfrr.(!
^tiitstraß e 12.

%

2flam. Gasherd,
1 Eillette -Rasier Apparat,
neue Damen, - Halbschuhe
(35—86). br . u. schwarz,
Bettstelle m. Svrungr . za
verk. Jäg er straße 14. 2 r,

Kasfee-Wäl 'mma'chine
f. Gas , a. Kuvf., 200 Mk.
Eaf4 Schönberg. Dotzh.
Straße . Ecke Schonbergftr

Schlafz.. hell eich., ei
Küchen-Einr . Hill. Koll
Scharnbo ' ststraße 19.

WMlimoR
Tiplom .-Schrcibtifche

Chaiselongue
Sofa

l billigst zu verkaufen.
^Bismarckring 83, Ld.

4 Gaslamven za verk.
Hallga rt er Straße 4 I.

Drel schöne Gaslüstec
verkaufen Oranien-

traße 19. Part '.
Emalll . Badew ., (Lat ..

Gas - Badeofen zu verk.
Bismarckrinn ?. 1 St . r.

- iuge. KTWag,
KlavvstuhlchcN, 2 Paar
.Schnürschube (46) bill. zu
'!I Kai l -Fr -Ng 82 P t

1 «Mi ' Ar ? eK
iür kl. Rolle u. 1 Küchen¬
schrank zu verk. Näheres
Taobb-Perinfl  _ Mk

Hobelbank
div . Schreiner - u. Glafer-
werkzsug zu verkaufen
Oranienstraße 6. 1.

1 kompl . Wohnzilumer
lMahaaoni ) mrt Teppich u. Beleuchtungskörper etc
lowie 1 komvl 2bettines Schlafzimmer (schwer Eim
mit Sviegelschrank. Roßhaarmatratzen etc. zu r«
kauten zum Gesamtpreis von M . 15 000.—. (SÖfib
auch einzeln abgegeoen. > A- ' asehen zwischen
und 1 Uhr vormittags Ade höhe, Römcrweg

lDL4iipi&i
mit Rollschubladen , fai
neu. sowie gut erhaltenq
Sofa zu verkaufen.

Heesen. . ,
Wagemannstr . 21 Lade!

1 Sinn .-. 1 P ' aff-Nab
z nk. Fr iedrichstr. 29
WWW

B WIeriorksssOlrsnKerMlaEohtn _
neu und gebraucht , äii
Größen , f. Obst - u. Beeren]
weine, Eimer von 2.75)0

an verkauft
Sauer,

Höhenstr . 18. Fernru "”97l

( mm) ra -joraei
--

H W Ä
Mautl )c,Luisenstr.10,Stb .2.

z»laufen gefugt
ein schöner

aus Privathand . Off. unter
F . 9A an den Tagbl.-Verl.

Elfenbein-

Figürchen
und Gegenstände l
Elfenbein zu kaufen

. Kuivvin «.
32 Eraben ttraße 32...

Op chum - Felle
u. Pelze , ar.ch wenn sehrgebraucht, zu tauf , gesucht.

Heesen.
Wagemannstrabe 21.

TIT gut erhaltener
MMIMW

u kaufen gesucht. Off. u.
' 947 Taabll -Nerlag.

flieiöor,
um  ufm.

lauft und zahlt am besten

Frau Klein
Coutinltr8. Kivr. 8486.

Möbel . Teppiche, Länfi
Deckbetten Gardinen ui»

kauft LS. Sipper,
Rielilsira -- 11. Tel . 48?

6. l  Bfpper
Oranienstraße 23. T . 347)

zahlt am Kesten .
fü» Leib- unt» Bettwäl4
Be ttsed rrn,. Kleid ?r ^ uL

Mod . Strickjacke
sowie Vorhänge a>t
Privathand zu kaufen m
sucht. Eesl . Angebote
O. 953 an den Toab '.-̂

9erbstmantcla.Primatzges, Mauthe,Luisenstrck

3l>Saofeu r,e;gi :|
gut erhaltene

brsiM Wnjs
sowie

lvZsjeliriHtsk!lüTfl
Off. mir äußerster Pre
angabe unter L. 957
den Tagbl .-Verlag. __

Warmer
W -lsseljr ' WiilreMllüti
in nur gut . Zustand,
breite Figur , von

tun zu kaufen geh
>efl. Offerten mit Pt»
auptvost . Schließfach 1*
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MAGGI 9 Würze in Ori$inolflaschen
Man verlange ausdrücklich K3ftGGis Würze,

mit Würzesparer ermöglichen sparsamste Verwendung. VorteilhaUeste
Größe Nr. 6 mit PiombenwerechluB . Ans dieser füllt man das
kleine Maggi-Fläschchen selbst »ach und hat außer Geldersparnis noch <ue

Garantie der Echtheit.

Suche einen tadellosen
Frack-Anzug

imit Hose) aus gistcn
Händen zu kaufen. On.
ii W. 918 Tagbl .-Verlag.

Kul erb. Frack-Änzug
für mittl . Figur zu kauf,
gej. Off. mit Preisangabe
u S . 812 Taabl -Verlag.
Photo -Appar.
9X12) zu kaufen gesucht.'

erderstrabe 3. 3.

Wir Laufen
eine Schreibmaschine

eot. gebraucht, gut erb.

EeseMch. stir^ Förderanl.
u. Aufbereitungm. b. v ..

Tannu sstrabe 3.

Hut erh .Möbel
zu kaufen gesucht für Zu-
jainmenstell . . eines Haus¬
halts von vier Zimmern.
Gefl . Offert , u. W. 956
an den Tagbl .-V erlaL
8« «Ile Mel

wenn auch defekt, zu kauf,
gesucht. Henze. Nikolas-
ümkjz

Gemeinnützige Organi-
iation sucht gebrauchte
Schreibmaschine und Ber-
vielsältigungs » Avvarat
mietweiie od. källll. gegen
Natenzablung . Off. mit
Preis u. Smtemangabe u
X 952 an den Tasbl .-Vl.

Suche zu kaufen ein
Piano

nur aus Drivatband . Off.
u. M. 878 Tagbl .-Verlag.

4-5 Pianos
(für Lehrschule seeisnetl
sogleich zu kaufen geiucht.
Off, n. H. 65g Taabl .-N.

Suche
aus gutem Haus«

FBüge!
•nur bosseres Fa^
brikat , B,owie ein

geeignetes

Uebunssklavißr
zu kaufen . Ange¬
bote mit Preisan¬
gabe und Fabrikat
erbeten u. ?. 044
Tagb 'ptt - Verlag.

gebraucht, nur v Privat
zu kaufen. Offerten unt.
E. 910 laabl .-Derlag.

Aeltrre Sctae
zu kaufen gesucht. Nähere
Offerten mit Preisang . u.
K. A4J-Tasbl .-Vi.rla «.

Briefmarken!
Aeltere Sammlung und

gute Einzelmarken von
Sammler zu kaufen ge-
fucht. Angebote u. 3 . 926
an den Tagbl .-Berlaot
Briefm.-Samml.. f.ein». Mo - - - -ctn». Mark . k. stets Seioel.
Jab ' ' - - - -

i!
Romane . Klassiker franz.Romane uiw. kauft fort-

nitrake 34. Tel . 3263.LettMIeM

SPäip!. sslsiMon
2 Betten , aus gut. Haufe
Sli kaufen ges. Off. m,t
Preis u S . 953 T.-Verl

Schlafzimmer
oder zwe> egale Betten

»Miilaiif
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
jHelenenstr. 15, 1 links.

Telephon 5047.

Stühle , wenn a. defekt,
kaufen gesucht. Meier.Idlerstraiie 53

•ower̂ gut erhalteneSttteOllOgfR

Möbel all . Art
auch aame Einrichtungen
kamt ständig Betlstem.
Sedan nlatz 8. Vostk. gen.

Suche 2 Betten
Kleiderschr.. Wastbkom..
2 Nachttische. Büfett
Sekretär oder Schreibtisch
zn kaufen. Offerten unt.
21 957 an den T aabl .-V.
Zwxi e->ale polierte

Betten
mit vrima Einlagen zu
kaufen gesucht. Gefl . Off.
mit Preis Hauotvoft.
Schlietzfäch 141._

: .D. *45 an

Kassenschrank
zu kaufen gesucht (Größe

Mall Eefl. Offert, unt.. 957 an den Tagbl .-N.
Euterh . 1- oder 2t . nutzü.

Schrank
(mit oder ohne Spiegel)
u: einzelne Möbel gegen
hohe Vezabiung gesucht
Kermannstratze 17. 1 r..
Televb on 244 7.

Weiß lackierter
2tfir. Midslschrank

Waschkom., Nachttisch u.
Stuhl zu kaufen gesucht.
Oif . u. ft . 958 Tavbl .-Vl.
Kleider- edl Sv iegelschri

zu kaufen gesucht. Off. u.K. 937 an den Tagbl .-Tl

Spiegelschrank
sowie Kommode mit vier
Schubladen (Nustb.) gej.
Os?, u. 11. 926 Taabl .-Bl.

Trubciibsnk^
u f Korridor -Stühle »uOfs'
u.
kaufen gesucht. Ofserten

' 915 Ta gbl .-Verlag.
ßlotenständer

m kaufen gcsuckt. Off. u.
^ •> 850 an den Tanbi .-Vl.B. 850 an den T agbl -
©ut ttrl). âornajajine

von Vrivathand zu kauf,
gesucht. Off. u. M 847
on den Taabl .-Verla g
Nähmaschine

mit Futzbetrieb gesucht.
Off, m T . 938 Tagbl .-Vl

kinztt-NWMM
a.  Privatband zu l  ges.Off, u. 5' . 958  Teg bl.-Vl.

i.  stiiteaifie
zu kaufen gesucht. Off. u-
O 957 Taadl .-VerlsL —
Gut erhaltenein MSWsÄM.

zu kaufen, auch gegen
ute 8er zu tauschen ges.
lecker. Jahnltr . 44. 3.

zu kaufen gesucht. Oil
mit kurzer Beschreibung
und Preisangabe unter
M . 956 Tagbl .-Verlag . . .

ntoMiito
mit Marke . Type . Bau-
iabr u. Preisangabe ,su
kaufen gesucht. On . unter
L. 858 an den Tagbl .-Bl.

WMelöl-
üütoxroi)

Zweizvlinder . sehr gut
erhalten , neueres Modell,
sofort zu kaufen gesucht,
eventuell gegen günstige
Zahlungsbedingung . Off.
an Boklicklieiifach Nr . ?3
in Piebrich am Rhein
erbeten.

Zu kaufen gesucht ?
1 Paar komvl.. gut .erb.
Vrustvlatt -Kutjchgcschl-re.
Angebote nach Taunus-
mak 45.

Äl . Küchenherds
zu kaufen geiucht. Off. u.
L . 95» Tasbll -Berlaü.

»
ipneitüüpn
wiü SeNitRtR

,u kaufen gesucht. Nähere
Angebote an

rchitekt W. Coen. hier,
Schar nb orststratze 40.

Badewanne,
emailliert , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Angeb.
u 8 . 345 Tagbl .-Verlag

Gebrauchte
Dfjiitliip
zu kaufen gesucht. Geil.
Offerten unter F . 953 an
den Tagbl .-Verlag . . .

Kreis - od. Bandsase
für leichte Schreinerarb.
zu kaufen ^esuĉ . Off. u.lagbl .-Bl.

Alte Kartoffeln lür
Fritte rzweeke zu kauf. ges.
Stritter . Platter Str . 134

Apfeltrestern
kauft Wiesb . - Liebricher
Schweinemästerei. Mainz.
S !ratze. Tel . Wiesb . 448.

Hundezwinger.
möglichst «roh . zu kaufen
gesucht. Angebote unter
W. 936 Tagbl .-Berlag.

Mt.Wer
Mt.MeWg

kauft PH. Häuser,
Friedrichstr. l0 . Tel. IS33.

Lumoen . gestrickte Woll-
lumprn . Neutuchabfall «.
Flaichen. Basier . Knochen
' »mir sämtliche Metall«
kauft zu Tagespreisen
Frau W. Kieres . Wwe ..

Wellritzstr. 39. Tel . 1834.

Mm aller Al
Alikupfer . Messing, Brei,
Zink rc.. saub. Zeitungen
kauft stets , u hob .Preisen

Still . Blücherftr . 6.
Televbon 6058.

> vtrmlht
Franzos.
Zirkel

für Anfänger beginnt
Dienstag, den 6. Sept.

Einschreibungen zur
Teilnahme vorher er¬
beten . Vorgeschrittene
können jederzeit eintr.

Berütz-SchuSe
Rheinstraße 32.

Telephon 6593.

Ankauf
von Gold , Silber , P atin -Gegenständen in seder Form,
Ringe, Ketten. Bestecke, alte Gebisse, einzelne Zähne,

Pfandscheine usw. zu alleri öchsten Tagespreisen.
Für Händler ganz besondere Prei e.

Auswärtige Sendungen werden postwendend erledigt.
Aus Wunsch per bnl. Besuch.

M. Ebbe, Moritzstiatze 4V.
iE Elan,esia-o.Mer-

Gegenstände , goid . Uhren,
Ketten , Kolliers , Ringe,
kompl . sllb . Tafelbestecke,

Hotzbrandstkfte , Zahn¬
gebiss« etc. kanst zu den

höchsten Tagespreisen

AM HIHI ÄTÄK
Gegründet 1898.

Brillanten , Perlen,
Gold - u. Silbersachen , Bestecke, Pokale , Aufsätze,
Service , goldene Uhren u . Ketten , Armbänder,
Platin u . Brennstiste , Pfandscheine kaust zu

hohen Preisen
Geizhals » Weberga ??e

Montag , den 5. Sept ., und Dienstag , den 6. Sem,
kaufe ich zu Höchstpreisen

(wenn auch zerbrochrnl sowie gebrauchte Gold - und
Cilbergegenstände

Niedlicher Str. 2, 3 Tr. l.
Ale Sorten brauchbare

ä Flaschen =
kauft zu hohen Preisen

Flaschenhandlung Klein
Roonstratze 4. Telephon 6178.

Werden auf Bestellung abgeholt.

Franzose
sucht deutschen Sprach¬
unterricht durch_ dtpl.
Üebrer. tägl . 1 Stünde,
abends von 6 Uhr ab.
Bewerber wollen schritil.
Off. mit Ansprüchen ein¬
senden an 3 . Omdin,
ÖÜfnergasse 12.

Junger Franzose
sucht für sofort einen
Professor, der ihm deutsch.
Unterricht erteilt . Gefl.
Oiserten unter E. 953 an
den Tugbl .-Verlag.

Doktor rer. pol.
Suche rur Absol¬

vierung der Diplom¬
kaufmanns -u.späteren
Doktorprüfung Herrn
(Dr . rer . pol.), welcher
in den Abendstunde
— mehrmals wöche<*&
lieh — bereit » v
Unterricht zu erteilen.
Herren ', die die Frank¬
furter Universität be¬
sucht haben oder die
dortigen Verhältnisse
kennen , werd . bevorz.
Angeb mit At.spr . unt.
Ii . 952 Tagbl .-Verl.

Gebildete Französin
erteilt Unterricht in Kon¬
versation . Offerten unter
11.  9 55 an den Tagbl -Vl.

^  Sonderlohryanp:
Stenographie,

Masch.-Sch reiben
Schön- u. Rund¬
schrift, Rechnen,

Buchführung,
Französisch usw.

Kaufmännische Privatschute

WalterPaul
a»- » jetzt < - m
Friedrichstr. 51

Ecke Kirchgasj «.
TageS- u. Abendunterricht

in allen Einzctfächern.
beginnt jederzeit.

Franqais
Mme. Grün nös Renaud,

Dotzheimer Str . 31,1.
Gründl . Klavier -Unter¬

richt erteilt . Std . 5 Mk.
Wallufer Strahl 3. Par ..
Gründl . Klaoirr -Unterr,

2mal w.. 85 Mk. monatl.
Oif. u. T . 859 T .-Verl.

Konseroätorisch gebildete
Dame erteilt gründl.

ÄiüöfgiHütoiijt.
Räb . Adelbeidstr. 74. P.

Französische, Herr.
22 Jabre alt . sucht gute«

Wpgr-IIMW.
Off. u. L. 944 Tagbl .-V.

1. Deutsche Automobil-Fachschule MainzChauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtig e Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am 1. u. 15. jeden Monats . Telephon 940.

Flau Dr.Hans-Zoapifel
Martinstrasse 5.

Wiederbeginn des Gssangunterrlchts
am 5. September.

Anmeldungen und Stimmprüfungen
Montag und Donnerstag 4—5.

Stenographie
MaMnenschr .. Buchsühr,
koufmänn. Rechnen unv.
lernen Sie rasch durch
aründl . Einzel-Untetttcht
bei 1. kaufmänn. Kraft.
Rah . bei Fr . A. Meyer,
Dotzbeimer Strasse 44. 2.

Kaufm.
Privat-
schule

Herrn . & Clara

Bein
Kirchgasse 22

Ian der Luisenstraße.
!Am 15. Sept. u. 1. Okt.

Beginn neuer
IVorm.-, Nachm.-

u Abendkurse
Buchführung,
kaufm. Rechnen,
Stenographie,
Masoh.-Schrelben,
Schönschreiben,
Französisch et*.

Julius Bier u. Frau
*

Moderne Tanzschuleliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiniiuiiiiniiiiiiir

Beginn der diesjährigen
TANZ - KURSE

Mitte Olctober.
»

Zwecks Einteilung der
Kurse sind baldige An¬
meldungen im Unter¬
richtssaal Loge Plato,
Friedrichstrasse 35,
sowie Privat - Wohnung,
Adelheidstrasse 85,

erwünscht.
:— -V Fernruf 3442 --------

9 rioat-9anz ‘Unterricht
iiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiuiiiiiuniiiiimcmiiiiiiiHimdiiiiniiiii
zu jeder Ze i (auch oormittags ) in d. mod T̂anzrosise

Gigene ‘Unterrichtssäte im fiause
9riedrichstraße 43 , 1. Stage.

Beginn der Jfaupt- <3~anz -!Kurse £lnf. Oktober.

Garl 0iehl und 5rau
?riedr 'chstr . 43 , 1. Siage ((Haltest , d. Ginie5 u. 7.)

Sauers Tanzschule
G. ID LOindsdiild u 9rau

?ldelheidstra3e 33 . F̂ernruf 6010.

Anfang Oh 'ober beginnen wieder unsere

Q’anz -jKurse
für Anfänger und Oorgesdiri .tene OmOnteresse
der Aufnahme n einen geelgne en Zirkel bitten

w r um ba dgefl . ftnm ' ldung.

Am 8. Oktober beginnen wieder unsere ,

lanzstunden
u. nehmen wir gefl . Anmeldungen hierzu Jeder-
teil freundlich entgegen . Ferner erteilen wif
Nachmitiagtfcurea , sowie Privat - und Einzel-
Tanzstunden in der älteren u. modern . Tana-
weise schon jetzt z. jed ~ gewünscht . 'Tageszeit.

Eigner vornehm ausgcsUstieier Eehrsaal.
Tanzschule W.Klapper u.Fi 'au

Kleine Schwalbacher Str. IO.
(JEingana von Mcmi &mßW



Stahluhr
mit dünner gotd. Kette
Dienstag abend verloren.
Mederbringer gute Bel.
Mb . Taabl .-Verlaa bl. . . . _ _.<]
^ing verloren v. Hotel
Viktoria . Mainzer Str .,
Humboldtftr . b. Sovdien-
stzaße 3. Gegen Belohn,abztlgeben bei

von Mnksow.
Zeiärüne Handtniche
nkch. 2 '
len)

Bücher? Zränttnstraße 24

mij vrrsch. Jnb . (Broiche,
Andenken) verloren . Ab»
zugeben geg Belohn , bei

^UsHWI EWfehlMW^
RiMMägsW

rrichlich u. erstkl. Zube¬
reitung billig . Zu erfrag.
im Taabl .-Berlaa.  Mt

Än - u. Abfuhr
von Waggon ». Holz aus
Waldungen , kom. Fahrten
nach airsroLrts mittels
Kaii-Auts . evtl , ttnfmns»
Rolle oder mit Pferden
empf. billigst , zuverlässig
Güttler u. Wink. Tob h
Ctr age 121. Tel . 3896.
deutsche u~ framSsische
Ueoersetrunaen. Off, unt.
Z. SSI an den TaabL -Bl

wringenden Unternehmen
oder Geschäft mitr«-A«Ille
tätig m beteiligen . Evt.
auch Kauf . Zuschriften u

steutnrr . öOer. frUber
rücht. Kaufm .. s.. Beschatt,mit oder ohne Kavital.

ML «.£.  S »4 Totzbl.-Bl.15890 Di. innerb . Jahr »,.
fr ist k. Sir verdien , durch
Ittfie Mitarb . Ausk. geg.
Rückv. Widmer . Rotlin-
strotze 5. Franttnrt a. M.

Laden
(Langgasse)

!(»wei Schaufenster ) gegen
| solchen in gleicher Lage

zu tauschen
gesucht.

Gesuchter Laden muh
größere Tiefe baden . Zu-
sckrrften unter B. 858 an

m£LT

WAnnelster,
Imit gutgeh. Geschäft und
Landwirtsch.. 47 2 .. m. 4

Icrw. K .. b. Darmstadt . w.

lermög . rm, weniger sc).
Ff“

den Taab 'l.-Versag . Ber-

— - emger .
»ls auten Ru ? u. Lust
öandwirtsch^ Off . m. Bit,
u. Lebensl . u. 8 . 038 a.

IpIioE
durch Uebernabme eines
hoben Gewinn bringend,
seriösen Fabrikations -Ge-
>ckafts für 2n - u. Aus¬
land . Erfordert . 160 000
Mark . Off. unt . F . S5S

. lsirstl S 2
ich Eheglück ? Herren
auch ohne Vermögen gibt
Auskunft Frau Dekert,
Berlin , Perlebergers ' r.  21.

■-" 1 TT - » - , *
«taatsangeneüter.

29 Jahre , ev.. jäbrl . Ein¬
kommen 20 000 Mk.. such)
Lebensgefährtin zwecks
Beirat . Zuschriften unter
Ana. der Berbältn . mit
Bild . w. zurückges, wird,
u. S . 947 Tagbl .-Berlag.

Kaufmann
54 2 .. etwas Vermögen.
M 000 Mk. Eink.. allein-
steb.. venlionsberecht . w.
lebr reiche Heirat . Beim,
verb. Dir.  u . F W. 4366
an R . Dioike. Wiesbaden.

Vefferer
Handwerker

alleinstch.. 54 2abre . mit
verzensb . u. naturl .. mit
kl. SeM , sucht ält . Fräul.
oder Witwe zw. Heirat

mnen zu lernen . Off . u.
den Tagbl.034 an iagbl.-V.

Sonnenberg.
Versteigerung von Obst!

. 2m Aufträge der Erben Bürgermeister Seelgen
wird der Obstertrag von einer größeren Zahl
Baumen ofscntllch an den Meistbietenden ver¬steigert am

Montag, den 5. September 1921.
nachmittags von 4 Uhr ab.

Deeffpunkt an der Bergstrabe in Sonnender ».
Die Obstvaume steben jn den Eemarkungsteilen

Steckenganen . Ober der Lebmkaut. An der Bier-
stadter Straße , im Distrikt Liebennil und im Distrikt
Birnbaum . Es handelt sich um Anfel. Birnen undZwetschen.

Sonnenberg , den 1 September 1921.
Das Ortsgericht : Buchelt.

!.

Mk Errichtung einer
Tristen, ? Offert m unter

2 - 3000 MI.
>ea. Sicherheit bei vünkt-
.icher Abzahlung ? Ott.
U. g . 851 Tagbl .-Derlaa.

MchSöWs
Büstenhalter , sowie Rrv.
S . Förster . Göbenstr . 4. 1.y. ôruer . wovemtr . 4. l.jm llaicröellca
«• Garnieren v. Damen»
buten , sowie im Äusbess
v. Wäsche u Kleid , empf
sich außer dem Hause

Fr . H. Kieker.
Nerostraße 3. 2. Stock.

ElUMte fioftüme
SÄneiderarüelt . non Mk.
300.— an , sowie Anfert.
n. Maß zu solid. Preisen.

G. Hinder
Damenschneider

28 Albremistraß«
MMWmM

sucht gute Kundschaft
außer dem Hause. Off
u. D. 021 an den Tagbl.
Verlag

888 Mk. geg. hob. Ziusowie monatliche Rück
gäbe gesucht. Ott unter
T . 956 cn den Taabl .-Vl.

508 Mark
gegen Sicherheit kurze
Zeit nur von Selbstgeb tx
za leihen gesucht. Ott . u.2. 851 Tagbl.-Berlag.

1000  Mk.
gegen oünktl . monatliche
Rückzahlung zu leib. ges.

„verkomm.
Genie"

w. a. d.Beine?
Anfr. u.0 .958
Tagbl.-Berl,

Tüchtige Schneiderin
empf. sich für Neuanfert
u. Aendern von Damen,
u. , Kinder - Gard .. auch
Wasche z. Auvb . Lehmaan,
Doßbeimer Str . 100 3

n. noch Arbeit an . Elise
UF 5** ' 17-- naherin nimm? no h
Kunden an im Ansertig.
v. Dam .- u. Herrenwäsche.
Raa , im Taabl .-Bl . bla

Stickerin
emptteblt sich in u . außer
dem Hause. Zielen
ring 8. Ba rt , links.

M Sflijisriif
möchte die Wäsche einiger
Herrschaften z. Waschen n.
Bügeln annebmen . Wäsche
nur zum Bügeln w. auch
angenommen . Geil . Ott.
unter T . 843 an den

kSM
lcherei übern.

Ei?Eigene Bleiche,
.LS »rnhorftstr . 23. P . r.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles,
Dotzbeimer Straß « 2, 1.
Sprechzeit von 12—7 Ubr.
r
L LWied« )

ssan -endn!
AT,Viil|inulik. Dam «, als Tellh.

». mehr tägl.
Nebenverdienst.Jixvip.No,49tgrati-,F81. vlEllE VCFtilk.Ui« !-.

“MHieotet.
ober 2 VI .. 1. Rang ob.

Rnrfeti. je 1 Achtel, ges.
)ff . u. 3 . 848 Tagöl .-V.

m
Ifflr alle Stände

diskret und reell!

$m  leim
Karlstr. 38, 2. Gegr. 1904.

Suche für sehr vermög.
Damen von 19—50 I . |
oersch. Koni ., aus besten
Kreisen.ml  so!w. Hmsri
in sicherer Position zwecks
Heirat . Fr . Ella Tischler.
Erabenstratze 2. 2. Stock.
.Televhnn 397^

seule , certain &ge,
gaie , encore jolie , paralt
jeune , a beäucoup voyagö
pariani park, franjais , un
peu anglais , en revers
de kort uns , reste avec
cent milie Mark fortune,
dösire faire connaissance
Monsieur etranger , gai,
de 63 k 70  ans , riche , en i -—••«»•■>••• »kuiuuui  utuiueuei ouoeit "uno u
vuemarisge . Offres signös öe" Betracht kommenden Geschäften des Grob
avec  adresse sous D.  854 unr besieren Kleinbandels sehr gut eingeführt sind,
au Tagblatt -Verla * .und sich durch Referenzen über ihre bisherigen Er.

g venag . , folge auWeni tonnen , wollen Angebote rinreicken
unter S . U. 3888 an Rudolf Mok!e, Stuttgart . Fl 20

Zwecks Erweiterung meines Geschäftes (im Zen¬
trum gelegen) durchaus

Me etfe Mk
für leichtes Genre als Teilhaberin unter günstigen
Bedingungen gesucht Kapital -Einlage nicht unbe-
dtngt erforderlich Otterten u. T. 955 an  Tagbl .-V.

Einzelne Dame sucht bei bester Behandlung . Ver¬
pflegung u. Taschengeld, aus guter Familie , nickt , u

junges Fräulein
mit Kenntnissen im Hauskalt Dasselbe kann das.
was ^zu feinem Haushalt gehört , noch erlernen , und

nnttlienamchluß . Zu melden Dienstag zwischen
6 Ubr Mainz . Zcybachstrabe 6. 1.

Äigillleil-krützbelriÄ
sucht

für Wiesbaden und Umgebung durchaus tüchtigen,
sachkundigenVertreter.

Geeignete Bewerber , die ihren Bezirk bereits seit
tangeren Babren gründlich bearbeitet haben - und in

\1 kommenden Geschäften des Grob-
leindandels sehr gut eingeführt sind.- - über ‘

«MMNt
für eisdsüjsGfei

oder Beteiligung an
solchem gesucht. Angeb.
unt . I). 050 Tagbl.»Verl.

(Einfaches jg. Mädchsn
wünscht die Bekanntsch.
eines netten Herrn rw.

i Herrat . Ott . u. S . 852
den Tagbl .-Verlag . A
nvm, w

Syphilis
NÄes ^ Mädchen

o. 18—23 2 . will mit ein.
iung ., vermög.. leicht
kriegsbesch. Poitassistenten
zw. spät. Heirat bekannt
werden. Nur ernste, nlcht-
anonnme Ott . mit Bild
werden beantwort , unter
Nr. 4433 an d. Ann .-Erv.
Gieß. Wiesbaden.

Filiale
zu übernehmen gel. Ott.
u^ W^ LtK ^ sM -?.Verf

bis. .
kFamilienoater ) zu einer
krckeren

MegZWmz
oder zur Eründuna eines
kleinen Geschäfts? Ta  Ref.
ffiefl. Offerten u. D. 948
SN, den, Taabl.-Ve  ^

velch edeldknk. Mensch we
t einem Kriegsinval. Nr

an
no-

ttsui- und Blasenleiden
vorzeitige Schwäche

— Biutuntersuchung
Spe £. - Behand !g. f. Männer u . Frauen.

Urcloglsches Institut Wiesbaden
Marktstr . Ö, I. 10—18, 4—6, Sonntag 10—12.

Fahre 28/95 PS.
Rennwagen nach Italien

(Turin ). An der Fahrt können 3 Personen teil-
agdl .-eVrlag.neh men. Ang? ui B^ 834" än " den

llcilssn-verein MmMim  E.D.
Beginn der Proben zu „ Saal“ von Händel Montag,

den 5. Sept., in der Aula des Gymnasiums , Luisen¬
platz 10, für ,Damen um 6, kür Herren um 71/. Uhr.
Leitung Herr Professor Mannstaedt.

Sangeskundige Damen und Herren , besonders früh.
Mitglieder , werden um,ihren Beitritt gebeten.

Neue Adolfshöhe!
Heute ab 81/, Uhr:

MtoJMliiig.
_ Freunde und Bekannte
13 herzlichst eingeladen.

— Gäste willkommen . —

Dile 'taofen -Verein
Wiesbaden.

Mitg!. d. Beichsbundes für Vo|ksbßhnenspfelaE. V.
Sonntag , den 4 . September 1921:

Herbsfffest
mit Tanz

äm festlich dekorierten Saale der

„Turnhalle“, Hellmundstraße 25.
Eintritt Mit . 2 .50

Kassenöffnunff 3 Ubr . Besinn 4 Ubr.
■_Der Verstand.

Ör.Md.Finhelxlehl Spezialist für Haut-und
.in Belgien appr. Arzt, Geschlechtskrankheiten

Wiesbaden , Sonnenberger Straße 11a. Tel . 1410.
Konsult . 91/,—liy„  3—7 Uhr , Sonntags 9’/, —1 Uhr.

HO» I , - - -

JeinjÄU Same Feuerbestattuna.
. m. eben!. Herrn , nicht ! ~ ' , .. . . . . «USw. m. rbens. Herrn , nicht

unt . 38 2 .. zwecks Eh- be¬
kannt zu werden. Au

^er gibt täglich 1
Die Zlesemllili

ab ? Offerten u. . U. 838
an den Tagbl .-Nerlaa.

HamerKe»
stundenw. gesucht. Nähe
Oranienstraße bevorzugt.

solides Fräulein,
29 2ahre , kathol ., nicht
unvermög .. möchte gern
mit einem soliden öand-

Ott . u, B. 852 Tagbl .-Bl .'
iu , mieten oesuckt
kill KlVISk.

Uckritten erb., welche
starke u. die Art des
Klav . u. Mietvr . v. Mon.
u, H. 949 Taabl .-Verl as.

I
innt werden zwecks
eirat . Oifertm unter

858 Taabb -Vc rlaa.
Mein. 21 ' "

om.
Stock, Franz -Abt-str . 2.

.Dräulein . 2G Jahre.
.wünscht soliden fleißigen
Arbeiter zwecks Heirat
kenn, zu lernen . Anonym
zwecklos. Ott . u. U. »52
an den Taabl .-Nerlaa.

«Bin Witwe
Äs 8® ad

zu mieten ges. Offert , m.
Preis u W,  949 Tabl ..N.

36 2 .. 400 Mille Bernn,
wünsche Fabrikant . Groß.
Geschäftsmann. Weinbdb.

Kleiner Laden
mit od, ohne Einrichtung,
mit Nebenraum (event.?üche) in Wiesbaden,!aunus oder Rheingau
zu kaufen gesucht. Ott . u.

ra gbl.-Dl.

Arzt, Beamten , zwecks
" eirat kennen zu lernen,

ltt . u. U. 8Ä Taabl .-B !.
WitVSk vom JÄ

Schrebergärten^
»iiuui . oo. unuzri ioiJoe.,
w. Lust aufs Land bat,
zw. Heirat kenn, zu lern,
xsf . u. T. 852 Taabl .-Vl.

aut _
viertel.
mnger« Zeit gegen gute
JtrnlUuna ^ gesucht jiiiMisere Ausstellung.

Wl .KS8i>Ml«
44 2abre . mit eigenem

>Heim, u. guter Ausstatt ..

. .ser»
nter S. 852 an Taa-

Heim u. a
wünscht' die
eines Mad !_ _ —_ _

zwecks Heirat.
Geil . Offerten u . O. 858
an den Taabl .-Verlag.

e Bekanntschaft
eis od. Witwe

flffprpr fnnhflnfr fiMiBfriH
ailylUVIIUUIHjl | ^ ta suchen die Bekannt-Daft zweier Damen imam Rbein nimmt

^dnoongere klug

d. T'aw
»l.

ter von . 21—24 Jahren,
zsttet .. mittel»lug u . grschSitet.. mittel»

I srog . aus achtbar , Fam ..
<8Sg«b M- ■t. ' Strengste

Ä -ilIfiU

Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem
Nathau», Zimmer Nr. 32, bei Herrn « ürodirektor Ttoll
entgegengenommen. — Dienststunden von 9—12 Uhr.
Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis der Per¬
sönlichkeit durch Paß oder Eteuerzettel. F 298

Der Mm  für Feuerbestattung((£. $.)
Arndtstratze 4 Wiesbaden Tel. 287.

20  Wslmmlm
sofort ab Lager Biebrich lieferbar. Lieferung nur
an « iederverkänfer. Vertreter allerorts gesucht.

Erich Delp, Biebrich am Rhein
Am Ostbahnhos _ Fernsprecher 694.

MNkSMiS„WM"
Wiesbaden . — Gegr . 1892.

Sonntag , de» 4. September, von nachm. S Uhr ab.
im Saalbau „Nassauer Hof" , Sonnenderg:

Große Herbst-Weranftaltung
verbunden mit sportliche» Werbcvorführunzen .Tanz Jjtn.

Ts ladet höflichst ein _ Der Borstand.

SfloiftluB„BUtotlo“. liesdadea 1920.
Sttftungsfest

am Sonntag , de» 4. September 1921, im Saale der
„Germania " , PlaUec Straße 183.

Tanz, Tombola, Unterhaltung,
Humor.Vorträgen.Theateraufführung.

Freunde und Dünner sind herzlich eingeladen.
Getränke nach Belieben. :: Gute Musik. ^

Anfang 3 Uhr._Ter BergnügungSauSschuß.

mal
P.-C. „Helvetia"
eben,. „Heiterkeit " «Caruso".

Am 4. September auf zurKlostermühle!
.47. ir.7z _ r- _i m . ,

Ma«

Neu!
MN« We.ßttM>UelM SeWSiell.

Fast alle Menschen ziehen sich(besonders während
den Entwicklungs -Jahren ) Wlrbelknochen-Berschieb-
ungen zu. wodurch die Nerven an ihrem Ausgange
vom Rückenmark geklemmt werden u. somit bundert-
saltige Funktionsitorungen verursachen.

Ein natiilliches Heilverfahren , womit ' die ver¬
schobenen Wirbel wieder eingerichtet werden , ist

Unentgeltliche Auskunft erteilt Alois L. Jefter.
Doktor der Ebnovrartie . Sprechzeit : Montag.

WkMillll ans Mails
Mittwo ch und Freitag . 9—12 und 2—4 Ubr.

Naturfreund sucht in der Nähe Wiesbadens

Jagdgelegenheit
am liebsten Wass-rvögel, Main oder Rhein.
Bermitüung honoriert . Offerten unter M. 949
an den Tagbl.-Berlag.

Teilhaber gesucht
f. Butter- u. Gier- etc.»Gosch, m. Mk. «0 006
f. Wein- tt. Lanzlokal tn. Ml . 30  000
f. Bers.-Gasch. T«rt.-Br. m. Ml . 40 qqq

.QttP vfnM. Adolkstr..7.

W 'L 'Li - D .ÄLL "-
Auslosung eines Schweines!

Anfang des Krgelns 8 Ubr. - Tan, -Anfang 3 Ubr
Freunde und Gönner sind freundlichst tingelaben.

Der Vorstand.

„Waldrust", Platter Straße 7S.
Oenie« kerb mir lanj ono lotnoola.

Jeder Besucher erhält ein LoS gratis . ^
ES ladet freundlichste ein —,.

Fr . Flöter , Gastwirt. Wilh. Herrmann , Tanzleitung.

Wi  ferfTfen In Jeder RIÄiS»jüifrftma Hmführung
unterjadimlnnlidherBeratung modtrne und originelle

frferbedmcfrfarfien
Könftler»

'Entwürfe

z lr. 5* 3!fcnberg7* e ßofbucfidruckerei Wiesbaden
Kontore ImTagbktthaut Iianggalisll.F«rnIpr.*450/53
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DISCDUT8 GESELLSCHAFT
Hauptniederlassung BERLINW8

Kapital und Reserven Mk. 650000000
Filiale Wiesbaden

Wilhelmstr . 14. Fernspr . 5621-25
Zweigstelle Bingetra. Rh.

Mainzer Str. 16. Fernspr . 770
Filiale Mainz

Lüdwigstr . 8. Fernspr . 4400-4404 Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte
, Re igi8Set Vertrag von Prof . LH. Lchnctdcr Sonntag.
11' /, Uhr, in der Aula des Lbzenm» Ir

Die bMsnW©efangenâff der Kiche.
Eintritt frei. — Freie Aussprache.

KM «II.Mi Ssnpfai, III n.
Geh. Rat Prof. Or. Hans Delbrück

Cber

KlossenEiMmpfe
derTDeltgesdiidite

Die Vorträge finden abends 8 Uhr in der Aula des
Lyzeums II am Boseplatz statt . Karten zu 5 Mark
für je 2 Vorträge sind im voraus in den Buchhand¬
lungen H. Staadt , Bahnhofslr . 6 u . Moritz u . Münzet,

WilhelmsfraÜe 58 zu haben.
Dar Reinertrag ist für den Verein für Sommerpilege

armer Kinder bestimmt.
aa„Cafe Corso

11 UM I* . 24 | laStodc
«i nn»Tirriri'Arru jv r«# h rimiiTf ■i ■n

Vollständig renoviert.
Jeden Abend von 7 Uhr ab

;Künstler - Konx « rt
Prima Weine Vollbier

Spezialität : Aperitif - Buffete
Direktion Alpbons Kunze

Sonntag , den 4. September r

Marenthaler Kerb
wozu freunblichst einladet

Karl Holdmann
Zum „Jägerhaus-

M»III it

H
Zu dem am 4., 5. und II. d . Mts . stattflnden-

den Feste ladet freundiichst ein . Für gutbürger-
liche Speisen und Getränke , je nach Wahl , auch im
Saale , ist bestens Sorge getragen.

Vollständig neu renovierter Saal.
Spiegelglatte Tanzfläche . Gutbesetztes Orchester.
. Anfang 3  Ulir . Eintritt 1 Mark.

Wllh . Schuck , Saalban„Waldlust."

«ÜMWMWMW»
üanteter Hiretoste

am 4 . , 5 . und fl . September
Saalbau „Taunus“

Punkt 2 (Jhr : Historischer Umzug.
Anschließend:

Großer Festbell i
Hammel -Verlosung.

Prima Weine, Apfelwein, Most, Rauscher,
fl. Felsenkelier -Bier.

Speisen aas eigner Schlachtung , so Me Geflügel usw.
Um gütigen Zuspruch bittet W . Englsch.
WST Verlängerte Polizeistunde.

Tanzunterriehf
geschl. Zirkel, erteilt

Iran Kauptm.Vogel
Sprechstunde 12—1 Uhr

Wallufer Straße 10, 1.

Buchhaltung
cinfchl. Bilanz . Steuer¬
er!lär . ufw. übern , ve.
erf . Knufm. Offerten »-
k . 953 Tagbl .-Berlag.

Heuig ab4(Jhr

Kein Weinzwang.
Jazz -Band.

Verstärktes Orchsstsr.

Achtung! Achtung!
Ns WMWHs,Illi!s-S!lj"

findet nicht auf dem „Ayelberg", sondern in den Lokalen
I . HanSbeck, „Zum Hans Sachs", Ludw'gstr. ll
I . Selbach, Platter Str . 40, statt. Für gute Speisen

u. Getränke ist best. Sorge getragen . In beiden Lokalen
Künstler-Konzert.

># # # # # # # &# $ # # # # # &# # # # # # # #
Auf nach Bierstadt!

Zu unserem am Sonntag , den 4 . , Montag , den 8 «,
und Sonntag , den 11 . September , stattfindenden

Kircbweilifesf g
laden höfiichst ein:

Ludwig Brühl , „Zum Adler" ^
Georg Deiniein, . „Nassauer HäP‘
Kar ! Friedräch , „Zum Bären“ i?
Cafe Fink Z
Philipp Hofmann , „Zur Friedrichseidte“ sf
Cafe Höhn E
Wilh . Klein , „Zum Rebenstock“
Karl Klein , „Zur Stadt Wiesbaden“
Otto Raupenheimei * ja
Karl Schöne , „Zum-Ratsstübchen“
Chr . Schlosser , „Zur Rose“ jf

' Richard Schwenke , „Zum Gambrinus“. jjs
Für gute Speisen und Getränke Ist bestens gesorgt.

M

SV
j

Kurv.Montagb. Samstag gelten untenstehende Ausnahmeprsise
Frauenstrumpf, wougemischt 14 00  H .-Efnsatzhemden, or. 35- 38 3S30
Frauenstrumpf,reine wolle 25°°,19 60  Herren-Normalhemden 34 00
Frauenstrumpf, Baumwolle 10 00  H .-Normal-Unteriiasen, or. 4 25 00
Herrensocken 950, 650  Arbeiterhemden 37 50
Herrensocken, wone 18 50, 14 60  Sportkragen, or. 3̂-35 350
H.-Schweißsccken, woiie 127° strickbinder 20°°, 15 00  t2°° 950
KindsretrOmpfe, a, M 7 « Nähgarn, 6»,’. .,J .. 6»
Kinderstrümpfe Htoirn M„t. 22S
Ein RsstpostnK-S8ckchen. o, « 7» Slern2winl
Damenströmpfe, schwarzu.braun675
Qamenströmpfe
Famsnströmpfe, Matt
Seidenflor-Imit.
Seidenflor, schwarz
Seidenflor, «ohwarz, braun

176
Schnürsenkel 5 Paar300
Strickwolle, schwarz,grau5Xot550
Scheuertücher, weiß > 375
Stopftwist 90^

Kotei„Der StnäetthoJ“. ♦
iDalkmühlsir. 61 -63 ♦ ßallesielle der ßinie3

Telephon 253 ■ -

fsrk 'Yerrasscn ö
5chönsterSTfad’mittags- und j fy

', '88 ‘Rbendaufenthalt 8 8

<5ee -!Konzert S 5ouper -!Konzert ^
Üornehms musikalische‘Unterhaltung des fKünstlerirlos10. Bind.

mmmimmmmum?

«z Bonbonniere
4 Goldgasse 4 Telephon 873

! :3 M  TÄGLICH ab 8 Uhr "E

'« H Tanz -Tee.
| Sonn - und Feiertags ab 4 Uhr

1. Eteipe
WEIN - SALON,

Angenehmster Aufenthalt

Fahrräder
■ ^ 1

Kaufhaus am tfarkf
De Laspeestraße 1 » an der Friedriohstraße.

nur erstklassige Fabrikate,
ZlrWr-WtzNe,Führraddtteisullgen,AlAullimpeil, $M,

Feuerzeuge empfiehlt zu äußersten Preisen

Ed. Lübke, Wellritzstraße 39
Brrtr. der Dilrlopp-Werke, Bielefeld.

Fahrrad»Reparaturen prompt«nd biMg.
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Allabendlich

Münchner Oktoberfest
' veranstaltet ' von dem rühmlichst .bekannten

nnd populärsten bayrischen Festwirt

Sdinrsdi Ehmgniber
mit seiner urfidelen

Origlnal -Oberlandler -Kapelle
(14 Personen).

s  Bien direkt vom Faß.
Münchner Spaten » Märzen « Bier

Mainzer AMen ^ßler.

„Cacilia"
Minanitiiiiiiiiiiiiiittimnniiiimmntifiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiunifimniiiii

Heute Sonntag , den 4. Sept . 1921:

Me WrWllW11]
im neurenovierten Saalbau „ Kaisersaal"
Sonnenberg, Besitzer Köhler. Hierzu ladet
freundlichst ein F2eo

Der Vorstand.

Kirche . 18 'üiiiy®a 5KS'«IU*iHH Kirche.
Nur 3 Tage l Der große Abenteurer -Film :
ftafaella , das Rätsel von Kopenhagen
i. Teil Das Mysterium des Hauses Ragmar

Kriminal -Schauspiel in 4 Akten.
Ein schwaches Weib

Drama in 4 Akten mit Erna Morena und
Erich Kaiser -Titz.

Ab Dienstag , den 6. September , der II . Teil:
Der Schrecken der Millionäre.

Monopol- Theater
WlltielmsfraSe 3.
Das große Sittendrama

Wie Satan starb
| (Geschichten a. d. Leben einer Millionärin ) I

Monumen !a!film in 6 Akten.
In der Hauptrolle Sascba Gura.

Lustiges Beiprogramm.

Spielzeit S—10l/j Uhr.

•U.T.-Liohls piele-
Ab fesute:

DerfGipfel aller Sensationen!

Oft Geheimnis der Banditen
in drei Episoden , je 7 Akten.

I . Teil vom 31. August bis 6 September:
Das Grab des Sloux -Häuptiing,

II . 'Teil vom 7.—13.. September:
Zur Hilfe

III . Teil vom 14.—20. September : ^
Der nnferlrdische Strom.

Lin als Berichterstatter.

Kmephon
TaunusstraBe 1, nahe Kochbrunnen . Tel« 140.

Götzendämmerun
(Ulf letztes .Opfer) Drama aus 2 Welten , 6

mitTManla ~Tzalsebewa.
Herrliche Bilder aus Indien.

Spannende , reichbewegte Handlung.
Hervorragende Darstellung.

sss ?So ein Lausbub =
‘ Entzückendes Lustspiel in 3 Akten

mit Paul Heldemann.
—im  uni i mi

Urania
Bleichstr . 30 . Blelchstr . 30.

„Aus der DeclA-Biogcop-Luxusklasse “ :

Jas Spiel mit dem Teuer“
Nach einer Idee

voq  Julias Horst und Alexander Engel
mit Diana Karenae 1

deWbekannten itaL Tragödin i. d. Hauptrolle,
i Vorher:

rt Melne Frau die hat’nPiepmatz.“
Filmschwank In 2 Akten mit Paul Herbig.

WALHALLA
!! Der brlllanie Spielplan S!

HHENAHIA
Schwaibacher Str . 57.

Schwedische Filmkunst:

Das Lied von der
glutroten Blume

Ein Liebeslied in 7 Kapiteln
nach der gleichnamigen Erzählung

des finnischen Dichters
Johannes Linnankoski.

Musik von Alexander Schirmann.
LBeginn : 4 , 6 ‘/ 2 und 9 1/, Uhr.

Ein deutsches Meisterwerk: Ab heute:
Zwei Original »Amerlk.

Sensationsschlagerl

Piü M
4 Akte,

sowie

Aufsehen erregende Ereignisse
in 5 Akten mit

Erleb Kaiser -Titz
Paul Richter
Albert Patry
Gertrud Welcher.

Beginn : 3 , 5 ’/ , und 8 ' / . Uhr.
mm

Kammer'
:: Lichtspiels

Minirif iussfr . f SB.

Steuermann Holk.
Schauspiel in 5 Akten

mit
Asta Nielsen u.
Paul Wegenei *.
Gewissenlose Bestien

2 . Teil.
Abenteurer - Roman

in 5 Akten.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

Xaiei&teciijijOill.
zu verkaufen

SBeflribftta&e 80. 1.

Prima Futzbodenöl
st. ubfrei, Lt. oder Kilo 8 M.

Bestes Wapenfett
Kilo schwarz' Mk. 4A0, k

Kilo gelb Mf. 5L0
Baseline Lederfett

Kilo Mk.
Stauferfett

konsistent, Kilo Mk. 6.—
Für Wiederverkäufer auch
in kleinen Füllungen und

bemalte Dosen.

H. A. Röhrig
Hermannstr . 15, Tel . 3260

Oel und Fettfabrik.

^Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Das große Doppel - Programm!

Mia May
in dem 4aktigen Filmschauspiel

Die plahmmbe Ehe.
Die Höllenmaschine.

Sensationelles Erlebnis des Meister - Detektivs
Harry HUI in 6 Akten.

In den Hauptrollen:

Vafy Arnheim und Marga Lindt.
Spielzeit 8—IO1/, Uhr.

limplizissinms::
Erste rornehmste

Klinstlcrspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

iimiiiiiiiiimiiiiiiiitiiimiiiiiiiiii

1.—15. September:

Direktion:
Gustav Jacoby
„Wintergarten“

Schwaibacher Str . 8.

| Montag, 5. September,
87 , Uhr

im Abonnement:

Wagner-
Abend.

Kipnis
Raffmann

Rother.
Arien, Duette , Klavier¬
soli aus Werken von

Richard Wagner.

Hesidenz-Theater
— Schönstes Lichtspielhaus —
miiliidumliWnnnHiiiiiiinnndiiii Hiiiiliniiiiliii miiHini IIIIIIHIIllll

Ab Samstag , 8. September bis einschl . Freitag,
den 9. September.

Ununterbrochen tftgl. von 37, bis 107, Uhr:
Der erste große ALBERTINI-Sensatlonsfllm

Sensations -Schauspiel in 6 Akten.
In den Hauptrollen : Luciano Alberfin!
u. der weltberühmte Schimpanse Kapitän Jack II.

Vorher : F809

Aus der Universal-Sammelmappe Nr.3.
s: :: r: Großes Orchester :: :: ::

Eintrittskarten r.
I . Sperrsitz 8 . —
I. Parkett 8.—

Vorverkauf täglich:
Kaufhaus Blumenthal.
Reisebüro Rettenmaver

Tel. 188, 950, 2876.

Künstlerspiele.
Dir . H . Habets

Conference:
Ludolf Köliisch.

September -Programm:
Erna Maria Schreib

' Tänzerin
Fräulein Inge Rail

Sängerin
Lissy & Ren6

in ihren mod . Tänzen
Ludolf Köliisch

Humorist u.Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
Theo Körner

Schriftst . u.Komponist
Am Flügel : F.Drinkow

Guido Gialdini
Kunstpfeifer

Hermann Mestrum
Rheinisch . Komiker in
seinen Verwandlungen
Ah 18. bis incl. 25.Sept.
Gastspiel Bcia Lasky

u. Annemarie Regner
Am Flügel :C.Wiegand.

flnerreichte neue
srstkl. Programm.

Täglich 6 Uhr:
Tanztee mit künst-
lerischenDarbietungen

und abends 9 Uhr:
Jazz -Baud

Trocadero
Tanzpalast und Bar

Sparta|
Staats -Theater.

Sonntoß , 4. Sfottm &et
Tannhäuser

und der Sängerkrieg aus
Wartburg.
I in S Aufzügen von
ichard Wagner.

Landgraf . . AI» . Nosaelwicz
Tannhduser . . Rich. Schuber«

als Last
Wolfram' . . Mc. Delsse-Winiel
Walther von der vogelweld«

Ludwig Raffinann
BIterolf . . . . . Fritz Mechler
Heinrich der Schreiber H. Schorn
von Zweier . . . Heinr. Preus
Elisabeth . H. Müller-Rudoipl.
Venu» . . . . Martha Bommer
Ein Hirte . . Th. MMler-Reichei

. . P .Disseinköiter

. . Ruth Wolfretm

. . Marianne Zoff

. Paula Mickoieit
Musik. Leitung : Arthur Rother.
Rach dem 1. und 2. Aufzug«
trelen Pausen von je i6 Min. ein.
Anfang C, Ende etwa 8.46 Uhr.

Montag , 6. September.
Zum ersten Mal«

Der Marquis von Aeith
Schauspiel in 6 Aufzügen vonFrank Wedekind.
2n Szene gesetzt von R. Hoch.
Konsul Eastmtr . Hon» RadiusSermann,sein Sohn Ct.H.JaffSer Marquis von Keith

August Momber

Edelknaben

Molly Driesinger . Joh . Mund
Anna , vcw . ErSfin Werdenfel«

Ernst Scholz. . Willy Buschoff
estngr - - —

ns
. „ . Helga SiteisenSaranieff , « unstmaler

Han« lSernhSft
Zamrsaki, Komponist

Wolfaang Andriano
Sommerrberg , Lllera»

Paul Wiegner
Raspe, Kriminalkommissar
_ Friedrich PrOter
Ostermeter, VierbrauereibefitzerMae Andriano
Krenzl, Baumeister . . . » uido

Lehrmann
»randauer , R«staurat«ur

Heinrich Schorn
Freifrau von Rosenfron

Franziska HUdFreifrau von loileden
Amall, » IS,er

Sascha i > , , Ludwig DSrrer
Eimba . Helga Reimer«
Ein Metzgerknecht. H.WeyrauchEin BSckerweib. Seltne Koller

(MümüSi
Sonntag , 4. September.
Vormittags 11.30 Uhr;

Promenade-Konzßrt
des Städtischen Kurorchestera

im Kurgarten.
Leitung : Kammermusiker

Adam Hahn.
1. Ouvertüre zu „Stradella 11

ron F. v. Flotow.
2. Der Wanderer , Lied ron

Fr . Schubert.
8. Mondnacht auf der Alster,

WaUer von 0 . Fetras.
4. Romanze aus „Figaros Hoch¬

zeit*4 von W. A. Mozart.
5. Biumengavotte von

F . SebathiL
6. Musikalisches Füllhorn , Pot¬

pourri von N. Kral.

Abonnements*Konzsrta
Etiduaohsi Luroraa . iter,
Nachmittag , 4—5.30 Uhr

Leitang : Kammermusiker
Erich Womheuer.

1. Ouvertüre , zu „Ruy Blas“
von Mendelssohn.

2. Largo von 0 . Haendel.
Violine : Koozertioelster

Bergmann.
3. Ara WSrt her See , Walzer

von Koschat.
4. Arie , Trinklied /aus „Mao-

beth * voo G. Verdi.
6. Ouvertüre zu „Teil " von

G. Rossini.
6. Fantasie ans „Die verkaufte

Braut ” von F. Smetana.
7. Rascb in der Tat , Galoppvon Joh . Strauß.

Abends 8 bis 9.30 Uhr ,
Leitung : C. Sohurtcbt , städt.

Musikdirektor.
Solist : Konzertina ster Rudolf

Bergmann (Violine ).
L Dritte Leonoren -Ouvertüre

von L. v. Beethover.
2. Konzert ln E-moll für Vio¬

line mit Orchester von F.
Mendelssohn -Barthoidy.

I. Allegro molto appassionato,
IL Andante . - III . Aiiegretto

non troppo — Allegro moltovivace.
Konzertmeister Borgmann.

8. a) Siegfrieds Rheinfahrt aus
Götterdämmerung “ von R.
Wagner.
b ) Siegfrieds Tod u. Trauer-
marsch aus „Götterdämme¬
rung “ von R. Wagner.

4. Los Pröludes , symphonische
Dichtung von Frz . Liszt.

Ein PacktrSgar.
«Ittfans6-30.

Robert Marke
«nde Uhr.

Montag , 6. September,
nachmittags 4 dis 6.39 Uhr:
Abonnements-Konzart

Städt . Kurorohepker.
Leitung : Kammermusiker

Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zu„Das Thal von

Andora*4 ron Halevy.
2. Danse Bohemienne aus „Die

Hugenotten “ von Meyerbeer
3. Ständchen von Jos . Strauß.
4. Konzert -Ouvertüre v. Feroni
6. Burgunder-Tropfen, Walzer

von Morena.
8. Fantasie aus „Das Nacht¬

lager (.Granada “ v .Kreutzer-
Rempter.

7. Peele mele , Galopp von
Joh . Strauß.

Zum Besten der Wiesbadener
' Kinderhilfe

von 4 Uhr nachmittags ab fm
Kur garten:

<3r. KInder-Gartenfest.
Leitung : Tanzlehrer J . Bier.
Ab 8 Ohr abends im Kurgarten:

Großer
Illuminatio ns-Abend

(Ca. 20,000 Lämpchen)
Zu Ehren der Anwesenheit
der Vorstände des Deutschen
und Preußischen Städtetages.

Von 8 bis 10 Uhr
Konz rto des Städtlsohea

Kurorchesters.
1. Ouvertüre zu „Der erste

Glückstag “ von Auber.
2. i uristenballtänze , Walzer

von Joh . Strauß.
3. Miserere aus »Troubadour"
, von G. Verdi.

4. Wonnetraum , Intermezso
von Meyer -Hellmund.

ft. Ouvertüre su »laabella “ von
Suppft.

6» In einem kühlen Grunde.
i Paraphrase von Voigt.
7. Aus schöner Zelt , Walzer

von E. Waldteufel.
8. Fantasie aus Die weiße

Dame “ von Boieldieu.
8. Indigo-Quadrille v. Strauß«
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